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Monatlich !H2H. 2. 10 zuzllql PosUustell »
Aebükr oder Trägergeld . Allr Erwerbs »
lose RM . 1.60 zuzüglich BclliUgcld . Be -
slellungcn zum verbilligten Pre >s können
nur unlere BertrtedSsteUcn enlgegen »
nehmen . Pollbeziig ausgeschlossen . . D >r
ssdlirer ' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Berbot durch Staat «»

gewalt
. bei Störungen over SlieilS ov

ergl desteht lein Anspruch aus Liese »
rung der Zeitung vdcr Rückerstattung
6c8 Bezugspreise ? Abdestellungen kön¬
nen nur bis zum 2V. jeden Monats auf
den Monaiilexien angenommen werden .

T r r i « nSgabeN !
Für die Bez .Ossenburg , Sehl . Lehr u . Wal¬
lach mit der tägl . Sonderbeilage . Au »
der Orten au " . Für die BezBd »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der iägl .Sonderdeilage
»Meriur -Rundscha » " / HanptauSgabe :
Für die Vandeshauplstabt Karlsruhe und

dai übrige Baden .
Vellage » !

. Die Deutsche ArbeiiSsront ' / .Der sunge
Freiheitslünipser " / . Die deutsche Frau "

. Rasse und Boll " l »Der Ratgeber '
Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unsrier all
Eigene Berichte oder Sonderverlchte ge -
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genauer Quellenangabe gestattet .

« Mm
Das baöifclie Kampfbloctt -

für nationalsozialistische
'MA Politik unö deutsche Kultur

Herausgeber : Rover » Wagner
DER NSDAP GAU BADEN

I

( In jclßtnprclfci
Die 10 gcsp . MlUtmeterzcile im ilnzek -
genteil 15 Psg . «Lokal -Tarls 10 Psg .>.
« leine Anzeigen und Famillenanzrige »
I Ulm - Zelte k Plg . Im Texlteil - die
4 gcsp . MiUlmeterzeile 50 Psg . Wieder -
holungSrabatte n . Taris . Für d. Erich , der
Anzeigen an bell . Tagen u. Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen »
schlug : 12 Uhr mitt . am Vortag d. Erich .

Bering -
Führer - Verlag G m.b.H , Karlsruhe I. B .,
Waidstr . 2S. Fernlvr . Nr . 7930/31 . Post¬
scheckkonto Kari -jruhe 2988 . Girokonto !
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 7gs .
Abteilung Buchvertrleb : Karlsruhe ,
Kaiserslrasje 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postschecklonto Karlsruhe Nr . 2335 . —
Gcichält 'Sltunden von Verlag und Ex »
pedition 8— 19 Uhr . EriüllungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

Schristleitung -
Anichrlll ! Karlsruhe l S3 . Waldsir . 28 .
Fernsprecher 7930/31 . Redaktioneschluh
18 Uhr am Vortag deS Erscheinen ?
Eprechstunoen täglich von U — 13 Uhr .
Berliner Schristleitung : HanS Gras .
Reischach , Berlin EW . »8, Charlotten -
str . 15 b . Fernrus A7 Dönhoss Kü7v,7l .
Wiener Schristleitung ! Alir . Schweig -
hoser Wien VII . Seidengasse IS. —

Fernruf B 30 043 .

Volksfest und GanAppell
ES ist soweit . Heute findet das „Volksfest

rund um das Karlsruher Schloß " — und mor -
gen der große Gan -Appell statt , zwei allge -
mein mit großer Freude und Spannung er -
wartete Höhepunkte der nationalsozialistischen
Grenzlandknndgebung .

Für uns Nationalsozialisten Badens sind
diese beiden Tage mehr als nur ein äußeres
Fest , sie sind uns mehr als ein kameradschast -
liches Wiedersehen und eine innere Samm -
luug , für uns sind diese beiden Tage die K r ö -
nuugnnscreszähenund erbitter -
ten und erfolgreichen Kampfes ge -
gen den inneren Feind , der nun zer -
schlagen am Boden liegt . Kampf und Not hat
uns zusammengeschweißt , nun soll uns auch
einmal die Freude und der Jubel alle ver -
binden .

In der Landeshauptstadt und um
das schöne zweihundert Jahre alte Barockschloß
feiern wir heute ein Fest des Volkes , nicht
weil wir leichtsinnig sind , oder übermütig ,
sondern weil das Volk sich darnach
sehnt , seiner inneren Freude und
Genugtuung über den endlich er -
ri ngenen , aus der Zwietracht er -
lösenden Sieg mit aller I n b r u n st
und Lebensbejahung auch Aus -
druck zu verleihen .

Schon die Stätte des Festes in ihrer voll -
endeten klaren Gliederung und gemessenen
Fröhlichkeit kündet vom Geist dieses Festes .
Ein geschlossenes und vielfältiges Lichtermeer
mit unzähligen Jllnminationslämpchen auf
dem Rasen vor dem Schloß mit den Lampion -
ketten in den Vaumreihen rings um die Schloß -
garteuteiche ist dem inneren Leuchten der See -
len der Menschen zu vergleichen , die dieses
Fest begehen .

Von den Zugängen zu den Straßen grüßen
große leuchtende Hakenkreuze , Achtung gebie -
tend vor dem Symbol des Aufstiegs .

Das Schloß selbst , das Wahrzeichen der
Stadt Karlsruhe und einer vornehmen Ver -
gaugenheit wird in weißem Flutlicht erstrah -
len . Der Geist der Geschichte verkündet uns
damit , daß vor 200 Jahren und später noch
ein vornehmes Herrscherhaus dieses Badner
Volk krönte , und daß heute durch schwere Er -
fahrungen und Kämpfe vieler Jahrhunderte hin -

durch und besonders unvergleichlich schwer in
den letzten 15 Jahren dieses Volk sich selbst
eine aus der Kampfesauslese herausgewachsene
neue Fü hrerschicht gegeben hat . Auf diesen
Erfolg unseres Kampfes , der die politische Reife
und Selbständigkeit des Volkes durch das

Fegefeuer wüstester Anarchiezeiten hindurch
errungen hat , sind wir besonders stolz .

Führer und Volk sind eins , ein nnerschtttter -
liches Rollwerk des Anfbanwillens völkischen
Lebens .

Wir brauche » uns dessen auch dem Ausland
gegenüber wahrlich nicht zn schämen und wenn
drüben über der Grenze auch alemannische
Stammesgenossen durch eine vergiftete Haß -
Propaganda die Stunde unserer Wiedergeburt
nicht begreifen können , und verfälscht sehen
müssen , so kann uns das nicht hindern , ihnen
durch unsere Einigkeit und unseren frohen

Mut zu zeigen , daß nnsere Wiedergeburt echt
und stark ist , daß wir im Geiste mit allen in
Frieden leben wollen , die gewillt sind , unseren
Frieden nicht zu stören .

Der Gan - Appell lenkt unsere Blicke vor -
wärts . Mit der Ehrung der alten Garde und
der alten Parteigenossen schließt er die erste
Kampfesperiode ab , die dem innere » Feinde
galt und gibt uns die Parole » in friedlicher
Aufbauarbeit zäh und unerschütterlich wie bis -
her den Kamps auszunehmen mit allen Waffen
des Geistes und kulturellen Fleißes gegen die ,

die unserem Leben nicht nur , sondern aller star -
ken Kultur Todfeind sind .

So werden wir , gefesselt durch den Versailler
Vertrag , geächtet heute noch im Konzert der
Völker , uns die Achtung und nnser Recht zum
Leben in der Welt erringen , indem wir das
sind , was wir bisher waren , womit wir
Inda und die Mächte des Bolschewismus im
Inland gestürzt haben :

Nationalsozialisten Adolf Hitlers !
K. N.

Die Parole des Gauleiters
Der Gau -Appell im Rahmen der Grenzlandkund -

gebung am Sonntag , 24 . Septem .der in Karlsruhe

ist eine Heerschau all derer , die bereit sind, die süd-

westdeutsche Grenzmark Raden zu einem uner -

schütterlichen Bollwerk des Deutschtums und des

dritten Reiches neu zu gestalten .

Deshalb auf zum Gau -Appell !

Robert XVagner

Erinnerungen der alten Garde
Von Pg . Stebach

In den Tagen , da der Gau Baden im Rahmen
der Ersten Nationalsozialistischen Erenzlandmesse
feierlichst die Ehrung der alten Garde vornimmt ,
um dadurch den ersten Pionieren des national !» -
zialistischen Wollens zu gedenken , werden Erin -
nerunge » aus einem Jahrzehnt die Herzen all
derer mit Stolz und Freude erfüllen , die in Ba -
den von den kleinsten Ansängen heraus Zeuge ,
Mitkämpfer und Sieger dieser herrlichen Bewe¬
gung sein dursten .

Als Mitglieder der Ortsgruppe München stand
in den Jahren 1922 und 1923 auch hier in Karls -
ruhe eine kleine Schar Männer und versuchte
mit allen damals zu Gebote stehenden Mitteln
den Kampf gegen die Verbrecher am Vaterland ,
gegen Juda und Marxismus zu führen .

Der . .Völkische Beobachter "
, der damals nur

einmal in der Woche kam , wenn er nicht gerade
von dem damaligen bayerischen Innenminister
Schwei ) er verboten war , war außer einigen
Büchern über die Judensrage das einzige Werbe -

mittel . Adam Remmele und sein treuer Se -
kundant Furrer überboten sich schon damals

gegenseitig in Terror , Versolgungen , Haussu -
chungen und Verhaftungen jener paar Mannen
und unterdrückten mit Brutalität jede nationale
Regung . Zusammenkünfte in Lokalen mußten oft
an einem Abend mehrmals gewechselt werden ,
desgleichen das Stichwort , unter dem man sich
zusammenfand . Aber alle Schikanen und Versal -
gungen lösten nur stärkeren Willen zum Kamps
gegen die damaligen Machthaber aus , die dem deul -

schen Volke nur Schande und Schmach und durch
die Inflation ungeheure Not brachten .

Die Erhebung in München am 9 . November
1923 hatte am folgenden Tage auch in Baden

zahlreiche Verhaftungen zur Folge . Wochenlang
mußten Parteigenossen aus Karlsruhe verschwin -
den und irgendwo in Württemberg Unterschluvi
suchen. Doch der Geist , den nicht die Kugel » der
Reaktion vor der Feldherrnhalle in München
auszulöschen vermochten , der nicht hinter den Fe -

stungsmauern von Landsberg zerbrach , wie hie

Senker des Volkes glaubten , er lebte fort , auch
während des Verbots der Partei , in all denen ,
die sich heute mit Stolz zur alten Garde zählen
dürfen .

Als am 23 . März 1325 im „Prinz Karl " in
Karlsruhe durch Robert Wagner der Gau Baden
gegründet wurde , waren 60 Nationalsozialisten
aus dem Lande anwesend .

Erst jetzt begann eine zähe und zielbewußte
Arbeit .

Der Sitz der Gauleitung war vorläufig i n
Pforzheim und erst ab September im Sinter -
Haus des Gasthauses „Zum Kronprinzen " im
Zirkel in Karlsruhe . Keine leichte Arbeit harrte
der Männer , die erst mit einem Wirrwarr oölki -
Icher Erüpvchen aufzuräumen hatten . Finanzielle
Schwierigkeiten hemmten die Tätigkeit des
Gaues . Robert Wagner mußte von Juni bis
August seinen Gau verlassen und eine zweimona «
tige Festungshaft in Landsberg in Bayern we,
gen an« eblicher Beleidigung des Generals von
Lossow verbringen .

Im Nachrichtenblatt der NSDAP . Orts -
gruppe Mannheim vom 30. August 1925 schreibt
Wagner von Landsberg aus feinem Gau fol¬
gendes :

Nationalsozialisten !
Noch vor wenigen Monaten haben unsere

inneren Feinde in Baden mit Verachtung
auf uns herabgeblickt , wenn sie uns über -
Haupt eines Blickes gewürdigt haben. Diese
Zeiten sind entgültig vorüber, heute bereits
bedeutet die NSDAP, in Baden eine
Macht, die befähigt ist, zur Volksbewegung
zu werden. Dieser Erfolg soll uns ein An-
sporn sein , weiterhin in unserem Wollen
nicht nachzugeben , sondern zu arbeiten , zu
schaffen und zu kämpfen , bis unser Volk
aufersteht, um mit all jenen Verbrechern
und Lumpen abzurechnen , die das namen-
lose Elend , Not und Tod unseres Vaterlan -
des verschuldet und seinen ehrlichen Namen
mit Schmach und Schande besudelt haben.
Dann und nur dann wird auch der Tag an-
brechen, der dem geeinten grohdeutschen
Volke die Befreiung bringen wird.

Hitler unser Held und Führer weise uns
den Weg.

Festung Landsberg, 18 . 8 . 1925.
Robert Wagner .

Mit Fanatismus , Schärfe und revolutionä -
rem Schwung begann nach Robert Wagners
Rückkehr der Kampf in Baden .

Schon bei der Landtagswahl im Oktober
192S erhielt die Partei 8917 Stimmen . Stolz
und Zuversicht erfüllte alle ob dieses Sieges ,
obwohl jeder einzelne sich klar war , daß noch
viel größere Erfolge erst errungen nnd er -

kämpft werden müssen nnd daß auch sie nur

Meilensteine sind aus dem Wege zu dem Ziel ,
das der Führer uns gesteckt hatte . Der Glanbe

und die Treue znm Führer waren die besten
Garanten des Sieges und werden cs auch
bleiben .
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Ner Bauer im Grenzlanb Baden
Feierliche Eröffnung der Lnndw . Ausstellung durch den Reichsstatthalter

Karlsruhe , 22. Sept . Zu der riesige » Schau der Arbeit
vou Industrie , Haudiverk und Gewerbe auf der Grenzland -
iverbemesse , die jetzt schon einen beispiellosen Erfolg dar¬
stellt , ist nunmehr die Ausstellung des im neuen Deutsch -
land an hervorragender Stelle stehenden Nährstandes nn -
serer Grenzmark getreten .

Am Freitagvormittag 10 Uhr wurde die Landwirtschaft -
liche Ausstellung , die unter dem Motto „Der Baner im
Grenzlaud Baden " steht , mit einer eindrucksvollen Feier auf
dem Schmiederplatz eröffnet . Unsere Voranssagen über
diese Veranstaltung sind , wie sich bei der Eröffnungsfeier
gezeigt hat , in jeder Beziehung übertroffen worden . In
rastloser Arbeit , in Tag - und Nachtschichten , hat die Ans -
stellungsleitung , tatkrästig unterstützt dnrch ein Heer von
Handwerkern , Arbeitern , Freiwilligen Arbeitsdienst und

Aussteller , in kürzester Zeit eine glänzende
Messe geschassen , die ein umsassendes Bild von
dem überragenden Stand unserer unter be-
sonders schweren Grenzlandnöieu leidenden
badischen Landwirtschaft vermittelt .

Das vor wenigen Wochen noch öde dalie -
gende Gelände des Schmiederplatzes prüfen -
tiert sich heute bei dem Eintritt von der Ecke
Karl - und Mathystraße in einem festlichen Ge -
wand . Saftig grüne Rasenanlagen mit Herr -
Uchen Blumenbeeten , Baumschulen und Reihen
von Hecken und Strauchern laden zum Be -
such der Ausstellung ein .

Trotz strömenden Tiegens hatten sich zahl -
reiche Regiernngsvertreter , an der Spitze Mi -
nisterpräsident K ö h l e r , leitende Persönlich -
keiten der staatlichen und städtischen Behörden ,
des Freiwilligen Arbeitsdienstes , der Bau -
ernschast , darunter Landesbauernführer Hu -
b e r , sowie der Parteileitung vor dem Haupt -
zeit eingefunden . Abteilungen der SA ., SS .,
des Freiwilligen Arbeitsdienstes und der Po -
lizei hatten in langer Reihe mit der Front
gigen den Eingang Ausstellung genommen ,
durch den der Schirmherr der Ausstellung ,
Reichsstatthalter Robert Wagner , pnnkt 10
Uhr das Ausstellungsgelände betrat . Ein
Trompetensignal der Polizeikapelle begrüßte
den Reichsstatthalter , gleichzeitig gingen an
den den Eingang flankierenden Fahnenmasten
die Hakenkreuzbaiiner hoch. Der Reichsstatt -
Halter schritt unter den Klängen des Horst -
Wessel - Liedes die Front der aufgestellten For -
mationen ab . Der Leiter der Ausstellung ,
Landwirtschastsrat Dr . Heil , richtete herz -
liche Worte der Begrüßung an den Schirm -
Herrn der Ausstellung , Robert Wagner , der
darauf die Ausstellung mit folgender An -
spräche eröffnete :

„ Ich habe schon Gelegenheit genommen , die
Ausstellung zn besichtigen und konnte mich da -
von überzeugen , daß sie ausgezeichnet vorbe -
reitet wurde . Ich glaube , das; sich diese Aus -
stelluug , wen » auch nicht dem äußeren Um -
sang , jedoch ihrem inneren Werte nach ruhig
neben die Deutsche landwirtschaftliche Wan -
derauSstellnng stellen darf .

Unsere Landwirtschast in Baden hat nncud -
lich Schweres zu tragen unter der allgemeinen
wirtschaftlichen Not des Reiches . Allein , man
würde unserer Landwirtschast nicht gerecht
werden , wollte man glauben , daß sie nur nn -
ter den allgemeinenNoterschcinungcn desRei -
ches zn leiden hätte .

Hier in Baden liegen besondere Not -
stände vor , gerade für unsere Land -

Wirtschaft .
Bersailles hat unserer badischen Bauernschaft

ihre früheren Absatzgebiete in den elsässischen
Städten , wie Mülhausen , Kalmar und Straß¬
burg weggenommen . Insbesondere ist unsere
mittelbadische Landwirtschast ans das Schwer -
ste geschädigt . Darüber hinaus aber hat nn -
sere gesamte badische Laudwirtschast schwer -
ste Schäden dadurch erlitten , daß nnser Land
nahezu seiner ganzen Breite nach in die ent -
militarisierte Zone gefallen ist . Früher hat -
ten unsere Bauern guten Absatz auch an un -
sere starke Grenzgarnisonen , an die zahllosen
Regimenter der ruhmreichen alten Armee
diesseits und jenseits des Rheins . Auch diese
Absatzmöglichkeiten wurden unserer badischen
Landwirtschaft weggenommen .

Niemand in der Welt kann es uns übel -
nehmen , wenn wir nnS deshalb selber helfen
wollen und wenn wir uns selber Helsen wer -
den , d . h . wen » wir durch diese hier eröffnete
Landwirtschaftliche Ausstellung unserem ba -
dischen Boll nun endgültig einhämmern , daß
es seinen Warenbedarf hier im Lande ans dem
inneren Markt zn decken hat .

Es ist eine nationale Pflicht eines jeden
Händlers und eines jeden Käufers und —
ich möchte das ausdrücklich sagen — einer
jeden Käuferin , ihren Warenbedarf auf
dem einheimischen Markt zu decken .

Wir wünschten , daß wir zu diesen Maß,iah -
men nicht gezwungen wäre » , wir wünschte »,
daß die wirtschaftlichen Beziehungen auch zu
den nuserem Grenzland benachbarten Bezirken
bessere nnd nachbarlichere sein könnten . Indes -
sen , man hat nns aus diesen Weg gedrängt ,
man hat uns gezwungen zur inneren wirt -
schastlicheu Krästesammlung . Wir werden die¬

sen nns ausgezwungenen Weg gehen , nm nn -
serem Volk und unserer Landwirtschaft zu
helfen .

Die Ausstellung aber soll uns auch ein Be -
weis dafür sein , wie unser badischer Grenz -
landbaner sich müht und sorgt , ringt nnd
kämpft nicht nur um seine Selbsterhaltung und
nm die seiner Familie , sondern um die Erhal -
tung unserer badischen Wirtschast und nnserer
badischen Greuzlandbevölkernng .

Ich möchte deshalb siir das , was ich hier
schon gesehen habe , nnserer werkenden und im -
mer unverzagten badischen Bauernbevölkerung
Dank und Anerkennung anssprechen sür das ,
was sie sür unser Volk nnd sür nnsere badische
Wirtschaft tnt und uns hier znr Schau stellt .

So soll diese Ausstellung ein lebendiger Be -
weis sein siir die Arbeit unseres Grenzland -
baner « , sür sein Ringen und Kämpfe » sür un -
fer Deutschland nnd darüber hinaus aber auch
eine Mahnung für unser Land sein , unsere ba -
dische Landwirtschast und unser badisches
Bauerntum , das sich überwiegend aus kleine -
ren Bauern zusammensetzt , nach Vermögen und
bester Krast zu Helsen .

Und in diesem Sinne eröffne ich die
Landwirtschastliche Schau und wünsche ihr zn -
gleich im Namen der Regierung allen Erfolg ."

Der Reichsstatthalter schritt daraus mit den
Regierungsmitgliedern und den Ehrengästen
nach der rechten Seite des Platzes , wo die Ans --
stellungsleitung eine besondere Ueber -
rasch n n g vorbereitet hatte . In zahlreichen
Taubenschlägen harrten Tausende von Brief -
tauben des Abslugs nach allen Landesteilen .
Sie trugen folgende Botschaft mit ins Land :

Vabtfts Betfibatt an AeutWland
deutsche Volksgenossen!

* . \ n der Südivestecke unseres Reiches
vom Grenzland Baden grühen wir nnsere
Brüder und Schwestern im ganzen Reich .
Soeben haben wir feierlichst die landwirt -
schaftliche Ausstellung der ersten national -
sozialistischen Erenzlaudwerbemesse eröff -
net , die in besonderer Weise an die Not des
Bauerustandes im Grenzland Baden erin -
nert . Wir sind in dieser trostlosen Notlage
mit nationalsozialistischem Mut und Willen
entsprechend dem Borbild unseres Führers
selbst an den Aufbau herangegangen nnd
hoffen angesichts der Leistungsfähigkeit un -
serer Wirtschaft in Landwirtschaft und Zn -
dustrie auf weitere Erfolge .

Bon Euch deutsche Volksgenossen und
Bolksgenossinnen erbitten wir eines : Habt
die Not des Krenzlandes Baden iipmer vor
Augen und helft mit , unsere gesondert
Last zu tragen . Besucht unfern herrlich
schönen Landstrich , unsere friedliche «
Schwarzwaldberge . das schöne Rheintal ,
den Obst - und Weingarten Deutschlands .

Das badische Bolt ist in dieser erheben -
den Feierstunde in Gedanken bei Euch allen
und grüht mit uns unseren Führer und
Euch deutsche Volksgenossen und Bolls -
genossinnen mit donnerndem Heil Hitler !

Der Reichsstatthalter :
Robert Wagner

Der Ministerpräsident :
Walter Köhler .

Der Reichsstatthalter össuete eigenhändig
den ersten Schlag , nnd 71) 1)0 Bricstanben er¬
hob «» sich in die Lüste . Erst kreisten ste in
dichten Schwärmen über den Platz , dann tra -
ten sie in kleineren Gruppen die Reise nach
ihrem Hehnatort an . Einige Minnten später
sah man nur noch eine einzelne Taube über
den Platz hinfliegen , die schließlich gleichfalls
den Blicken entschwand .

Der Reichsstatthalter trat darauf einen
Rundgang durch die Ausstellung an nnd ließ
sich an den Ständen jeden einzelnen Ausstel -
ler persönlich vorstellen . Er drückte jedem
Einzelnen seinen wärmsten Dank und Auer -
kennung dafür aus , daß er mitgeholfen habe
an dem gemeinsamen großen Werk .

Ratstagung in Genf eröffne^
Rosting zum Direktor der Minberkeitenabteilung ernannt

Französische Intrige
Gens , 22. Sept . Die 07 . Tagung des Völker -

bnudorates wurde am Freitagvormittag unter
Borsitz des norwegischen Anßenministcrs M o -
winckel zunächst mit einer geheimen
Sitzung erössnet . Die deutsche Regierung ist
durch ihre » ständigen Vertreter Gesandten von
Keller vertreten . Die französische Regie -
rung ließ sich durch ihren Botschafter in Bern ,
Grafen Clauzel , die englische Regierung
durch einen höheren Beamten des Foreign
Office vertreten . In der Sitzung ist der Dan -
ziger Völkerbnndskommissar Rostiug znm Di¬
rektor der Minderheitenabteilnng des Völker -
bnudssekrctariats ernannt worden .

In letzte ^ Stunde war von sran -
zösisch - polnischer Seite eine In -
t r i g e e i n g el e i te t worden , um die
Wahl Ro stings zu verhindern .

Das „ I onrnal des Nation s " brachte
ei ne » sür internationale Verhältnisse unge -
wöhnlich groben Angriff aus R o -
st i u g , in den , ihm schwerste Verletzung seiner
Pflichten , Duldung und Unterstützung des Na¬
tionalsozialismus in Dauzig uud offene Tum -
pathie für de » Nationalsozialismus vorgewor -
sen wurde » . Versuche , in der geheimen Rats -
sitznng die Ertiennnng Rostiugs auf eine
nächste Sitzung zu verschieben , für die die pol -
nischc Regierung den Vertreter einer anderen
Macht vorgeschoben hatte , scheiterten jedoch am
Festhalten des Präsidenten .

Von deutscher Seite kauu die Wahl R o -
st i u g s zum Direktor der Miuderheiteuabtei -
luug auss wärmste begrüßt werde » . In seiner
langjährigen Tätigkeit im VvlkerbundSsekreta
rint nnd als VölkerbunSSkommtfsar in Danzig
hat der Däne Rosttng stets in hohem Grade
o b j e kt i v itind gerecht seine Geschäfte ge¬
führt nnd gerade ein sür Genser Verhältnisse
seltenes Verständnis sür die deutschen Iyter »
essen gezeigt . Nach der jahrelangen völligen

Mißachtung der Minderheiteninteressen im
Völkerbundssekretariat dürste jetzt durch die
Person Rostings gesichert sein , daß jetzt eud -
lich eine ernsthafte und gerechtere Prüfung der
zahllosen fortlaufend eingehenden Minderhei -
tenbeschwerdcn erfolgt .

Ser Seldjude Morgan springt bei
London , 22 . Sept . Im Augenblick , wo die Rii -

stiliiaskontrollc im Vordergrund der diplomati -
schen Erörterungen steht , verössentlicht die „Ti -
mes " bemerkeuswerterweise einen Brief des
deutschseindliche » Juristen Morgan , der sriiher
bei der interalliierten Abriistungskommissio » tätig
war . In diesem Bries sagt Morgan , das, die eng -
lijchen Vorschläge , die nur eine Untersuchung aus
Antrag vorsähen , völlig unpraktisch seien . Mor -
gan bebauvtet , da » der deutsche Haushalt so gut
wie keine Auskunst Uber Stärke und Organisa .
tion de» Heeres gebe , und meint , daß ein Dik -
taturstaat wie Deutschland mangels jeder Ovvo -
sitiou seine Rüstungen leichter verschleiern könne
als parlamentarisch regierte Staaten .

*

Morgan ist bekanntlich jener amerikanische
Kroßbankier , der das Kriegsgeschäst mit Frank -
reich finanzierte . Er ist durch die Vorkommnisse
der letzten Monate bereits in seinem sensationell
len Pro,es , regierungsseitin zur Sie -
cheuschast gezogen morde » und sein An -
sehen ist stark lädiert . Er ist einer der verbisse » -
ste » Deutschseiude und der Prototyp des jüdisch-
kapitalistische » Ausbeuterslistems von Versailles .
Unter diesem Gesichtspunkt ist sein Plädoyer siir
die ll »gleichl,eit der Ri !st » ngstontrolle zu Ungun -
sten Deutschlands anzusehen . Di e f e r M a u n
ist wohl am wenig st e n geeignet , ei »
er » st zu nehmende » Wort über die
Abrüstung überhaupt zu sprechen .

lDie « chriftleiiung .)

Pvlizeiiraae und AbrAtungs-
kvnferenz

Von Generalleutnant a . D . E r f u r t h .

Wer sich unbesangn mit dem Problem der
Abrüstung besaßt , wird vielleicht verwundert
fragen : Was hat die Polizei mit einer Herab -
setzung der Rüstungen zu tun ? Liegt es doch auf
der Hand , daß die Polizei nicht kriegerischen
Zwecken dient , sondern daß ihre Ausgaben nur
in der Ausrechterbaltung von Ruhe und Ordnung
im Innern gesucht werden dürfen . Demnach
wäre die Polizeifrage eine innere Angelegen -
heit der Staaten , die von diesen lediglich
nach ihrem besonderen Bedürfnis nnd in eige -
nein Ermessen zu regeln iväre . Solche einfachen
Gedankengänge liegen jedoch den Sachver -
ständigen der Abrüstungskonferenz völlig fern .
Tie natürlichsten und selbstverständlichsten
Dinge müssen durch eine Unzahl von Begriffs -
bcstiinmnngcn und gekünstelten Auslegungen
für das Verständnis der breiten Öffentlichkeit
verivirrt und verschleiert werden , damit der
schlechte Wille der abrüstungsfeindlichen Mächte
verdeckt wird .

So wird in Gens auch mit der Polizeisrage
verfahren . Mit diesem im Grunde genommen
höchst einfachen Problem besaßt sich dort ein
besonderes Komitee schon seit dem Oktober
1932. In gewohnter Weise richten sich die Erör -
terunge » nnd Beschlüsse dieses Ausschusses ganz
einseitig gege » Deutschland und seine Polizei .
Da man selbst nichts Gutes im Schilde sührt ,
traut man auch den Andere » nur Schlechtes zu .
Mau argwöhnt daher , daß einzelne Mächte
ldamit wird natürlich Deutschland an erster
Stelle gemeint !) unter dem Deckmantel polizei -
licher Notwendigkeiten neben ihren Heeren
Kräfte unterhalten , die als Polizei der Anrech -
nuug aus die Laudstrcitkräste entzogen würden ,
obwohl sie in Wahrheit militärische Formatio »
nen seien . Eine Umgehung der noch abzuschlie¬
ßende » Abrüstungskonvention wäre die unaus¬
bleibliche Folge .

Deshalb fordert der Macdonald - Plan An -
rechnung derjenigen Pvlizeikräftc , die einen
militärischen Charakter hatten , auf die zur Be -
grenzung der Landstreitkräfte vorgesehenen
Höchstzahlcn . Es gehört zur Praxis der
Genfer Konferenz , daß bei Untersuchung
der Frage , welche Polizeikräste militärische ver -
ivendbar seien , mit zweierlei Maß gemessen
wurde . Deutschland blieb bekanntlich im
Herbst vorigen Jahres der Abrüstuugskonse -
renz so lange fern , bis endlich am 11 . Dezem -
ber 1932 feine Gleichberechtigung in Abrü -
stungsfragcn anerkannt wurde . Es macht gc -
radc nicht den Eindruck ehrlichen nnd fairen
VerHandelns , ivenn die Zeit der Abwesenheit
Deutschlands von den andern Mächten benutzt
wurde , nm in schneller Folge ihre eigenen Po -
lizeisormationen , nnd wenn sie auch noch so
militärisch waren , dnrchzuberaten und zum
allergrößten Teile von der Anrechnung auf
die künftigen begrenzten Heeresstärken auszn -
schließen . Die Untersuchnng der deutschen Po -
lizei sparte man sich auf , bis Deutschland wie -
der an den Verhandlungen teilnahm . Ueber
die vor Deutschlands Wiedereintritt in die
Konferenz gepflogenen Verhandlungen waren
erstaunlicher Weise Protokolle nicht gesührt
worden . Sobald Deutschland aber wieder am
Verhandlungstisch Platz nahm , forderte der
französische Vertreter vor Beginn der Bera -
hingen über den deutschen Fall eingehende
schriftliche Protokolliernng , was von der
Mehrheit sosort gebilligt wurde .

Sodann begann ein allgemeines und tage -
langes Auspacken von dem an den Haaren
herbeigezogenen Anklagematerial gegen
Deutschland , das den Beweis erbringen sollte ,
welche gefährliche und militärische Truppe die
deutsche Schutzpolizei sei . Alle möglichen
kriegerischen Eigenschaften wurden ihr nachge -
sagt , die von ihr gewohnte gute Disziplin als
ein besonders wichtiges Beweismittel unter -
stellt .

Nun weiß in Deutschland jedes Kind , daß
Disziplin eine deutsche Grundeigenschaft ist :
wenn man diese als militärisches Merkmal
ansieht , kann man jeden deutschen Verein , jede
private Organisation zu einem Bestandteil de?
HeereS stempeln .

Bekanntlich hat bei der Schutzpolizei uur
jeder dritte Beamte einen Karabiner . Tie
Frage des deutschen Vertreters , wie man sich
die kriegerische Tätigkeit der Polizeibeamten
dächte , die in der Mehrzahl noch nicht einmal
Karabiner in der Faust hätten , blieb nnbeant -
wortet . Auch daß die Schutzpolizei nicht militä -
tischen Behörden , sondern dem Polizeipräsiden -
ten , dem Landrat oder Bürgermeister unter -
stellt ist, machte keinen Eindruck . Ebenso un -
berücksichtigt blieb die Tatsache , daß eS allein
in Deutschland eine „ neutrale Zone " gibt ,
einen großen dichtbevölkerten Landstrich , in
dem sich nach dem Diktat von Versailles
keipe Truppen befinden dürfen und der
Rückgriff auf das Heer bei inneren Unruhen
völlig ausgeschlossen ist.
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Lübbe voll verantwortlich
Leipzig , 22 . Sept . Obwohl der erste SitzungS -

tag des PrvzesieS gegen die Reichstagsbrand -

stifter zeigte , daß dank der sachlichen VerHand -
lungsführung das Sensationsbedürfnis hier
nicht auf seine Kosten kommt , ist der Pnbli -
tumsandrang unvermindert . Auch die Presse -
tische sind wieder bis auf den letzten Platz be -
fetzt . Gegen 9,45 Uhr werden die Angeklagten
in den Saal geführt . Van der Lübbe ist heute
nngefesselt wie auch die übrigen Angeklagten .
Er blickt mit gesenktem Kopf unbeweglich vor
sich hin und wirft keinen Blick ins Publikum .
Torgler verhandelt lebhaft mit seinem Vertei -
diger Dr . Sack . Um 10 Uhr betritt der Senat
den Saal . Sofort nach der Eröffnung der

Mr 2 . Verhandlungstagj
Hungerstreik

zu treten . Er habe dnrch Aufnahme des Hun -
gerstreiks die Sache beschleunigen wollen . Als
ihm klar wurde , daß es um eine psychiatrische
Untersuchung handle , lachte er und meinte :

„Das heißt wohl , erst hat er den Reichstag
angezündet , dann will er in den Hungerstreik
treten , also muß er doch verrückt sein !" Ueber
die Gründe seines Handelns machte er eben -

falls Angaben . Er meinte , es handele sich um
einen Akt , der aus kommunistischen Gedanken -

gangen hervorgegangen sei . Ich habe ihm vor -
gehalten , es sei doch eigentlich nicht glaubhaft ,
daß er so etwas allein gemacht habe . Er ant -
wartete , es gebe da verschiedene Methoden des

Blick iu den Sitzungssaal . Vor der Richterbank sieht man den Hauptangektagten , van der
Lübbe jxj

Verhandlung erhält Oberreichsanivalt Dr .
Werner das Wort , der daS aus der Presse
bereits bekannt gewordene Telegramm des
SA . -ObergruppenführerS und Polizeipräsiben -
ten Heines verliest und dem Gericht zu den
Akten überreicht .

Dann gibt LandgerichtSdirektor Parrifius
eine kurze Erklärung zu deu Presseberichten
über die Darstellung der Ueberuachtung deS
van der Lübbe i » Dornewitz ab . Es sei fest-
zustellen , daß die Aussagen der Zeugen in die -
sein Punkt in der Hauptverhandlung mit ihren
Aussagen in der Voruntersuchung im wesent -
lichen übereinstimmten . Senatspräsident Dr .
Bünger bestätigt diese Ausführungen . Sie
stimmten nicht nur im wesentlichen , sondern sie
stimmten vollkommen überein .

Ser Geisteszustand Lübbes
Professor Dr . Vonhoeffer , der den Angeklag -

ten van der Lübbe im Auftrage des Unterfu -
chuugsrichters auf seinen Geisteszustand ge -
prüft hat , teilt über das Ergebnis mit : Ich
habe van der Lübbe vom 25. März ab mehrfach
eingehend gesprochen und untersucht . Damals
war van der Lübbe ein körperlich kräftiger
Mensch . Das Bild , das er uns bot , iveicht we -
fentlich ab von dem , was man in der gestrigen
Verhandlung sah . Van der Lübbe führte die
Unterhaltung gelassen , selbstbewußt , ja , manch¬
mal übermütig . Die Möglichkeit , sich mit ihm
über seinen Lebensgang und über den in Frage
stehenden Tatbestand zu unterhalten , war voll
gegeben . Er antwortete auf die an ihn ge -
stellten Kragen zum Teil lebhaft , ja , sogar ge -
schickt . Den unmittelbaren Anlaß zu dieser
Untersuchung gab die Ansicht van der Lübbes ,
im Gefängnis in einen

Vergehens . Es könne eine Gesamtaktion der
Partei eintreten , es könnten einzelne Trupps
arbeiten , es könne aber auch nur von einzel¬
nen Personen etwas geleistet iverden . Diese
Tat , so sagte er , sollte Vorbild iverden für das ,
waS an anderen Stellen ähnliches getan iver -
den sollte .

Das Sachverständigengutachten gipfelt in
dem Satz :

„Psychisch bedeutsame Momente haben sich
bei diesen Untersuchungen nicht ergeben . Es
war kein Anlaß , anzunehmen , daß eine psy -
chische Störung vorlag . Van der Lübbe war
ganz schlagfertig und auch in formaler Bezie -
hung sehr geschickt."

Ein starkes GeltungsbedürsniS
Der Sachverständige bestätigt auf Fragen

des Vorsitzenden , daß van der Lübbe ein ans -

gesprochenes Bedürfnis » ach eigenen unmittel -
baren persönlichen Erlebnissen habe und wenig
Wert ans Anerlesenes lege . Ein GeltungSbe -
dürsnis liege bei van der Lübbe vor , der ge-
legentlich äußerst selbstbewußt auftrete . Der
Vorsitzende versucht dann zu klären , ivie das
wiederholte Lächeln des Angeklagten in durch -
auS ernsten Lagen der Verhandlung zu erklä -
reu sei . Der Sachverständige sieht darin nichts
Ungewöhnliches . Dem Angeklagten van der
Lübbe sei eine gewisse Ueberlegenheit gegen -
über allen Dingen der Umwelt eigen . Er
scheine sich immer zu distanzieren . Zweifellos
sei ihm n » ch der Streit der drei Zeuge » , die
sich gestern darum gestritten , ob van der Lübbe
sich als Nationalsozialist ausgegeben habe ,
einigermaßen komisch erschienen . Das leise
Sprechen des Angeklagten sei vielleicht dnrch
eine von seinem Hungerstreik zurückgebliebene
körperliche Schwäche zu erklären .

?euze Heißig fchildert :

Geständnis beim Lokaltermin
Als nächster Zeuge gibt Kriminalkommissar

Heißig eine eingehende Schilderung der Er -
mittlungen , die er in Leyden durchgeführt hat .

Senatspräsident Dr . Bünger fragt den
Kriminalkommissar : „Sie waren also der erste
Beamte , der sich mit van der Lübbe unterhielt .
Wie ist denn seine Vernehmung damals ge -
wefen ? Bot er Schwierigkeiten ?"

Heißig : „ Er sprach ganz leise , sagte viel ^
sach Ja und Nein auf die gleiche Frage . Im
übrigen sagte er : Ich weiß nicht . Es ivar zu -
erst nichts aus ihm herauszubringen . Danu
aber war die Unterhaltung fließend und wir

haben uns ganz gut mit ihm unterhalten kön -
nen . Er hat auch vou sich aus Beanstandun -

gen an den Protokollen gemacht und hat ge-

fordert , daß bestimmte Wendungen in der von
ihm ausgesprochenen Art ausgenommen wür -
den .

"

Senatspräsident Dr . Bünger : „Sind Sie
mit ihm den sogenannten Braiidweg gegan -

gen ?"

H e i ß i g : „Fawvhl und dabei hat van der
Lübbe uns selbst geführt . Wir haben ihn nicht
ans die Richtung des Weges hingewiesen und
haben ihn nicht beeinflußt . Er war geradezu

mit Begeisterung dabei , u« s den Weg zu zei -
gen . Er sagte auch , er habe ein ansgezeichne -
tes Orientierungsvermögen .

"

Auch die Vernehmung dieses Zeugen macht
van der Lübbe völlig teilnahmslos mit .

Senatspräsident Dr . Bünger : „War der
Angeklagte bei der ersten Vernehmung nie -
dergeschlagen "

H e i ß i g : „Niedergeschlagen war er , keines¬
falls . Er gestand frei und offen , daß er die
Tat begangen habe ."

Auf die Frage des Landgerichtsdirektor ^
Parrifius , ivas es mit dem Vorwurf im
Braunbuch , daß die Ermittlungen in Holland
einseitig gewesen seien , auf sich habe , erklärt
der Zeuge ganz eindeutig , er habe jeden ver -
nommen , der sich ihm dazu zur Verfügung ge -
stellt habe . Er sei sechs Tage in Holland ge -
wesen und habe nichts versäumt , um die Wahr -
heit ans Licht zu bringen und den Tatbestand
zu klären .

Ser Fall Stomps
Oberregierungsrat Dr . Werner macht

dann die Mitteilung , daß in der holländischen
Presse die Nachricht erschienen sei , van der
Lübbe habe einen Bries seiner Familie , in dem
ihm die Annahme des Rechtsanwalts Stomps
znm Verteidiger empfohlen sei , nicht erhalten .
Der Brief sei ihm nicht ausgefolgt worden .
Er frage nun van der Lübbe , ob ihm der Brief
ausgehändigt worden sei . Van 'bei Lübbe ant¬
wortet mit Nein , gleich darauf aber mit Ja .
Der Oberreichsanivalt beantragt dann , daß der
Vorsteher des Leipziger Gefängnisses als
.-Zeuge geladen werde , um auszusagen , daß er
selbst van der Lübbe diesen Brief ausgehändigt
habe . Van der Lübbe gibt auch zu , daß der
Brief im Gefängnis sich befinde .

Dann tritt eine Pause ein , in der sich der

Roter Schwindel widerlegt

holländische Verteidiger Stomps mit van der
Lübbe unterhalten darf .

Nach Wiedererösfnung teilt der Berichter -
statter Reichsgerichtsrat Rusch mit , daß sich
bei den Akten ein vom 15. September aus
Leyden datiertes Schreiben befindet , in dem
die Familie van der Lübbe bittet , ein beige -
fügtes Schreiben an van der Lübbe , dem An -
geklagten weiterzuleiten . Das bei den Akten
befindliche Protokoll besagt , daß das beigefügte
Schreibe » van der Lübbe ausgehändigt worden
ist und daß dieser nach Kenntnisnahme aus -
drücklich auf eine Verteidigung durch Rechts -
anipalt Stomps verzichtet habe .

Gefängnisdirektor Dietz erklärt , daß die -
fes Schreiben dem Angeklagten ausgehändigt
wurde . Darnach habe van der Lübbe erklärt ,
er wünsche nicht von dem Rechtsanwalt
Stomps vertreten zu werden .

Der Vorsitzende fragt nun van der Lübbe :
Haben Sie in der Pause mit Herrn Stomps
gesprochen ?

Van der Lübbe : Nein :
Rechtsanwalt Dr . Seuffer : Herr Stomps

bat zusammen mit dem Dolmetscher und mir
den Angeklagten gesprochen und hat ihm vor -
gestellt , daß es der Wunsch der Familie sei ,
daß er , Stomps , die Verteidigung übernehme .
Van der Lübbe hat sich aber vollständig ableh -
neud gezeigt .

Stomps sagt aus
Der Oberreichsanivalt beantragt Stomps als

Zeugen zu vernehmen . Rechtsanwalt Stomps
legt den Eid in deutscher Sprache ab und gibt sei -
ne Antworten auch in fließendem Deutsch . Er
bestätigt , daß bei der Unterredung mit dem
Angeklagten van der Lübbe der Verteidiger
und der Dolmetscher anwesend waren . Der
Offizialverteidiger habe ihn schließlich allein
in Gegenwart des Dolmetschers mit van der
Lnbbe sprechen lassen . Er , StompS , habe auf
verschiedene Art und Weife versucht , etwas
aus dem Angeklagten herauszubekommen , der
sich aber geweigert habe , irgend eine Antwort
zu geben . Er habe ihn schließlich gefragt , wa¬
rum er ihn , Stomps , nicht als Verteidiger
wünsche .

Daraus habe van der Lübbe keine Antwort
gegeben .

Ein Brief des Oberleutnant Schulz
Dan « gibt der Oberreichsanwalt Dr . Werner

einen Bries des Oberleutnant Schulz bekannt , in

dem dieser auf gewisse Anwürfe der „Weltbiihne "

vom 31. August 1933 erklärt , er habe zur Zeit des

Reichstagsbrandes krank gelegen . Er babe auch
weder vorher noch nachher Verbindung mit Heines

und Helldorf gehabt und er könne deshalb auch nicht
mit diese, . Personen »eineinsam auf Anweisung des

Ministerpräsidenten Göring , wie dies im Brief

behauptet sei , den Reichstagsbrand organiiiirt

haben . Er habe sich überhaupt lange Zeit gar nicht

politisch betätigt .
Alsdann verlangt der Oberreichsanwalt , daß

der psychiatrische Sachverständige noch einmal zur
Fra ^e der Pyromanie vernommen werde . Der

Sachverständige erklärt , daß die Untersuchung des
van der Lübbe keine Momente ergeben babe . da -
hin , daß Pyromanie bei seiner Arbeit mitgespielt
habe . Es habe keine zwangskaste Lust , Feuer an -

»ustisten , sestgestellt werden können .
Zu Beginn des letzten Verhaiidlungsabschnittes

wendet sich Rechtsanwalt Dr . Sack in einer Er -
klärung gegen die unwabrbafte Berichterstattung
eines Teiles der ausländischen Presse und bittet
den Vorsitzenden . Vertreter dieser Presse von den
Verhandlungen auszuschließen . Senatsvräsident
Dr . Bünger antwortet mit der Erklärung , daß

er es ablehne , noch einmal die absolute Unab -
bängigkeit des Reichsgerichts gu versichern .

Die Verhandlung wird auf Samstag v« rtagt .

Weitere kommunistische Irreführungen
Berlin , 22. Sept . Dem Geheimen Staats -

polizeiamt war bekannt geworden , daß die
Kommunisten anläßlich des Reichstagsbrand -

stifterprozeß einen groß angelegten Lügenfeld -

zug vorbereiteten , um die Schuld am Reichs¬
tagsbrand abzuwälzen . Die Ermittlungen
führten znr Festnahme des Kaufmanns Wal -

ter E . und des Kaufmanns Erich K . Im Be -

sitz des C . wurden ein Handdruckapparat und
Zettel verschiedenen Inhalts vorgefunden , die

Parolen gegen die Regierung und Aufrufe zu
Protestaktionen enthielten . Ferner enthielten
die Schriften die Bilder führender Mitglieder
der Regierung , die als Brandstifter bezeichnet
werden .

Nachdem die in dem berüchtigten Braunbuch
geführte Jndenhetze bereits am ersten Tage
des Reichstagsbrandprozesses kläglich zusammen -

brach , wurde durch die Festnahme der zwei
Kauslente erueut der Beweis erbracht , mit

welchen kläglichen Mitteln die Kommunisten
versuchen , ihre Anhänger irrezuführen .

Ein Bild irnpofanter Difziplin

Kieler Flottenpaeaöe
Vizeadmiral Gladisch , Stabsches » m , General Epp wobnen bei

• Kiel , 22. Sept . In der Kieler Bucht wur -
den am Freitag nach Abschluß der Herbstiibun -
gen der Flotte die Flottenverbände zu einer Pa -
rade zusammengezogen , der der scheidende Fl »t-
tenchef Vizeadmiral Gladisch , Stabsches Röhl »
und Reichsstatthalter von Evv beiwohnten . An
der Vorbeifahrt , die viele Zuschauer aus Damv -
kern und Segelbooten in die Kieler Bucht hinaus -
gelockt hatte lman sah « . a . auch den großen Pas -
sagierdamp -ser „ Monte Paseoal " von der Ham -
burg -Süd ) , waren die Linienschiffe „Schleswig -

Holstein "
, „ Hessen"

, „Schlesien "
, die Kreuzer „Kö -

nigsberg " und „Leipzig ", die Artillerieschulboote
„Bremse " . „Fuchs "

, „Delphin "
, der Flottentender

„ Hela "
, die t . und 2 . Torvedobootsslotille , die

1. Minensuchhalbflottille , der Sperrverband und
die l . Schnellboothalbslottille beteiligt .

Die Flotte sormierte sich mit dem Flottenslagg -

schiff „Schleswig - Holstein " an der Spitze in Kiel -
linie . Das Flottenflaggschifs mit dem Flotten -

chef an Bord ging dann auf Gegenkurs und pal -

sierte die gesamte Flotte in Kiellinie mit Achtern
von etwa 200 Metern , während dessen waren
die Besatzungen der Kriegsschisfe auf dem Oberdeck
in Paradeaufstellung mit der Front zum Flot -

tenslaggschiss angetreten . Nach Beendigung des

Vorbeimarsches setzte sich die . .Schleswig - Holstein "

wieder an die Spitze der Kiellinie , um mit dem
Geschwader in den Kieler Hasen zurückzukehren .
Auf der Weiterfahrt in Richtung Kiel nahmen
die einzelnen Schiffe des Verbandes „Nummern -
Wechsel " vor , d . b . die Reihensolge der Schisse
wurde geändert .

Gegen 12 .30 Uhr lies die Flotte unter dem Iu «
bel der Bevölkerung in den Kieler Hasen ein
und die einzelnen Schisse machten an ihren Bojen
sest .

Ueberiibwemmungen bei
Tavnan

Bisher 930 Tode

Tokio , 22 . Sept . Nach Meldungen aus (5har -

bin ist an der Eisenbahnstrecke Taonan -Tsitst -

kar eine Ueberfchwemmung nnfgetreten . Elf

Dörfer stehen unter Wasser . Die Eisenbahn¬

verbindung zwischen Taonan und Tsitsikar ist

unterbrochen . Bis jetzt wurden 320 Tote ge -

borgen .
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Die Arbeitsschlacht in Katen
Sie Arbeiten an Fürsorgebetrieben und Amanten

lEigener Bericht des „Führer ")
Karlsruhe , 22 . Sept . Blieben frühere

Versuche zur Verminderung der Er -
werbslofennot schon in den ersten An -
fätzen stecken » nd versicherten nach knrzer Zeitdie von den Regierungen des alte » Systems
ziel - und p l a u l o s eingeleiteten Teilmast -
nahmen vollkommen im Nichts , so hat der na -
tionalsozialistische Staat mit eiserner Entfchlof-
senheit sich der von Monat zu Monat schnel -
ler abgleitenden Entwicklung in Elend und
Hoffnungslosigkeit entgegengeworfen und diesenicht nur aufgehalten , sondern — was nach den
zahllosen vergeblichen Versuchen der früheren
Regierungen als eine Unmöglichkeit erschienenwar — nach Erringung und Befestigung der po¬
litischen Macht in wenigen Monaten
eine in der ganzen Welt einzig da -
stehende Answärtsbewegung ange -
bahnt , wie sie noch zu Beginn dieses
Jahresniemand fürmöglichgehal -
t e n hätte .

Immer nene Quellen der Arbeitsbeschaffungwerden erschlossen , Glied reiht sich an Glied .
Das gewaltige Schwungrad der Volkswirtschaft
wird nicht nnr in Gang gehalten , sondern wird ,angetricben durch die dynamische Kraft des
Nationalsozialismus , in immer stärkere Rewe -
gnng gesetzt , um alle brachliegenden Kräfte
des Willens n » d Schaffens in die Vorwärtsbe -
wegung einznbeziehen und mitzureißen .

Einen weiteren sehr bedeutenden Teilab -
schnitt in dem großen umfassenden ?lrbeitspro -
gramm der Reichsregicrung stellen die von
den Gemeinden an Fiirsorgebctricben und
Tiefbauten zur Ausführung gelangenden Ar -
beiten dar , die die kürzlich besprochenen In -
ftandsetznngen an öffentlichen Gebäuden weit -
gehend ergänze «.

Es bandelt sich im wesentlichen um Kanali¬
sationsarbeiten , Wasserbananla -
gen . Gas - und Elektrizitätsversor¬
gung usm. Diese Arbeiten , die gleichfalls ans
Mitteln des Reinhard t-Programms finan -
« iert werden, sind in Verlin bereits eingereicht und
zum grohen Teil genehmigt worden. Sie
kommen in gleicher Weise den gelernten wie den
ungelernten Arbeitern zugute. Sie wirken auf
den Arbeitomarkt besonders befruchtend , da eine
sehr beträchtliche Zahl von Tagewerken zu verge -
ben ist. Den Ausschlag für die Genehmigung der
von den einzelnen Gemeinden eingereichten, meist
sehr umfangreichen Gesuche gibt deren Dring -
lichkeit .

Der besondere Wert der Arbeiten liegt in der
Möglichkeit ihrer Ausführung auch während des
Winters ; sie lausen bis in den Hochsommer näch-
sten Jahres hinein . Die gesamte Industrie erhält
insbesondere durch die an Elektrizitätswerken
auszuführenden Arbeiten große Befchäfti -
g u n gs m ö g l i ch k e i t e n . Von den für den

Gemischte Gefühle der englischen Presse sür
das Kabinett Dollsnß II

London , 22. Sept . Tie Diktatur Doli -
fuß ist von der englischen Presse mit etwas
gemischten Gefühlen aufgenommen
worden , da sie nicht übersehen kann , ob eine
ruhige Weiterentwicklung in Oesterreich im
Sinne der englischen Politik sichergestellt ist. —
„M o r u i n g p o st" sagt, daß Dollsuß nur so
lange gesichert sei wie ihm die Polizei und
Armee gehorche . Nur allerhöchsten ? ein Drit¬
tel der Bevölkerung sei hinter ihm . Wenn er
die Unterstützung der übrigen Bevölkerung
gewinnen wolle , so sei dies eine Aufgabe , die
ihn ganz nngeheuer belasten werde . — Die
liberalistische „News C h r o n i e l e " bedauert
das Verschwinden der Demokratie in Oester -
reich . — Der sozialistische „Daily Herald "
ist über Tollfuß sehr enttäuscht . Er habe sich
nur ein oersassuugsmäßiges Mäntelchen um¬
gehängt , um Geld zu bekommen und seine Ar -
mec z » vergrößern . Jetzt werfe er diese Ver -
kleidung ab und der nächste Angriff werde ge-
gen die Freiheit von Wien gerichtet sein.

Gleichzeitigwird eine Neuorganisieruug
des Amtes der Bundesführung angekündigt , deren
Ziel eine starke Verkleinerung bei gleichzeitiger
Verbesserung der Verbindung mit der Gesamtbe-
wegung ist . Als einzige Blätter des Heimatschut¬
zes werde die Salzburger Ausgabe des nunmehr
in seinem alten Verlage „Bergland " erschei¬
nenden „Oesterreichische Morgenblät .
t e r" und das Wochenblatt „Heimatschuß .
Zeitung " herausgegeben .

* , !

Die Pariser Presse zur Umbildung der
Regierung Dollfnß

Paris , 22. Sept . Die Pariser Presse nimmt
wider Erwarten nur in wenig a nsführ -
licher Weise Stellung zur Umbildung des
österreichischen Kabinetts . Das Petit Jonr -
nal " schreibt, man könne wohl von einem
Sieg des Bundeskanzlers Dollsuß sprechen, der
nunmehr die gesamte Vollzugsgewalt in sei-
nen Händen vereinige . Die neue Regierung
Dollfuß erscheine als autoritäre Regie -

Tiefbau bereitgestellten Mitteln wird ein erbeb-
licher Teil für die Reichswasserstraßen
Verwendung finden. Zu all diesen von den Ee-
meinden aus »usübrenden Arbeiten kommen die
Notstandsarbeiten , die aus den den Ee-
meinden in den letzten 3 Monaten gewährten
Darlehen in Höbe von nahezu einer halben
Million ausgeführt werden und sich auf Kana -
lisatio . n , Straßenbau , Melioratio¬
nen usw erstrecken.

In O f f e n b u r g ist eine Ergänzung der
Gas - und Wasserleitungen und der
Tiefkanäle geplant . Bühl will seine Ka -
nalisationsanlagen weiter ausbauen ,
desgleichen Baden -Baden in seinem westlichen
Ortsteil . In Karlsruhe soll ein weiteres
Hafenbecken als O e l h a f e n gebaut werd? n .
ferner will die Stadt die K a n a l i f a t i o n im
Stadtteil Rüppurr durchführen. Dur lach hat
einen größeren Antrag eingereicht, um seine K a -
nalisation , die Wasser - und Gaslei -
t u n g e n zu verbessern . Bretten beabsichtigt ,
seine Hanvtkanalisation auszubauen und
eine Kläranlage zu errichten. Mann -
heim hat wieder « ine ganze Reihe von gröhe -
ren Gesuchen laufen , und zwar plant die Stadt
die Entwässerung der Vororte Wallstadt , Seckeu-
heim und Friedrichsfeld , den Regenauslaß nach

r n n g, deren außenpolitisches Programm in
der Verteidigung der Unabhängigkeit Oester -
reichs bestehen werde. Die Zusammenset-
znng des neuen Kabinetts deute darauf hin ,
daß ein bedeutender und vielleicht endgültiger
Schritt z »m Faschismus gemacht worden sei.

Keine Klarheit zwischen Etarhemverg
und Sollfuß

Wien , 22. Sept . Bemerkenswert sür die Be -
nrteilnng der Umbildung des Kabinetts ist die
Haltung der H e i m w e h r e n . Der
Bundesführer des Heimatschutzes, Fürst
Starhember g, hat am Mittwoch einen Be -
fehl herausgegeben , in dem erklärt wird , daß
sich der österreichische Heimatschutz bis ans wei-
teres an keiner Kundgebung der Baterländi -
schen Front beteiligen werde . Einzelnen Hei-
matschützlern sei die Teilnahme iu Uniform
verboten . Auch das Tragen der Abzeichen der
Vaterländischen Front sei verboten . Dieser
Beseht gelte so lange , bis die Frage der Va -
tcrländischcn Front geklärt sei und bis der
Bundesführer überzeugt sei , daß die Tätigkeit
der Vaterländischen Front , dem mit Rundes -
kanzler Dollsuß vereinbarten Zwecke diene.

Karlsruhe erhält ein Armee - und
Weltkriegsmuseum

lEigener Bericht des „Führer " )

Karlsruhe , 22. Sept . Wie wir erfahren , wird
in den drei schönen , alten Marstallgebäuden
am Karlsruher Schloßplatz ein Armeemuseum
und ein Weltkriegsmuseum eingerichtet wer -
den, das der Wahrung der großen Tradition
der badischen Truppenteile dienen soll . In dem
einen Gebäude soll ein Museum der badischen
und elsässischen Truppenteile des alten Heeres
eingerichtet werden . Am zweiten Teil sollen
die Fahnen des 14 . und 15 Armeekorps nnter -
gebracht und im dritten ein Weltkriegsmuseum
errichtet werden . Die Durchführung der Ein -

dem Rhein im Stadtteil Lindenhof mit grSderen
Erdarbeiten in diesem Stadtteil und in Neckarau .
Dt« Stadt Wein he im will einen Haupt -
sammelkanal bauen und die gesamte Kana -
lisation verbessern . Dazu kommen kleinere Arbei-
ten in Donauesch -ingen , Neustadt, Wolfach. Grum -
dach , Eppelheim . Wiesloch, Fried -richsdorf, Nek-
karsemiind, Trienz und Tauberbischofsheim.

Einen beträchtlichen Anteil an den zur Ver -
fiignng gestellten Mitteln beansprucht das B a -
denwerk mit Verbesserungen der Stark¬
stromleitungen , die sich aus das ganze Land
und zwar hauptsächlich aus die Amtsbezirke
Konstanz , Stockach, Psnlleudors , Rastatt , Ett -
lingen , Karlsruhe , Psorzheim , Bruchsal ,
Bnchen , Adelsheim und Mosbach erstrecken. In
F r e i b u r g soll der zweite Abschnitt der Er -
Neuerung der Wasser - , Gas - nnd Elektrizitäts -
anlagen durchgeführt werden . Die Stadt Lahr
will den zweiten Teil der Kanalisation
der Stadt ausführen . Diese Arbeiten stellen
eine dringende Notwendigkeit dar , da Lahr de-
kanntlich eine der wenigen größeren Städte des
Landes ist, die bisher noch kein ausgebautes
Kanalisationssystem besaß. Die Verhältnisse
waren vollkommen unhaltbar geworden und
hatten häufig zu berechtigten Klagen Anlaß ge»
geben.

richtung de? MufeumS ist vom Reichsstatthal -
ter , der stch für die Errichtung des Museums
warm einsetzt, der Direktion des Landes -
mnscums übertragen worden . Mit den Vor -
arbeiten wird sofort begonnen .

ElvuNast über Mrrer ©fehle
verhängt

Karlsruhe , 22 . Sept . (Eigener Bericht des
„Führer " .)

Wie wir hören, mußte in Nenztngen bei Stock-
ach über den Ortspfarrer Steble . bekannt »n-
ter dem Namen „Onkel Klemens "

, den Heraus -
geber der berüchtigten „St . Ullrichstimme", die
Schutzhaft verhängt werden.

Pfarrer Stehle begegnete einem marschieren-
den Trupp des BDM . . Die Fübrerin grüßte ihn
mit Heil Hitler und erhobenem Arm . Cr stellte
nachher die Mädchen zur Rede und sagte ihnen,
er verlange , daß er mit dem Gruß „Gelobt sei Jesus
Christus" und nicht mit „Heil Hitler " begrüßt
werde. Es sei noch schöner, wenn der katholische
Gruß durch den Gruß „Heil Hitler " verdrängt
werde. Als ihm entgegengehalten wurde, daß der
Herr Erzbischof sich doch in den Schulen mit dem
Gruß „Heil Hitler " einverstanden erklärt habe,
sagte dieser Geistliche , das müsse erst noch geklärt
werden. Aber selbst, wenn der Herr Erzbischof
etwas derartiges anordne , sei das nicht recht .
Pfarrer Stehle ist derjenige , der einen Katechis-
mus herausgegeben hatte , in dem er u . a . die
Frage stellte , ob es eine Sünde sei, als Katholik
nationialsozialistisch zu wählen . Die Antwort
auf diese Frage lautete : „3a es ist eine
schwere Sünde ." ( I)

Durch den geschilderten Vorgang bat Pfarrer
Steble gezeigt , daß er trotz Abschluß des Reichs-
konkordats nicht aus seiner Saut und sich ein-
fach nicht mit den neuen Verhältnissen abfinden
kann, was ja auch nach seiner früheren Stellung -
nähme nicht zu erwarten war .

Mau muß hoffen , daß es dem Herrn Erzbischof
gelinge» wird , solche gehässige Geistliche zum Ge -
horsam gegenüber dem von Papst und Bischöfen
anerkannten nationalsozialistischen Staat zu bewe «
gen. Es scheint aber Geistliche zu « eben, die in
ihrem Haß gegen den Nationalsozialismus sogar

de» vttchsf »» «eborfam ftnd . Schleunigst« « er.
s«5« ng de» Pfarrer » Stehle ist das mindeste, was
»erlangt werden kann.

Strafaufschub für Mitglieder des
Katholischen Gesellenvereins

Karlsruhe , 22 . Sept . Mehrere Mitglieder
des Katholische» GesellenvereinS in Röhren -
bach- Heiligeuberg find von dem Sondergericht
sür den Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe in
Mannheim wegen Verbreitung unwahrer Be -
hanptnngen tatsächlicher Art , über Vorgänge
auf dem Gcselleutag in München im Juni d .
As . zu mehrmonatlichen Gefängnisstrafe « ver -
urteilt worden . Der Jnstizmiuister Dr . W a k -
k e r hat fich jedoch aus die Bitte der Vernr -
teilten veranlaßt gesehe«, diesen sür die erhal -
teuen Straßen Strafaufschub auf Wohlverhalten
zu bewilligen , nachdem seit de« damalige «
Vorgängen eine weitgehende Beruhigung der
innerpolitischen Verhältnisse eingetreten ist
und sich insbesondere zwischen dem national -
sozialistischen Staat und der Katholischen Kir »
che und den katholische« Organisationen »ach
Abschluß des Konkordats freundliche Bezieh ««»
ge« angebahnt haben . UeberdieS waren die
Verurteilten etwa Z Wochen i« Schußhaft gewe -
seu .

Ver SkeichSslatthalttt ans der
Ausstellung

„Ser Bauer im vrenzland Vaden
Di« viehprämii «runge«

K«rl » r«he , 22. Sept . Wie ReichSstatthalter
Robert Wagner bei setner Eröfsnungsanfvrach «
sagt«, hatt « er bereit » vorher Gelegenheit senom -
m«n , stch die Ausstellung ^Der Vaurr im Grenz,
land Baden " anzusehen. Am Vorabend der Er -
öffnung war der Reichsstatthalter abend» halb
10 Uhr unerwartet auf dem Ausstellungsgelände
erschienen . Obwohl d-i« Arbeiten noch nicht voll-
kommen abgeschlossen waren , Snßert« «r stch schon
bei der Vorbestchtignn» Svb«rst anerkennend über
das vor der Vollendung stehende Werk.

flaü de» Eröffnungsfeier weilt « d«r Reichs-
statthatte » »nsaunnt » mit Ministerpräsident
KS hl er » och Stunden auf dem Schmiederplaß.
Er besichtigte eingehend die verschiedenen Zelte
und Stände . Im Weinbausett wurde dem Reichs,
statthalter und dem Ministerpräsident sowie den
Ehrengästen ein Ehr «ntrnnk badtschen Weines
aus der nächsten Umgebung Karlsruhes , nämlich
aus dem Durlacher Wetnbaugebiet am Turm -
berg verabreicht . Vom Schmiederplatz ging
der ReichSstatthalter zur Geflügelausstellung
in die Turnhalle der Goetbefchule . Der Reichs-
statthalter war voll de» LobeS über das Ge-
botene . Nachmittag » S Uhr wohnte er ttvch
den Viehprämiierungen bei.

Am Freitag morgen um 8 Uhr wurde mit
den Viehprämiierungen begonnen , die sich bis in
die Nachmittagsstunden hinzogen . Es wurden
verschiedene Klassen, zunächst Kaltblutpferde ,
und zwar 2 Hengste und 8 Stuten vorgeführt .
Dann folgten 27 Warmblutpferde , « in-, zwei -,
vierjährige und ältere Tiere , alle aus Original
Oldenburger Hengsten gezogen. ES schloß sich
die Prämiierung der Bemeindefarren und
Zuchtfamtlieu au . Selbstgezüchtete und nicht
selbstgezüchtete Kühe mit Nachzucht, sowie selbst-
gezüchtete Kalbinnen wurden vorgeführt .

Die etwa IM Rinder des HShenfleckvieh»,
Schlag der Simmentaler Raffe , zeigten den gro -
ßen Fortschritt der Zucht gegenüber der Vor -
kriegszeit . Besonders die Spitzenttere und Fa -
milienzuchten stellen denjenigen Typ bar , ben
sich die Genossenschaften als Zuchtziel eines
Rindes für den Kleinbauer gesteckt haben . Es
handelt sich um diejenigen Tiere , die der Bauer
heutzutage benötigt , wetl er sie mit seinem
eigenen Futter und ohne Zukauf ausländischen
teuren Kraftfutters ernähren und die ge»
wünschten Leistungen an Milch , Fletsch und
Arbeit aus ihnen herausholen kann .

Um 2,30 Uhr erfolgte die Verkündnng der
Preise . Der Leiter der Tterabtetlnng , Be -
tcrinärrat Dr . G e r S p a ch - Karlsruhe hielt
eine Ansprache, in der er feine Freude über das
Zustandekommen der Ausstellung aussprach
und all denen , die an ihrem Gelingen mitge -
arbeitet haben , insbesondere aber der aufop »
fernden Tätigkeit deS Freiwilligen Arbeits¬
dienstes , die unter Leitung des Unterführers
Braun schier Uebermenschliches geleistet hat ,
dankte . Uebrigens hat der ReichSstatthalter
nach der Eröffnung der Ausstellung in einer
Ansprache an die angetretene Abteilung des
Arbeitsdienstes seinen besonderen Dank aus -
gesprochen.

Die Ausstellung hatte bereits am ersten
Tag einen äußerst regen Besuch aufzuweisen .
Jeder ist voller Bewunderung für die in kür -
zester Zett geleistete Arbeit und die vorzüg -
liche Zusammenstellung der Schau .

Am SamStag 10.30 Uhr findet nochmals eine
Vorführung sämtlicher Pferde und Rinder
statt .

Die Ausstellnugsleitung gibt bekannt , baß
die Ausstellung von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr
abends geöffnet fei . Der Eintrittspreis beträgt
30 Pfg ., für SA ., ST ., HJ ., Schwerkriegs -
beschädigte und Kinder 10 Pfg . Die Geflügel -
ausstellung im Turnsaal ber Goethefchule kann
mit der gleichen Eintrittskarte besichtigt
werden .

MgenMe gegen den NMsftMalter
Das „ Echo de Paris " veröffentlicht unterm

21 . September eine Meldung der ,,Elfaß -
Lothringischen Zeitung "

, die einen
typischen und von Haß strotzenden Lügcnbericht
über die Reife unseres Reichsstatthalters Ro-
bert Wagner zu den badischen Tabakbauern
in Altcuheim bringt .

Das „Echo de Paris " schreibt:
Um 14 .20 Ulir erhielt die Motorkomvagiüe des

3 . Bataillons von Kehl , diejenige , welche Hitler
die berühmte Standarte gegeben hatte , seinen
Marschbefehl, der bejagte, daß sie sich um ISUür
versamPeln müsse an der neuen Kinzigbriicke . Zu
der gleichen Stunde kam in Kebl der Reichsstatt¬
halter von Baden an . Dieser hohe Reichsbeamte
konferierte % Stunden mit den Hitler ' schen Füh -
rern von Kehl , dann begab er sich an die neue
Kinzigbrücke , von wo er nach Altenheim weiter -
fuhr mit der Motorkompagnie . Unterwegs stieß
zu der Motorkompagnte des 2. Bataillons
jene deS 3 . Bataillons . Man manöverierte
bis Mitternacht .
Man wird also Bescheid wissen, iu ^ auf
den nächsten Sonntag . Tatsächlich werden alle
badischen Regimenter Hitlers , die die Reg !-
mentsnummern des alten badischen 14 . Ar -
meekorps tragen , dessen Sitz Karlsruhe war ,
sür diese « Tag mobilisiert ."

Tatbestand ist folgender :
Der Herr Reichsstatthalter f «hr am letzte«

Samstag mit dem Wage » über Kehl «ach Al«
tenheim , ohne jedoch in Kehl irgend einen
Aufenthalt zu nehmen , ober mit jemand zu
sprechen, bezw . jemand die Hand zn gebe» . I »
Kehl waren lediglich znr Begrüßung einige
SA .-Männer mit Motorrädern erschienen, die
sich ohne weiteres dem Anto des Herr « Reichs -
statthaltcrs anschlössen, z« denen sich unterwegs
noch einige Antos gestellte«.

Abends begleiteten dies« Fahrzeug « aus d «r
Rückfahrt nochmals den Herrn Reichsstatthalter .
Auch diesesmal wurde Kehl ohne Aufenthalt pas-
siert . Der Sinn der Reise war lediglich der,
Preise an die bad. Tabakbau « » zu verteilen .

Mit solch fürchterlichen Märchen sucht die
französische Presse Stimmung zu machen gegen
die Tatsache , daß in Deutschland jetzt ein « ini »
ges Volk ist, nicht mehr gespalten in Parteien ,
von denen eine Mehrzahl williges Werkzeug
der französischen Politik gewesen war . Sie
sncheu Stimmung zu machen für die Abrü -
stungskonferenz , nm unsere Kämpfer gegen ben
inneren Feind aller starken Völker , gegen den
Bolschewismus , zu verleumden , als sabeuschei-
» ige Entschuldigung deshalb , daß s i e nicht ab-
rüsten wolle».

Die Pnffe zur RollW-SMatm
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Kosmisches
Die großen Zeitenwenden sind meisten ? da -

durch gekennzeichnet , daß die Menschen eine
ieue Vorstellung , ein neues Wissen um die
Beziehungen zwischen Mensch und Welt erhal -
ten . Jeder Anbruch einer neuen Epoche bedeu -
tet eine geistige Revolution , die eine neue
allgemeine BewußtsetnSlage schafft . Ist dieser
Qnrchbruch eines neuen Bewußtseins beson¬
ders elementar , so tritt er oft schon dadurch in
Erscheinung , daß sich gleichzeitig lebende , aber
verschiedene Generationen nicht mehr begrei¬
fen , daß der Vater seinen Sohn nicht mehr
versteht , und daß die Völker , die daS alte Be -
wußtsein noch verkörpern , dem Volke ,
das Träger des neuen Bewußtseins ist,
nicht nur fremd , sondern sogar feindlich gegen -
überstehen .

Wir stehen inmitten eines solche« Einbruchs
eines neuen Bewußtseins vom Menschen und
von der Welt . Und das deutsche Volk besitzt die
Gnade , Träger dieses neuen Bewußtseins zu
sei« .

AlS mit den Ideen Jean JacqueS RousseauS
» « d Voltaires vor nunmehr 150 Jahren der
Verstand nnd daS Gefühl deS Einzelindivi »

Zum 150. Gebart » »«« M Malers Peter
Cornelius

Peter von Cornelius wurde vor IVO Jahren ,
am 23 . September 1783, in Düsseldorf geboren .
Seine berühmtesten Werke , vor allem Fresken ,

befinden sich in Rom mti > München .

duums zur alles beherrschende » Gottheit erho »
ben wurde , nnd die französische Revolution i»
Verwirklichung dieser Ideen die große Offen -
sive für das NützlichkeitöbedürfniS des west -
europäischen bürgerlichen J « bivid » nms über¬
nahm , da kam in ganz Europa daS Bewußt -
sein des bürgerlichen Gesellschaftsmenfchen zur
Herrschast . Daß dieses Bewußtsein und seine
verschiedenen Abarten und höchsten Gipfel
viel Schönes , Nützliche ? und auch Wahre ? zu -
tage förderte , daß aus ihm heraus erst eigent -
lich die europäische Wissenschaft geboren wurde ,
ebenso die moderne großkapitalistische Wirt -
schaft, kurzum der ganze bürgerliche Jndivi -
dualismus , steht wohl außer Zweifel .

Man hat oft gesagt , daß die nationalsozia -
listische Revolution die geistige Gegenbewe¬
gung gegen die Ideen der franzosischen Revo -
lution sei.

Dies ist nur bedingt richtig .
Was die nationalsozialistische Revolution inS

Bewußtsein der Menschen trägt , ist zwar dem
bürgerlichen Bewußtsein der französische « Re -
volntion diametral entgegengesetzt , eS ist dar -
über hinaus aber eine Zusammenfassung und
Fortführung von geistigen Umwälzungen , die
bis zu Christi Gebnrt zurückreichen , ja bis ins
germanisch « Altertum .

Zum Beispiel hat die devtsche Reformatton ,
die große revolutionäre Tat Martin SntherS ,
ieneS neue Bewußtsein vom unmittelbaren
Verhältnis zwischen Mensch und Gott geschas-
fen , daS dem mittelalterlichen AbhängigkeitS -
bewußtfein von der vermittelnden Rolle des
Priesters ein Ende bereitete . Die nationalfo -
Sialistifche Rvvolittion vollendet da ? Unab -
Hängigkeit ?bewußtf6in des heroischen Menschen
von menschlichen Einrichtungen in dem Sinne ,
daß sie- den Einzelmenschen als Blutträger und
Volksgenosse zwar auf ? engste an eine Ge -
Weinschaft bindet , ihm aber für diese Gemein -
ichaft vor - Gott nnd Welt die allergrößte Ver -
antwortung auflädt , so daß jeder zum wesent -
l' chen Repräsentanten seines Volks » und Ras -

I keschickfal ? wird , ganz ein Mittelpunkt .
Darum auch ist die nationalsozialistische Re -

dolution im geistigen Sinne ein koSmischeS Cr«
rigniS erster Ordnung . Wohl hat die Welt
Sroße Einzelmenschen von göttlicher Durchdrun »
ücnheit schon « sehen, z. B . dt« große» Re»
Ugionsstifter , di« Propheten , Christus selbst, de«
slcjschgewordcuen Geist , aber datz ein ganzes
Volk von diesem kosmischen Bewußtsein von
einer neuen Führerschicht her erfaßt und durch -
Zungen wird, daS ist bisher in der Mensch-
hcitHgeschichte ohne Beispiel .

Was heißt nun kosmisches Bewußtsein ?
In dem griechischen Worte „Kosmo s " der-

lieht man den Begriff der Ordnung , der Welt -
vrdnung , schöpferischer Gliederung ; ihm gegen -

vewukijein
über steht das EhaoS , die Unordnung , der
Unsinn , daS Nichts .

Man kann also im geistigen Sinne entweder
dem KoSmoS dienen oder dem EhaoS , ein dritte »
gibt eS nicht. DaS bürgerliche Zeitalter hat
an diesem Maßstab gemessen , nur eine vor -
bereitende Bedeutung . Es hat Wohl dem Kos¬
mos gedient , ohne es aber leidenschaftlich zu wol -
len , darum ist es auch der sich einnistenden Ge-
Walt chaotischer Kräfte aus eigenem Vermögen
nicht Herr geworden . Seine Perspektive war
zu diesseitig , zu sehr Jch - gebunden , um diesen
großen Weltenkampf des Geistes mit dem Un -

geist überhaupt nur zu sehen . Es bedurfte erst
der großen Katastrophe des Weltkriege ? , bei der
Millionen Menschen plötzlich vor die Nichtig -
keit der bürgerlichen Existenz und ihrer Werte
gestellt waren , dem Tode ins Angesicht schauen
mußten und der mechanischen Gewalt der Ma -
terie ausgeliefert waren , um den Geist au »
seinem katastrophalen Gefängnis , aus seiner Nie -

derlage und Bedrückung , zu ungeahntem Auf -

stieg zu befreien .
Hatte die Geistesgeschichte ganz Europas mit

dem Humanismus das Wissen kultiviert und
zweifellos auch überschätzt , so hatte die deutsche
Romantik als Fortsetzung der Reformation und
der Mystik eines Meister Eckhart diesem über-
wuchern der Gehirntätigkeit den Ausdruck des
Gefühles und deS Herzens entgegengestellt .

Die nationalsozialistische Revolution bringt die
große Synthese , indem sie das GauzheitS -
streben der romantischen Sehnsucht und Dynamik
mit der bewußten Systematik klassischer Geistes -
tStigkeit von A r i st o t e l e s bis Ludwig K l a-
g 13 , einem der großen Bahnbrecher dieser Syn -
these , zusammenfaßt .

Kosmisches Bewußtsein ist durchdrungen von
der Verantwortung dem Ganzen gegenüber . KoS-
mischeS Bewußtsein sieht immer nur daS Ganze ,
auch im Teile ; sein einziger Maßstab ist der
KoSmoS , die natürliche Ordnung des Lebens
und der Welt , das von ihm gesucht, reguliert
und gebaut wird . Kosmisches Bewußtsein ist
höchstes Verantwortnngsgcfühl allen ausbauen -

Auf die Trennung der basischen Landschaft in
die Stammesaebiete der Alemannen , Franken und
Schwaben wurde in diesen Wochen öfter » dinge -
Wielen . Heute sei es uns erlaubt , den Blick auf
zwei geistige Seinslagerungen hinzulenken , die
das Wesen des badischen Menschen durchschneiden .
In der Werbenummer des „ Führer " zur Eröff -
nung der Grenzlandmesse wurde Karlsruhe
das badisch « Potsdam genannt . Mit
Recht wurde eine innere Verwandtschaft zwischen
dem Geist des Preußentums und dem klaren Auf -
dauvlan der Residenz , zwischen den Fronten und
Fassaden von Potsdam und den badischen Wein -
ürennerbauien betont . Mit dem gleichen Recht
bat aber auch Hausenstein in seiner „Badischen
Reise " darauf hingewiesen , wie Freiburg an
Oesterreich und seinen Kulturkreis
gebunden fei , daß nicht etwa die Gotik den ent -
scheidenden Zauber Freiburgs ausmache , sondern
jenes gemütvolle Barock österreichischer
Herkunft , dessen Wesen sich so freundlich in
die Seelen der Bürger des Breisgaus eingeprägt
hat . Herbe ? Preußentum und Wiener
Weltseligkeit , das sind zwei große artbil -
dende Kulturblickpunkte , an denen sich badisches
Wesen zu erproben und zu entscheiden bat .

Es ist ein Rückblick aus die Geschichte gestattet .
Al » im Dezember 1805 durch den Frieden von
Preßburg der Breisgau aus dem österreichischen
Staatsgefüge gelöst und dem Großberzogtum Ba -
den einverleibt wurde , sagte Kaiser Franz wegen
der „beispiellosen Liebe . Treue und Anhänglich -
keit" seiner Bewohner , es sei ihm so weh zumute
gewesen , als würde ihm ein Stück aus dem Leib «
geschnitten . Zwar versuchte Metternich noch am
Schluß des Wiener Kongresses , nachdem der Kai -
[er schon 1814 den Freiburgern jede Hoffnung auf
eine Wiedervereinigung mit Oesterreich hatte ab -
sagen lassen , da ? Heimsallsrecht des Breisgaus an
Habsburg zu sichern, wenn die unebenbürtige
Linie der Grasen von Hochburg nach dem Aus -
sterben der Zähringer zur Regierung kommen
sollte , aber bereits 1817 gelang es der klugen
Tätigkeit des Grasen Wilhelm und des Ministers
von Berstett , unter dem Schutz des dem badischen
Haus verschwägerten Zaren Alexander von Ruß -
land , den Breisgau endgültig dem Großherzogtum
zu erhalten . Seit diesen Tagen verblaßten die
Erinnerungen an Oe st erreich , der Reu -
bau des Reiches unter Bismarck verlöschte sie
vollends , beute aber erweckt sie wieder der oöl »
kische Glaube an Großdeutschland .

Der Gedanke an innere Beziehungen zu Oester -
reich hatte allerdings in der Nachkriegszeit schwere
Krisen zu bestellen . Als damals monarchische
Kreise in Oesterreich , in enger Fühlung mit den
dunklen Mächten klerikaler Machtpolitik , mit den
Plänen eines dreiteilig gestalteten Eroßdeutsch -
land an die Öffentlichkeit traten , die offenkun¬
dig am eine Zerschlagung des Bismarck -
r « i ch e s . auf eine Erhebung der Habsburger zu-
Ungunsten der Hohenzollern hinausliefen , da

de» Machte» de» Gelten « >ege»Aber , vom Mi¬
krokosmos d«r menschlich«» Persönlichkeit zum
KoSmoS d«r BolkSperfö» lichk«it üd«r die Werte -
Hierarchie der Nation » »d der Raffe » bi« zum
höchst«» Dienste göttlichen Schaffens a» der
Wandlung und Ord«»ug dieser Welt .

So wird der Mensch schlackrnfrii von den
Bindungen einer Gesellschaft , dl « nur der Zwtck-
Mäßigkeit oder dem Genüsse dient , auch wenn
sie noch so ästhetisch sich rechtfertigt « ; «r wird
schlackenfrei von den Vorurteilen geistiger Zwing -
Herrschaften .

DaS Kosmische Bewußts « i« ist «i» aristokra -
tischeS Bewußtsein vo» der alleinigen Gültig -
keit aufbauender Werte . Sein Glück ist die
Leistung , daS Schaffen im Dienste des Ganzen
und das Erkennen der Größe und Vielfältig -
keit schöpferischer Energien , die dem Menschen
beigegeben sind . So wird eS auch niemals ,
weil es aufs Ganze schaut , unseren Dienst
am Diesseits unterschätzen , aber auch nicht über -
schätzen können . Di « Gegenwart ist ihm zur
Ewigkeit geword «» , Vergangenheit und Zukunft ,
Diesseits und Jenseits sind ihm nur Spiegelun -
gen d«s « inen , unendliche » LebenSflusseS .
Der Körper ist ihm Ausdruck und G« fäß des
Seelisch - Geistigen . Sein NnsterblichkeitSbewußt -
sein ist so unerschütterlich , weil «S weiß , daß
eS der Geist » ud das Blut ist, der den Körper
prägt und die Geschichte bewegt .

So jst der Mensch de» zwanzigsten Jahrhnn -
dert ? , soweit er von der Woge der national -
sozialistischen Revolution erfaßt ist , im eigentli -
chen Sinne ein heroischer Mensch . Höch-
st« Abhängigkeit vom KoSmoS and höchste Ver¬
antwortung für de» KoSmoS neben größter
Unabhängigkeit uugeistig «n Bindungen gegen -
über ist sein Wahrzeichen .

Das Zeitalter , daS die Renaissance begonnen
hatte , indem «S das menschliche Individuum als
Maß der Natur gegenüberstellte und von ihr
trennte , ist abgeschlossen. Mit dem kosmischen
Bewußtsein wird die Einzelpersöulichkeit als
Weltmittelpunkt inS Ueberpersönliche ein -
gebettet mit der Volksgemeinschaft , der Rasse-
gemeinschast , es entstehen überpersönliche Per -
sönlichkcitcn nl * Brücke zum Makrokosmos , zum
Weltall . Karl N e n s ch e l e r .

flammte das auch im Zusammenbruch nicht er -
schlaffte Herz der Frontkämpfer empört auf , mmol
Frankreich seine Bereitwilligkeit merken ließ , die -
ses Unternehmen durch einen Stoß in di « Main -
l i n i e »u unterstützen . Es war die Zeit , als der
Prälat Schofer mit dem rheinischen Zentrum die
Lage besprach , es war die Zeit , als der Staats -
Präsident Hellvach für den Radetzkimarsch schwärm -
le . Mit dem Erscheinen Adolf Hitlers als Führer
der großdeutschen Geschicke sind die angedeuteten
Gefahren endgültig niedergeschlagen . Es naht die
Stunde , wo das Hakenkreuz als Banner
der groß deutschen Sendung über Wien
weht , und damit schwinden alle Bedenken gegen
den österreichischen Bruder und Nachbar .

Wir Badener sind mit dem Deutschtum an der
Donau zu einer unverbrüchlichen Schicksalsge -
meinschaft feit Jahrhunderten verbunden , und die
heutige Grenzlandkundgebung erfüllt ein » letzte
Ausgabe , wenn sie der Klärung dieses Verhält -
nisses dient .

Es ist in der militärisch aufmerksamen Oeffent -
lichkeit bekannt , daß in der kritischen Zeit der
französischen Mainvormarschpläne in der Pfalz
die sog . Odenwaldarmee als unmittel¬
bare Gefahr an der badischen Grenze
stand , doch wenn auch die schon seit einigen Iah -
ren erfolgte Umgruppierung der Streitkräfte die
Aufgabe dieses strategischen Zieles bekundet , die
diesjährigen Manöver in Lothringen gingen im -

mei noch von tan Geb a ut « « « , überraschend
schnell mit motorisierte « Tnn »pent « ilen nach dem
Rb « in vorzustoß «n . Da » badische Gren »land ist
unter allen Umständen dem ersten Ansturm vrei »-
S«0«ben. Diese vom Norden gan » qbgeschnitten «
Lag « l«nkt den Blick des militärischen Beobachter »
folgerichtig auf jene geschichtlichen Zeiten , da d i «
Slldwestmark noch in der Land » » v « r-
teidiguna eng mit Oesterreich verbun -
den war . und ein Rückblick auf die Vergangenheit
verlohnt sich drum in heutiger Stunde .

®» wird im allgemeine » '« der altdeutschen
Geschichtsschreibung geg^ oen Fürsten , Metter¬
nich der Vorwurs erheben , daß er durch seine
Politik der Isolierung Oesterreich » al » geschlos-
sener Staat dieses aus der geschichtlichen Aufgabe
gedrängt habe , die deutsche Südwestmark am
Rhein zu verteidigen , wodurch dem Kaiserstaat die
Grundlage seines moralischen Halts geraubt wor .
den sei . Es ist « in Verdienst von Heinrich Ritter
von Srbik , Metternich von dieser Anschuldigung
entlastet zu baben . In dessen Gebeimvertrag vom
Juli 1815 war die linksrheinische Pfalz von der
Queich bis zur Nabe Oesterreich zugedacht , und
während die Gruppe um Stadion für den Erwerb
de» Jnnviertel » und de » Salzburgischen kämpfte ,
beharrten Metternich und Nessenberg nachdrück¬
lich auf der Forderung der Festungen Main , und
Landau . „Welche nationalpolitische Bedeutung
hatt « doch fdieser Gedanke, " schreibt Srbik ,
„Oesterreich am deutschen Rbein fest
zu verklammern , den Kaiserstaat ge -
m einsam mit Preußen mit der deut -
ichen Aufgabe , der Verteidigung de »
teueren Stromes , » u betrauen ! Von
welchem unermeßlichen Wert wäre für da » öfter-
reichische Deutschland die Angliederung dieses ur »
alten Bodens reichster deutscher Kultur gewesen ,
und welch« Aufgabe war e» , gerade dielen alte »
Aufmarschraum der Franzosen , von
dem sieg « g « ndieMainlinieundgegen
den deutschen Süden vorbrechen konnten ,
zu verteidigen — eine wahrhaft kaiserliche Pflicht
und ein wahrhaft kaiserliche » Recht !" Leider
verhinderte «ine kurzsichtig« Militärpartei in
Wien unter Schwarzenberg » Führung diesen Plan
Metternichs , der Rhein verschwand von jetzt an
au » dem Interesse der österreichischen Politik , die
Errichtung der strategisch gegen Deutschland ge-
richteten Grenze am Ufer de» Inns und an den
Salzburgifchen Gebirgen wurde mit der Ueber »
lassung der linksrheinischen Pfalz an Bayern er-
kauft . Mit dieser verhängnisvollen Wende gegen
reichsdeutsche Politik begann jener Zustand , den
die gelehrte Geschichtsschreibung den deutschen
Dualismus nannt «. Wenn heute Dollfuß
di « Grenzgarnisonen gegen un » verstärkt , so sind
da » die letzten Zuckungen einer völkischen Geiste »«
verirrun « . und wir nehmen den Uebertritt öfter »
reichischer Offiziere al » Protest gegen dt «
undeutsche Fransosenpolitik der hen -
tigen Herren in Wien für das erste Signal einer
allgemeinen Umkehr . Wie in den Tagen de»
Markgrafen Louis Wilhelm von Baden und de»
Erzherzogs Karl , dessen Bildnis im Freiburger
Ratha Ii? hängt , wollen wir einig mit
OesterreichamOberrbein stehen , wenn
die Kämpfendes großdeuilchen Reichs einmal den
heiligen Strom zu verteidigen gezwungen sind.

Die vergangenen Jahre haben in lumviger Ge»
sinnungslosigkeit alles auf d«n Koos gestellt und
alle Begriffe verwirrt . Wenn man vom öfter -
reichischen Kulturkreis In Baden sprach , so
ichwärmte man bestenfalls von Barockmadonnen
und Wenlzingerplastik . meisten » jedoch meint « da -
mit ein Lob auf Wiener Kochkünste und phäakisch«
Behaglichkeit des Spießbürgers . Hier ist aller -
dings eine geistige Eesabr für die Artbildung des
badischen Menschen , di« man nicht raub genug
unterbinden kann , und dazu wird uns das
herbe Vorbild des Preußentums hel -
fen . Wir Menschen in der Grenzmark haben ein «
große geschichtliche Ausgabe zugewiesen bekommen ,
durchdie ausgeglicheneVereinigung
des österreichischen und preußischen
Kulturziels die über beiden gültig «
Form großdeutscher Wesensart zu ge »
st a l t e n.

Kbwehrmafinahmen gegen Sogkot»
deutschen Schrifttums

Der infolge von Beschwerden deS AuSlan -
des dem deutschen wissenschaftlichen Buche und
der deutschen wissenschaftlichen Zeitschrift stellen -
weise drohende Boykott hat daS Reichsministe -
rium des Innern veranlaßt , die Vertreter der
zuständigen Aemter , der Notgemeinschaft der
deutschen Wissenschaft und deS Börsenvereins
der deutschen Buchhändler zu einer Besprechung
zu vereinigen , die Uebereinstimmuug ergab
die Notwendigkeit , durchgreifende Maßnahmen zu
treffen .

Von diesem Standpunkt aus wurde die am
3. August 1933 in Münster von dem Verband
der deutschen Hochschulen und dem Börsen -
verein der deutschen Buchhändler abgeschlossene
Vereinbarung , als ein erster wichtiger Schritt
der Selbsthilfe der Autoren und Verleger , be-
grüßt und von den Maßnahmen einzelner Fir -
men auf dem Gebiete der Preisbildung und des
Umfanges der Zeitschriftenjahrgänge Kenntnis
genommen . Das Reichsministerium des Innern
erwartet von der wirtschaftlichen Einsicht und
dem nationalen Pflichtbewußtsein der Autoren

und Verleger die strenge Durchführung und
gegebenenfalls die notwendige Erweiterung der
getroffenen Vereinbarungen und eingeleiteten
Maßnahmen und ist mit den übrigen beteilig -
ten amtlichen Stellen bereit , sich an der Ab-
wehr der der deutschen Wissenschaft und Wirb -
schaft drohenden Gefahren durch geeignete Maß «
nahmen zu beteiligen .

Zahlen der Kultur und der Seschtlvle
Daten für de» 23. September i933 :

1791 Theodor Körner in geb . (gest.
1813) .

1755 K . W . L . F . Frhr . v . Drais , Oberhofrich «
ter in Ansbach geb . ( gest . 1830).

1850 Der Zoolog Richard v . Hertwig in Fried -

berg in Hessen geb.

1885 Der Maler Karl Spitzweg in München
gest . (geb. 1808) .

Laden als grofibeutfche Srenzmark
Von Mai Dusner - Greif , öeidelderg .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Beginn des deutschen Getreidehandels -

und Miiliertages 1933
München , 21. Sept . Der Deutsche Getreide -

Handel - und Müllertag 1938, der diesmal vom
Deutschen Laudhandelsbund Bertin veranstal -
tet wird und an dem sämtliche deutschen Pro -
duktenbörsen teilnehmen , wurde heute bei stör -
fem Besuch eröffnet . Die Gruße des Reichs -
ernährnngsministers und Reichsbanernfüh -
rers Darre überbrachte Reichskommissar Vize -
Präsident Daßler , M .d .R ., der hervorhob , dah
ein neues Zeitalter des Nationalsozialismus
anhebe . Der Vaner solle mit seinem Grund
und Boden fest verwurzelt werden , und eines
der Mittel z « diesem Zweck sei die Schaffung
der Festpreise zunächst für Brotgetreide und
die Beseitigung des Termingeschäftes .

Zur Erörterung des soeben verkündeten ge-
waltigen Gesetzgebuugswerks ergriff dann
Min . - Dir . Dr . Moritz vom Reichsernäh -
rungsministerium das Wort , um die in den
letzten 48 Stunden schon entstandenen zahlrei »
chen Mißverständnisse zu klären . '

Er ging noch einmal auf den Inhalt der Ge -
fetze ein . U . a . hob er hervor , daß der Land -
wirt Kartelle und Syndikate nicht besitze, wäh -
rend rund um die Landwirtschaft herum Kar -
tclle und Syndikate beständen , die eine be »
stimmte Kalkulationsbasis sicherten .

Daher müsse auch dem Bauerntum eine
Preissichernng gegeben werden in ähnlicher
Form , wie sie durch das ReichSmilchgesetz be-
rcitö beständen . Dr . Moritz kam nochmals aus
den diesjährige » Ernteertrag zu sprechen und
betonte , daß im kommenden Frühjahr mit ei -
ner Entlastung der Marktlage zu rechnen sei.
Zu der Frage der Festpreise stellte er fest, daß
die Ausführungsbestimmungen Festpreise für
das ganze Reich enthalten werden . Unter das
Gesetz falle nur der Absatz zwischen Bauern
und erster abnehmender Hand sMühle , Genos -
senschast oder Handel ) . Alle Kaufverträge , die
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes abgeschlos -
sen werden , fallen unter das Gesetz , alle Ver -
träge über Weizen und Roggen , die vor In -
krafttreten des Gesetzes abgeschlossen sind ,
werden so abgewickelt , wie sie vertraglich fest-
gelegt wurden . Die Rechte deS WandlungS -
und MindernngsabfchlagS bleiben von dem
Gesetz unberührt und für Qualitäten , die kei-
nen Anspruch auf den gesetzlichen Preis ha -
ben , können besondere Preise festgesetzt wer -
den . Besondere Preise für einzelne Handels -
klaffen könnten nicht festgesetzt werden , zumal
es sich diesmal noch um ein Uebergangsjahr
handele . Bor allem werde man dem Prinzip
der Gleichmäßigkeit in der Preisbildung Rech -
uung tragen , dafür aber den Umfang der Ab -
lieferung durch ben Bauer zu festen Preisen
begrenzen . Wesentlich für die Preissicherung
sei die Gesamtverarbeitung der Mühlen in

Höhe von acht Millionen Tonnen pro Jahr ,
da mau mit einer Kontrolle der Mühlen mehr
als 50 Prozent der Brotfrnchterzengnng kon -
trolliere . Schließlich gehört auch die Reichs -
stelle für Getreide zu einem der Hauptpfeiler
des Preissicherungssystems . Die entsprechen -
den Ausführnngsbestimmungen zu den Gesetzen
kommen in den nächsten Wochen heraus , das
Atühleusyudikat ivird vorbereitet . Gegenwär »
tig werde von den zuständigen Stellen die Fest -
setzung des Preisgcsälles geprüft . Abschlie -
ßend betonte Min .- Dir . Dr . Moritz , alle hät¬
ten die Pflicht und Schuldigkeit , den Willen
des Führers und Kanzlers zu erfüllen , der
für diese Dinge ganz besonderes Interesse
zeige .

Reithsbankausweis
Keine Vermehrung der Dcckuiigsbeständc
Erhöhte Inanspruchnahme der Reichsbank

Berlin , 21 . Sept . Der Ausweis der Reichsbank siir

die zweite S ^ptemberlvacbe zeigt nur eine Abnahme der
Kapitalanlage um 65,1 Millionen . Damit ist die In -
anspruchnahme der Zieläiijbanr zum Uliimo nur ins -
gciamt in etwa halbem Ausmatz im September wieder
zuriiclMslosscn . ES macht sich also sowohl die saison -
mätziflc wie auch foitiunfturcllc WirlschaslSbelcbnng be¬
merkbar . Im einzelnen nahmen die Wcchselbestände
um 52,9 ans 3054,8 , die Bestände an Rcichsschahwcch -
sein um 10,2 aus 8 und au Lombardsorderungeu um
1,3 auf Li!,!) Millionen ab . ? er Notenumlauf ermätzinie
sich um 36,7 aus 33»3,7 Millionen RM . An Scbeidc -
münzen slossen 21,3 Millionen In die Kassen der Reichs -
bank zuriia . Der Goldbestand » ahm um 12,6 aus 338
Millionen RM . zu . Das (besetz Uber den Verrat der
Volkswirtschaft tunkt immer noch, da ein Teil des Gol -
des aus dein Inland kam . Aus der »nderen Seite
nahmen die Bestände an deckunassähigen Devisen um
12,2 auf 58,9 Millionen ab . Allein der Zinsendiensi
für die Bounaanleihc erforderte 5 Millionen . Jnsnc -
jiimt ist somit nur eine nerinasiigigc Stärkuua der
Teckunasbeständc nm 0,4 Millionen eingetreten . Die
ReichSbank hat von ihrem Golddepot im Ausland rund
20 Millionen i» ihre ciocnc Kasse iibersührt . Das
DeckunasverhältuiS hat sich uur ncringfünin von ll .fi
auf 11,7 v . H , erhöht . Der gesamte Zahlung >; mittel -
nmlaus ist mit 5384 Millionen um nahezu 100 Millio¬
nen höher als zur gleichen Zeit des Vormonats . Die
Spanne zwischen dem Umlauf im Vorjahre , die einen
längeren Zeitraum hindurch etwa eine balbe Milliarde
betrug , wird iefct immer geringer . Sic beträgt nur
noch 230 Millionen . Auch hier kommt also die stärkere
Inanspruchnahme der Reichsbank durch die Wirtschast
zum Ausdruck .

Zinsfiasf und ZinstöftigKeit des deutschen Baiser
Eines der Mittel , mit denen der Wirtschast

scheinbar Linderung in der Not der Vergangen -
heit gebracht wurde , war der Kredit . Darin allein
lag schon eines der wesentlichsten Merkmale der
absoluten Fehlerhaftigkeit der kapitalistischen
Ordnung . Die Tatsache , daß die Verschuldung der
deutschet Landwirtschast seit 1924 von schätzungs¬
weise 5,8 Milliarden RM . auf annähernd 12 Mil »
liarden RM . ( ohne Renten und Altenteile ) im
Wirtschastsjahr 1931/32 angewachsen ist, mag be-

weisen , wie unzulänglich alle früheren Versuche
zur Lösung der über Deutschland hereingebroche -
nen Wirtschaftskrise gewesen sind.

Die Zinslast , die dieser Verschuldung entsprach ,
erreichte im Wirtschaftsjahre 1331/32 etwas über
1 Milliarde RM . Bedenklich an dieser Erschei -
nung ist. daß die kleinen landwirtschaftlichen Be -
triebe , die zwar einen Arbeitsertrag , d . h. eine
angemessene Entlohnung der Familienarbeit er -
bringen , aber nicht eigentlich Gelderträge heraus -
wirtschaften können , von dieser Schuldenlast nicht
verschont geblieben sind. Die Schuldbelastung
zahlreicher Bauernbetriebe hat ein solches Aus -
mag erreicht , daß der Arbeitsertrag durch den
Zinsanspruch des Leihkapitals stark geschmälert
oder gar aufgezehrt wird . In dem Zeitraum von
1924/25 an ist mit jedem Jahr der Anteil der
Einnahmen , der zur Bestreitung des Zinsendien -
stes notwendig war , größer geworden . Daß von
dieser ungünstigen Entwicklung auch die Klein -
betriebe nicht verschont geblieben sind , zeigt die
folgende Aufstellung , die der von der Deutschen

Rentenbank -Kreditanstalt herausgegebenen Un -
tersuchung „ Die Kreditlage der deutscheu Land -
Wirtschaft im Wirtschaftsjahre 1931/32 entnom¬
men ist. '

Zinsendienst in v . S . der Einnahmen
Wirt .

schnsts . 5— 50 50 — 200 Uber 200 5—20 20— 100 Uber 11)0
jähr Hektar Hektar Hektar Hektar Hektar Hektar

1924/23
1925/26
1926/27
1927/28
1928/29
1929/30
1930/31
1931/32

10,2
11 .6
12,2
13,5
14,4
14 .7
16,0
19,0

8,1
11,1
12 .4
13,8
14 .5
15,7
18,5
99 9

7,9
11 .4
12 .2
14,8
14,8
15,0
18 .3
22.5

5,5
6 .4
7,0
7,8
8,0
8,2
9 .5

12,2

5 .2
6 .3
6,3
7 .9
8 .3
9 .0

10,2
12,4

4 .2
6,8
7 .6
9 .3
9 .7

10,8
12 .2
14,1

Diese Zahlen lassen erkennen, daß die kapital !-
stische Leistungsfähigkeit der bäuerlichen Betriebe
weitgehend überschätzt worden ist . Dieser Fehler
ist mit in erster Linie darauf zurückzuführen , daß
der Betriebsbewertung fast immer der gemeine
Wert , der Verkaufspreis , zugrundegelegt worden
ist. An ihm gemessen erschien die Verschuldung
vielfach noch tragbar , während ein tatsächlicher
Ertragswert das Unheil der wertmäßigen Ueber-
schuldung viel früher vor Augen geführt hätte .

Wie gering tatsächlich die Zinsleistungssähigkeit
der Bauernbetriebe unter verschiedenen Ertrags -
Verhältnissen bei Zugrundelegung eines Soll-Ar-
beitseinkommens von nur 2000 RM . seinschließ-
lich Bargeldbedarf , Naturalentnahmen und Wob-
nung ) ist , gebt aus der folgenden Aufstellung her -
vor ( „Beiträge zur bäuerlichen Betriebsforschung
II "

, Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt ) .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

vom 22 . September
Der Rentenmarkt stand heute weiter im Miticlpunkt

des Interesses . Die Wiederkebr des Vertrauenz kam
bicr in namhaften ttausorders siir sest verzinsliche Werte
zum Ausdruck . Von der angekündigten osseuen Markt -
Politik der ReichSbank und den geplanten Maßnahmen
zur Bereinigung der kommunalen Finanzen konnten
insbesondere wieder Staats - und Stadtanleihen und
Kommunalobligationen prositicren . Die variablen Ren -
ten sehten lebhast und sest ein . Altbesitz stiegen um
1 .25 Proz . Renbesitz waren dagegen nur 10 Bf . höher .
Am Obligationeumarkt wurden Miitelsiahl 1 Proz .
höher bezahlt . Vereinigte Stahl -Obligationen stiegen
um 0 .5 Proz . Sehr sest lagen ReichSschnldbuchforderun -
gen , die bei lebhaften Umsätzen Kursgewinne bis zu
2 Proz . auswiesen . Im Gegensatz zum Rcntcnmarkt
lagen Aktien ruhiger und liberwiegend schwächer . Man
bemerke« ei » Abwandern der Spekulation von Aktien
zu Renten durch Tauichoperationen in der gleichen
Richtung . Der Montanaktienmarkt erhielt durch Stei -
geruug der Rohstabl - und Walzwerkerzeuguug einen
gewissen Rückhalt , einzelne Werte waren aber stärker
gedrückt . Rheinstahl 3 .25 , Mannesmann —1.75. ledig¬
lich Beknla konnten in Erwartung des Dividenden -
Vorschlages 1 Proz . höher einsetzen . Elektrowert « wa¬
ren 1—1.5 Proz . schwächer . Siemens verloren 3 .25,
Schuckert 3 .25, Licht und Kraft 3. Chade waren 4 Mark
niedriger . Velten verloren 2 . Die ürbigen Abfchwä -
chungen hielten sich aber in kleinen Grenzen und mach-
ten meist nur Bruchteile von Prozenten aus . Farben
notierten 116 .75— 115?«, (117.5) .

Tagesgeld erforderte 4%, teil » 4 .25. Am Bahrten ,
markt war die Tendenz für Psund und Dollar ziem »
lich nervös . Die Parität für den Dollar errechnete stch
tn Berlin ansangs aus 2.67, später ans 2 .71 (2.74 ) .
DaS Pfund gab auf 12.95 und in Paris aus 7g nach.
Der Gulden war international nach den letzten hol -
ländlichen Gowkäufen leichter . London -Amsterdam 7 .67,
London -Kabel 4.78U . Die im Verlauf eintretende Bef -
seruug für den Dollar war von unbestätigten Gerlich -
ten begleitet , daß der Rückgang der amerikanischen
Valuta gestoppt werden soll .

Frankfurter Börfe
vom 22. September 1933

Tendenz : Renten recht sest, Aktien schwächer .
Die Börse bevorzugte den Rentenmarkt . Die er -

gänzenden Aussühruugen des Reichswirtschastsmint -
sierS sowie des ReichSbankpräsidentcn zn den Bespre -
chungen mit dem Generalrat der Wirtschaft förderten
die Kurserboluugen am Rentenmarkt in erfreulichem
« usmatze . Das Interesse der ■Bankenkundschast und

der Kulisse war ausschließlich auf den Rentenmarkt
konzentriert . Dabei spielt noch die volle Unterbrin -
gung der 100 Millionen Postschätze eine Rolle .

Der lang erwartete und notwendige Ausbau der
HilsSmabnabmen sllr die kommunalen Finanzen bc -
deutet »atnrgemäb eine starke Beruhigung dec- Ren -
«enmarkteS . Die Auflockerung des Kapitalmarktes durch
die Zwischenschaltung der ReichSbank wird künstig Er -
schülterungen hier vollkommen vermeiden lassen . DaS
Publikum weift , daß künftig feine Reutenfänfe jederzeit
wieder realisierbar sind , nnd daß eine vollkommene
Sicherheit der Kapitalanlage besteht . Jnsolgedessen
traten stärkere Tauschopcraiionen von Aktien gegen
Renten ein , was zu einer größeren Abschwächung am
Aktienmarkt , aber daslir zu einer Kurssteigerung am
Rentenmarkt führte . Späte Schnldbuchforderuugcn Ware »
1.75, Altbesitz 1.75, Ncilbesih % Proz . freundlicher .
Pfandbriefe lagen weiterhin 0 .5— 1 .5 Proz . fester .

Am Aktienmarkt setzten J .G . Farben mit 1?^ Kurs -
abschwächung ein . Erdöl verloren 1% , Rütgers 1.25
Proz . Von Eleklroaktien waren Schlickert besonders
gedrückt mit einem Kursrückgang von 5 Proz ., Liebt
und Krast verloren 2 .5 , Siemens ebensall ! 2 .5, AEG .
0 .75 Proz . Nur Bekula waren 0 .5 Proz . sreundlicher
Montanwertc lagen gleichfalls malt . Harpen « gaben
noch 3 .5, Mannesman » 2 , BudernS 3, Rhein . Braun -
kohlen l , Rheinstahl 1%, Stahlverein 0 .25 , Klöckner
3 Proz . nach . Schissahrtsaktien waren bis % Proz .
niedriger . Am Knnstseidenmarlt verloren Beinberg 2 ,Akn 0 .7S Proz . Unverändert lagen Zellstosfaktien .
Im einzelnen hörte man Metallgesellschast 0 .5 , Holz -
mann 0 .5, ßonli Summt 1. Reichsbankanteile
Deutsche Linol 2 Proz . niedriger .

Im weiteren Börsenverlaus blieb das Interesse am
Rentenmarkt bestehen . Auch Stadtanleihen verzeichne -
ten durchweg Kurssteigerungen von 1— 2 Proz . Aktien
bliebe » ruhig und waren nicht erholt . TageSgeld
weiterhin S .25 Proz .

Berliner Metalle
vom 22. September

Slektrolytknpfer elf Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam 49.75. Originalhütten -Alumintum in Blöcken 160,
in Walz , oder Drahtbarren 164. Reinnickel 330 . Anti -
mon RegulnS 39- 41 . Feinsilber 1 Kg . sein 35.25 bis
38.25 .

Berlin , 22. September 1933. <F »nkspr » ch > Metall -
terininiwlierunge » .

ttupser : Sept . 41 .5 G , 43 Br . Okt . 41 .75 G , 43
Br . Nov . 42 « , 43 Br . Dez . 42.25 G . 43 Br . Jan .
42.5 & , 43 .25 Br . Febr . 42.5 G , 43.25 Br . März 42.75
Pf , 43 .5 Br . April 43 G . 43.75 Br . Mai 43 G . 43.75
Br . Juni 43 G , 44 Br . Juli 43 .25 G , 44 .25 Br . Aug .
43 .5 G . 44 .5 Br . Tendenz : still .

Blei : Sept . 15 .25 G . 15.75 Br . Okt . 15.25 & , 15 .75

Br . Nov . 15 .25 G . 15 .75 Br . Dez . 15.5 ® , 16 Br . Fan .
15.5 Ä, 16 Br . Febr . 15 .5 ® , 16 Br . März 15 .75 G ,
16 .5 Br . April 15 .75 G , 16.5 Br . Mai 15.75 G , 16 .5
Br . Juni 16 G , 16 .75 Br . Juli 16 G . 16.75 Br . Aug .
16 G , 16.75 Cr . Tendenz : still :

Zink : Sept . 20.75 G , 21 .25 Br . Okt . 21 G , 21 .25
Br . Nov . 21 G , 21 .5 Br . Dez . 21 .25 G . 21 .75 Br . Jan .
21 .5 G . 22 Br . Febr . 21 .75 G . 22.25 Br . März 22 G .
22.5 Br . April 22 .25 G . 22.75 Br . Mai 22.5 G . 23 Br .
Juni 22.75 G , 23.25 Br . Juli 23 G . 23 .5 Br . Aug .
23 .25 G , 23.75 Br . Tendenz : still .

Magdeburger ZsKÄernotierung
vom 22 . September

( Weißzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer sllr
50 Kg . brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburg .)
Sept . 32 .75 Ii . 32 .85 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz :
ruhig . Sept . 4 .80— 4.60. Okt . 4 .70— 4 .60 . Nov . 4 .80 bis
4 .60. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .02.

Obffmärkfe
Obstmarkt Dinglingen vom Sl . September 1933.

Aepsel 9—13, Zwetschgen 11 .5— 13.

Viehmärkfe
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21 . Teviember .

Zufuhr : 12 Kälber , 37 Schase , 482 Schweine , 868 Fer «
kel nnd Läuser . Preise : Ferkel bis 6 Wochen 7—9 ,
über 6 Wochen 10— 13. Läufer 13 — 18 . Marktverlauf :
Ferkel und Läufer ruhig .

Berliner Produktenbörfe
vom 22. September 1933

Wetzen , märkischer a 191 G ., b 180—32 ® . Tendenz :
fest . Roggen , märkifcher a 154 G . b 143—45 G .
Tendenz : sest . — Braugerste , seiuste , neue a ISS— 95,
b 180—86. Braugerste , gut a 183— 38, b 174- 79 . Som .
mergerste a 157—65 , v 148—56. Wintergerste , 2zeilig
a 158— 66, b 149—57, 4ze » ia n 153—58, b 145 — 50.
Tendenz : stetig . — Hafer , märkifcher a 154—53, b 136
bis 44. Sept . 140 G . Okt . 144 G . Dez . 148 G . Ten .
denz : fest . — Weizenmehl Auszug 0 .405 30.75— 31 .75,
Vorzug 0.425 29.75 —30 .75, Bäcker 0 .79 24.75—25 .75 .
Tendenz : stetig . Roggenmehl 20.6 —21 .6 . Tendenz :
stetig . Weizenkleie 10.75— 11 . Tendenz : fest . Roggen *
Meie !f.6— 9 .8 . Tende » ', : sest . Erbsen , Viktoria 36— 41 .
Kl . Speiseerbse » 29— 32. Fultererbsen 18— 20. Lein -
knche » 37 Proz . ab Hbg . 16 .4— 16 .5 inkl . Mo » . Erd -
muhkuchkN 50 Proz . ab Hbg . 15.6—15.8 inkl . Mo » .
Erdiiußkucheumebl 50 Pro -, , ad Hbg . 15.9—10 inkl .
Mon . Trockenschttitzel Par . Berlin 9.1— 9 .2 . Ertr . Sola -
bohnenschrot 46 Proz . ab Hbg . 14 — 14 .1 inkl . Mon .,
dio . ab Stettin 14 .3 inkl . Bio » . (46 Proz . ab Stettin ) .
Kartosseslockcn Par . wggsrei Stolp 12.6 — 13 RM .

Zinsleistungssähigkeit
Durchschnitt 5—25 Hektar

Soll -Arbeitseinkommen 2000 RM . je Betrieb
Natürliche und Wirtschaft -

Berechnung liche Verhältnisse
gut mittel gering

alle Betriebe 1923/31
RM . je Hektar 67 ZK 7
v . H . des Einheits -
wertes 1928 2,6 2,1 0,9

Die Zinslcistung der bäuerlichen Betriebe be»
trug im Durchschnitt der letzten sechs Wirtjchasts «
jähre in v . H . des Einbeitswertes nur 2,6 v . H .
bei guten und noch nicht 1 v . H . bei geringen
natürlichen und wirtschaftlichen Verbältnissen .

Die Ergebnisse zeigen , das, die Bauernwirtschast
keine Kapitalertragswirtschast , sondern eine Ar -
beitsertragswirtschaft ist, die zur Hauptsache nur
eine Entlohnung der Familienarbeit bringt . Diese
Erkenntnis muh mit ein leitender Slusgangsvunkt
sein für alle Mahnahmen zur Gesundung des
Bauernstandes .

Anhaltende Zunahme der deutschen
Walzwerkserzeugung

Die Herstellung alS Walzwerkssertigerzeugulfsc im
deutschen Zollgebiet bclief sich im August 1933 (27 Ar »
beitstage ) aus 511311 T . gegen 470 037 T . im Vor¬
monat (26 Arbeitstage ) . Die dnrcbschnittliche arbeitS -
tägliche Herstellung berug 18 937 T . gegen 18 078 T .
im Juli , d . h . 4,8 Proz . mehr , oder 87,5 Proz . mehr
als im gleichen VoriahrSmonat .. Außerdem wurden
im August 1933 45 318 T . „ Halbzeug zum Absatz be-
stimmt " hergestellt gegen 39 891 T . im Juli .

Beriiner äffek &enkurse

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunps -

Fchuld a )
Ablösunes -

Bsnken :
Berliner

Hnndelsgres
Deutsche

Bank -Dii
Dresden - Bn
Reichsbank
Schiffahrts¬
aktien :
Hapas
Hambure Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien
Aku
Accumu -

latorer
AEQ
BMW
Hemberg
Berper
Beremann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger¬

werke

vom vom
22 Sept . 2i .Sept .

Eschweiler

vom vom
22 Sept 21 Sep .

• 79 ' . 78 '/.

. 10. -
83 90

10 —
83 40

84 25 84 2,

47.—
39 .-

138.70

47, -
HII50
140&. '

10 50

11.7t

11 ' s
23 75
12 ' /«

27.- 28.—

178.75
17.50

119.70
40 .-

137.50

18"/.
121.50
41.25

138.50
7.—

64 .50

24»/.

60.25

25»/.

1 73 50 73 .-

Färb Industrie
Geilenkirchen
(iesfürel
(rritzner
Harpener
Hoesch -Eisen
Jlse Berpbau
Junehans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedarl
Hhönix
Rhein . Braunk .
Rheinelektra
Rh einstahl
Schuckert
Schultheis
Siemens
Sinner
SUdd . Zucker
Ver -Glanzstofl
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
WesterepeJn
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenz : fest

m »
46 50
70.75
17"/

82 .-
52 75

130.-
26V

114.50
51 50

113.—

6.50
31 .25

172 -

7t -
88.50
92 -

138.25
60 50

156 50

31.25

NZ .lv

3V

118' /»
48 .75
72 25
18 —
85.50
54®,

132. -

54.—

33.25
114. -

6.50
32 ' 0

173 50

73*/•
92 50
93 -

141 75
60 50

157.—

3 » 50

114. -
33 .50

3 -/s

3 Vi

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

22 . Sept . 21 üept .
vom vom

22 Sept . 2i .Sept .

Fegtverzin »-
tiche Werte :

Ablösunes -
schuld alt

AblÖBunvs '
schuld neu

6' o Bad .
Staatpanleihe

5° »Badenkohle
Ftälu . Hypoth

Bit . K . 2-fi
Rhein . Hypoth .

Bh . R 5-6
WUrtt . Hypoth

Bk . I u . II
Bankern
Bad . bank
Deutsche

Bank -Diec .
Frankfurter

Hyp . Bank
Plälzer

Hyp . Bank
Keichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahl U <

Hapa ?Norda . Lloyd
Industrieaktien :
AEQ
Bad . Maschin .
Bayerische

Spieeelglas
Bergmann
Cement

Heidelber «
Daimler

Deutsohe
Gold u . Silber 170 25 172 —
Dyckerhoff &

Widmann 11»/, 11'/,
79'/, 78.25 Eiektr -

Licht * Krall 88.—10.05 10 10 Karoen -
industrie 116.- 118.SO

85 .50 84.50 Gelsenkirchen 49 —
Gritzner 17.5< —
Grün Sr.

84.50 84 .25 Bilfinsret —

84.- 82.50
Haid & Neu
Harpener 82 .— 85 .60
Holzmann 54 .—

-.3.59
Kali
Aschersieben 113.50

Kali
Westeregeln 113.- IIS .—

47.— 47.—
Klöckner 51 '/t 53 ' I
Knorr

58.— 59.25 Heilbronn
Mez

182 - 182.—

58 .— 55.—
Phönix
Rhein .138.25 140.— Braunkohle 171. — 175.—

92 — 92,50
Rheinelektra '

80.50Vor7 .Ufr.iakl
Rheinelektra

81 —

Stamm 70.00
Rheinstahl

12. - 12'/»
Sehnellpressl .

8.—Frankenthal
Seilindustrie

17.25
117.—

18' >
117.—

Wolll
Siemens 139.— —
SUdd . Zucker
Ver . deutscher

157.— 157 —

Oele
Zelistolf

20.—
71 -
24.75

70.—
25.25

Aschatienb . 20. —
Zellstoff

Waldhol 33 .25 38 .—

Berliner Devifen
vom 22 . September 1933

Geld Br 'ef G «ki i .i".e t
Buen .- Air. 0.963 0.967 Italien 22.07 22. 11
Kanada 2 .057 2 66H lugoslavien 5 .295 5. 305
Konstantin 1 978 1.982 Kowno 41 .41 41 49
Japan 0 759 0 .761 Kopenhag . 57.94 58 .06
Kairo 13 .35 13 . 39 Lissabon 12.68 12.70
London 12 .97 13 01 Oslo 65 . 18 65 .32
Newyork 2 .712 2 .718 Paris 16 . 41 16.45
Rio de lan . 0 .233 0 .235 Prag 12 .39 12. 41
Urupuay 1 .399 1 401 Island 58 69 58 .81
Amsterdam 169 .33 169.67 Riga 74 33 74.47
Athen 2. 393 2 .397 Schweiz 81 22 81 .38
Brüssel 58 .49 58 61 Sofia 3 .047 3 053
Bukarest 2.488 2492 Spanien 35. 11 35. 19
Budapest — — Stockholm 66 88 67 .02
Danzig 81 .57 81 .73 Tallin 71 .68 71 .82
Helsingfois 5 734 5.746 Wien 47.95 48 .05
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GpM öes
DaS Sportprogramm ist jetzt von Sonntag

zu Sonntag mehr auf den Rasensport , in er-

ster Linie auf Fußball , zugeschnitten . Die Er -

eigutsse in der Leichtathletik , im Tennis ,
Schwimmen , im Rad - und Motorsport werben

seltener , nachdem die Höhepunkte in Gestalt
der deutschen Meisterschaften und Länderkämp -

fe vorüber sind . Der Fußballsport zieht jetzt
wieder Tausende in seinen Bann und auch im

Handball , der nach 13jährigem Bestehen end-

lich in einer geschlossenen Front aufmarschiert ,
macht sich größeres Interesse bemerkbar , als
in der Zeit , in der zahlreiche Verbände ihren
eigenen Betrieb abwickelten und anstatt mit -

einander , gegeneinander arbeiteten .
Fußball

Noch nie war die Spannung im Fußballsport
so groß wie heute. Die neue Gebietseinteilung
hat dazu geführt, daß über allen Spielen ein

gewisses Dunkel schwebt, da fast Sonntag um
Sonntag Mannschaften im Pnnktekamps zu-

sammentreffen , die in früheren Jahren nur
auf den Privatfpieloerkehr angewiesen wa -

ren, wenn sie nicht so glücklich waren , sich in
den über den Rahmen der alten Gruppen
hinausgehenden süddeutschen Endspielen zu be-

gegnen . Der Reiz dieser Treffen wird durch
die fchon fast zur Gewohnheit gewordenen
sonntäglichen Ueberraschungen noch weiter un-

terstrichen . Auch der kommende Sonntag bringt
in allen Gauen wieder eine Reihe schöner
Spiele .

Auch im Reich werben in allen Gauen die
Fußball -Pflichtspiele fortgesetzt. Ein Ereignis
von besonderer Bedeutung ist noch das Fuß -
ball -Städtespiel Hamburg —Frankfurt , das in
der Hansastabt ausgetragen wird . Die Frank -

furter Mannschaft ist bis auf eine Ausnahme
eine Kombination aus den Gauligavereinen
Eintracht und Fußballsportverein , die an die-

fem Tage ihren Sperrtag haben.
Aus dem Ausland sind 2 Länderspiele zu

nennen , die bereits Ausscheidungsspiele zur
Weltmeisterschaft sind . In diesem Rahmen tres -
sen sich Schweden—Norwegen in Oslo und Ju -
goslavien —Schweiz in Belgrad .

Handball
Bon den süddeutschen Ganen nimmt der

Gau Württemberg seinen BerbandSspielbe »
trieb als erster auf . Die übrigen Gaue folgen
erst am 1. und 8. Oktober . In Westdeutschland
sind alle drei Gaue bereits mit Punktespielen
beschäftigt.

Rabsport
Mittelpunkt deS deutschen Radsportes ist am

Sonntag der vom Führer des Deutschen Rad »
sportverbanbes angeordnete „Tag deS deutsche»
Radfahrers - mit großen Veranstaltungen in
allen deutschen Städten . Im Rahmen dieser
Kundgebung werden in Berlin die letzten
Bahnrennen auf der Stadion -Rennbahn ab»
gewickelt, die bann wegen des Umbaues für
die Olympischen Spiele abgebrochen wird . An
der Berliner Veranstaltung nehmen 80 Be -
rufSfahrer teil . In Halle ist das Hauptereignis
der „Hallorenpreis " für Dauerfahrer und in
Leipzig erfolgt im gleichen Rahmen ber letzte
Start ber BDR .-Nationalmannschast , dem
auch die Ehrung ber Sieger folgt . Im Aus -
laud wird bereits die Saison der Wintcrbah-
neu eröffnet . In Brüssel bildet ein Flieger -
kämpf Deutschland — Belgien mit Richter ,
Stesses nnb Engel das Hauptereignis der
Premiere . Am SamStag öffnet bereits öie
Winterbahn in Basel ihre Pforten .

Motorsport
Mit großem Interesse verfolgt man den Ab-

schluß ber mit deutscher Beteiligung in Wales
ausgetragenen Motorrad -Sechstagesahrt , die
am letzten Tage die Schnelligkeitsprüfung
bringt .

Leichtathletik
In Frankfurt findet ein großes SA -Sport »

fest statt , bei dem die Leichtathletik den Haupt -
bestandteil bildet . Im Rahmen des Festes
führt die Frankfurter „Hota " ihren Adolf -Hit »
ler -Gepäckmarfch über 80 Kilometer durch, zu
dem über 250 Meldungen eingegangen sind,

VfB. Müblburg gegen FS . Mörzheim
Zu dem heute nachmittag 6 Uhr auf dem

Platze deS VfB . in Muhlburg stattfindenden
Gauligafpiel treten die Mannschaften in fol-

gender Aufstellung an :

FC . Pforzheim :
Nonnenmacher
Oberst Seidel

Schueck Schmidt Faß
Schucker Fischer Walter Seitz Merz

Minges Riuk Moser Schivörer Batschaner
Gruber Ebcrt Joram

Dienert Kunich
Schönmaier

VfB . Mühlburg :

Sonntags
wobei in allen Klassen die deutschen Spitzen -

könner am Start erscheinen. Beim „Fest des

Sports im Osten " in Breslau , baß nach dem

Muster der Danziger Volkssporttage ausgezo-

gen wirb , steht ebenfalls die Leichtathletik im

Mittelpunkt deS Programms .
Verschiedenes

Große EA .-Sportseste mit Darbietungen in

allen Sportarten gibt es in Frankfurt am
Main und Ulm . Eine bunte Sporirevue bringt
auch das „Fest deS Sports im Osten" in Bres -

lau . In Würzburg wirb öie Herbstregatta ab¬

gewickelt, bie Dentschlanb -Riege der DT . turnt

in Hannover und in Berlin tritt der Juter -

nationale Leichtathletik -Berband zu einer zwei -

tägigen Tagung zusammen , bie wichtige Fra -

gen wie Europameisterschaften , Olympische
Spiele , Länderkämpfe u . a . zu klären hat .

Fußball
See dritte Schritt
Die Gauliga -Spiele in

« üddeutschlaud am 24. September
Der kommende Sonntag bringt wieder eine

Fülle von interessanten und bedeutenden Spie -

len . Im
Gan XIII (Sidbwest )

stehen mit Ausnahme der beiden Frankfurter

Vereine — die Spieler zu dem in Hamburg
stattfindenden Stäötespiel abstellen müssen —

alle Mannschaften im Kampfe . Die Osfenbacher
Kickers fahren zu den Saarbrücken « Sport¬
freunden . Das wird kein leichter Gang für sie
werden , trotzdem die Saarbrücker bisher keinen

Punkt retten konnten . Zuhause sind sie jedoch
noch ein unbeschriebenes Blatt . Der Kampf -

geist der O>ffenbacher sollte aber für einen

Sieg forgen . Der SV . Wiesbaden empfängt
Phönix Ludwigshasen ber bisher für öie nei -

testen Ueberraschungen sorgte . Eine 0 :7

Schlappe in Kaiserslautern und ein 2 :1-Sieg
über die Meistermannschaft des Fußballsport -

Vereins Frankfurt geben noch kein rechtes Bild

von dem wirklichen Können der Lubwigsha -

fener . Auch die Kampfmannschast der Wies -

badener scheint noch nicht ganz in Form zu
sein . Ein Unentschieden durfte daher ber am

leichtesten mögliche Ausgang in Wiesbaden
sein . Mit welchem Ergebnis sich Wormatia
Worms und Mainz VS trennen werden , kann
kein Mensch sagen . Von den beiden alten Ri -

valen scheint augenblicklich Mainz den besser
im Schuß befindlichen Stnrm zu haben , viel -

leicht gibt das den Ausschlag sür einen knap-

pen Endsieg der Mainzer . Borussia Neun -

kirchen könnte gegen den FK . Pirmasens schon
einen Sieg herausholen , besonders da es sehr

fraglich ist , ob öer nenansgestellte Sturm der

Pirmasenser den ausgezeichneten Torwart
Müller der Neunkirchener überwinden kann .
Der Ausgang des Kaiserslauterner Treffens

1. FE . Kaiserslautern — Alemannia -Olympia
Worms erscheint uns als offen.

Gan 15 (Württemberg )
babeu SSV . Ulm und Union Böckingen spiel»

frei . Ein Samstagsspiel tragen SC . Stutt -

gart und Ulmer FB . 94 aus . Die Ulmer soll -

ten mit einem sicheren Siege aus der schwäbi »

ichen Residenzstadt heimkehren . Einen schwc-

reit Strauß werden öie Stuttgarter Kickers in
Feuerbach bestehen missen . Die Feuerbacher
schlugen in ihrem ersten Treffen gegen den
Stuttgarter SC . nämlich keine schlechte Klinge .
Die Leute um Förschler haben auch vor den
Meistern aus Stuttgart keine Angst . Die
Kickers werden sich schon sehr anstrengen müs-

sen , um einer Niederlage aus dem Wege zu
gehen . Offen ist der Kamps FC . Birkenseld
gegen Sportfreunde Stuttgart , wobei die Sieg »

chancen allerdings etwas auf die Seite der
Einheimischen neigen . Der VsR . Heilbronn
hat bisher gegen so starke Bereine wie SSV .
Ulm und die Kickers nur ganz knapp 1 :2 ver¬
loren . Nun ist öer VfB . Stuttgart zwar auch
kein zu verachtender Gegner , doch steht hier
»ir die Heilbronner auf eigenem Platz ein

Punktgewinn
schon eher im Bereich der Mög -

Der Gan 16 (Bayexn )
iwlckt wieder alle Vereine ins Treffen . Die

„Hochburg" München wirb sich ja wohl etwas
von dem Schreck, der ihr am letzten Sonntag
geworden , erholt haben . Die Erholung dürfte
aber erst vollständig sein , wenn es 1860 OTun -

che« gelingt , die gefährliche itttö harte Rühr -

.Nannschaft Schweinfurt 05 in Schach zu hal »
al6cr n0cl) 'uM unterschrieben ist.

l Vielleicht erlebt das vielgeplagte München eine
neue Sensation . Wahrscheinlich ist es aller »

dmgS nicht, aber auch nicht unmöglich . Wacker
München und der FC . München besitzen beide

i keinen Sturm , der schießen kann . Wenn man

! 5'' f ew torloses Spiel tippt , könnte man

|
" >" er Umständen sogar recht behalten . Die so

! "fr
.
l' er, angeschlagenen Bayern fahren nach

Nürnberg znm ASB .. um ihr slötengeganae -
nes Prestige wieder etwas herzustellen . ES
mtb zwar schwerhalten, sollte jcboch knapp ge»
« nßeu Der 1. FC . Nürnberg hat in Regens -
bürg bei Jahn noch nicht gewonnen und auch

Sp ^ lvereinigung Fürth wirb bei Sem
l . FC . Bayreuth auf harten Widerstand stoßen.
Knappe Erfolge der beiden Gastmannschaften
sind zu erwarten . Das nächste „Opfer " der

<>?
r

r
'öen Tchn' - bcn wird der Würzburger
kein . Die Augsburger sehen ihre

Mannschaft in dieser Saison zum ersten Male
zuhause und envarten natürlich viel da»
von . Würzbnrg wird das voraussichtlich zu
spüren bekommen . . .

Im Gau 12 (Rordhessen ) ,

r? •?i
em J ie ehemaligen süddeutschen Bezirks »

ltg . sten Hanau 03 und VfB . Friedberg bislang
recht erfolgreich mitwirken , stehen vier Spiele

mLJa „ f I0 "vamm - Addern empfängt
Ueberrafchungssieger über

^ orus,,a Fulda , und Hanau fährt nach Kaf-
sel zu Hermannia . Beide Male kann man mit

Deutschen Vereine rechnen.
Borussia Fnlda wird das Versagen von, Vor -
sonntag gegen Hessen Hersseld zuhause wett -
machen und der SC . 08 Kassel sollte aeae»
Kurhessen Marburg die Punkte gewinnen .

fandBaM
Da am 1 . Oktober die Handballspiele um die

Meisterschaft des Gaues 14 (Baden ) beginnen ,

müssen öie beiden noch znr Erledigung stehen-

den Ausscheidungsspiele um de» neunten und

zehnten Platz am kommenden Sonntag bzw.

Samstag ausgetragen werden .
Nachdem der TV . Rheinau am Vorsonntag

gegen den TB . Hockenheim 8 :5 unterlag , findet

nunmehr ein weiteres Treffen zwischen dem

TV . Hockenheim und dem TV . 46 Mannheim

statt , das heute ans dem Platz des TV . Jahn
Neckarau zur Erledigung kommt. Das andere

Ausscheidungsspiel führt am Sonntag ans dem

Platz des TV . 04 Schwetzingen Polizei SV .

Mannheim und de » TSV . Nußloch zusam »

meu.
ik"VWml
Hockey .,

Französische Syortsleute ir
Baden-Baden

SB -Baden -Baden —US . Belso » !

Morgen weilt die 1 . Mannschaft von Uiuu »

Sportive Belfort zu einein Vorspiel gegen die

l . Mannschaft der SV -Vaden -Baden auf dem

Walther -Hermauuplatz . Dreimal konnten bie

Kurstädter gegen diese erstklassige französische

Mannschaft Siege erringen , nur einmal gaben

sie sich ans französischem Boden geschlagen. Bei -

de Mannschaften sind jedoch einander gleich zu

stellen. Die Sportvereinigung ivird sich daher

sehr anstrengen müssen, unk ein ehrenvolles

Resultat zu erzielen . Das Spiel dürfte ans -

gezeichneten und vorbildlichen Hockey -Sport

zeitigen . Die Gäste werden voranssichtlich

durch die Stadtverwaltung offiziell begrüßt

werden . (Beginn nachm. 4 Uhr ) .

Deittfche Sportflieger i« Fankreich

Gert von Höppner (rechts ) und öer Altflteger W . Siebel vor ihrem Flugzeug im Lufthasen

von Orly bei Paris .

Aus Her badischen Tnrnerfchaft
Nun setzen bereits die ersten Hallen - und

Saalveranstaltungen der badischen Turnvereine
ein , wenngleich auch an anderen Orten wieder

noch einige volksturnerische Veranstaltungen
vor sich gehen , bevor am 1 . Oktobersonntag auch
bie Handballspiele ihren Anfang nehmen .

An Veranstaltungen des Badischen Turn -

gaues , nunmehr ber Gau 14 in der Deutschen
Turnerschaft , steht zunächst die Degenmeister -

fchast und das Fechte» der Altersklasse in Os-

senbnrg im Vordergrund . Die Volksturner
führen zum Teil auch öie Vereins -Mehrkampf -

Meisterschaften öurch. Des weiteren kommt

nun auch wieder die Lehr - und Schillungsarbeit
in den Bezirken bzw . Kreisen zu Wort . Spiel -

warte - und Schiedsrichter - Versammlungen
finden am nächsten Samstag und Sonntag statt
für den Pforzheimer Tnrnbezirk in Pforzheim ,
für den oberen Kraichganbezirk in Bretten , au -

ßeröem in Mannheim für die Handballspielen -

den Vereine Nordbadens , Bezirk II eine Ver -

sammlnng im Vereinshaus des TV . 40 Mann -

heim . Im Pflichtturnen wird gearbeitet durch
öeu Neckar-Elsenz -Tnrngau in Bammental und

durch öen Main -Neckar -Turnbezirk ein Box¬

berg . Dazu kommt noch bie Volksturnwarte -

Versammlung im Pforzheimer Tnrnbezirk ,
Vorturnerstunben für das Frauenturnen vom
Kraichgantnrnbezirk in Bruchsal u. v. Hegau -

Bodensee -Turnbezirk
' in Meßkirch , außerdem

ein Jungvolktreffen des Breisgau -Bezirks in

Dinglingen .
In stärkerem Maß treten auch die

Bereinsveranstaltnngeu
in den Vordergrund . Zunächst veranstaltet der
TB . Gaggenau einen Kunstturnabend mit den

besten deutscheu Kunstturnern . Im Psorzhei -

mer Bezirk befindet sich die Jugend des TV .
34 ans einer Wanderung in das Hohlohgebiet ,
ferner hat der TB . Pforzheim sein Schlußtnr -

nen , ebenso öer DSV . Büchenbronn und der

TV . Wimsheim . Im Karlsruher Turnbezirk
unternehmen die Segelflieger des TB . Durlach

Flugübungen bei Hohenivettersbach . Im MTV .

Karlsruhe hält öer Pressechef der Badischen
Regierung , M l. r a l l e r , einen Vortrag , wäh -

rend am darauffolgenden Tage sämtliche Ab-

teilnngen deS Vereins pflichtgemäß nach der

Hedwigsquelle wandern . Zum Schluß findet

noch das Turn - und Sportfest der TG . Offen -

bürg , ebensolches Interesse als das Abtnrnen
des TV . Bruchsal mit seinen sämtlichen Abtei -

lungen und die Fahnenweihe des TV . Stein

bei Pforzheim .
Die letzten Leistungsprüfungen im

VolkSturneu
stellen auch in diesem Jahr wieder öie Vereins -

mehrkamps -M : isterschasten dar . Die Badischen
Turnbezirke führen diese teilweise am kom -

Menden Sonntag durch. Für die Vereine über
500 Mitglieder besteht die Pflicht znr Teil -

nähme am Zehnkampf der DT ., der sich zusam -

mensetzt auS : 100 Meter , 800 Meter , 5000 Me -

ter , 4 mal 100 Meter -Staffel , Kugelstoßen ,

Speer - und Diskuswerfen , Hoch - , Weit - und

Stabhochsprung . Für bie kleineren Vereine

ist ein 0- , 4- und 3-Kamps, je nach der Größe

vorgesehen .

Auch die Turnerinnen sind , jedoch ohne Klas -

seneinteilnng , an den Mehrkämpfen beteiligt
mit einem Fünfkampf , der 100 Meter , 4 mal

100 Meter -Staffel , Kugelstoßen , Weitfprnng
und Echlagballwerfen umfaßt . Für jede Ue-

buug werden je zwei Teilnehmer gewertet ,
wobei jederTeilnehmer außer in der Staffel
nur in zwei Uebungen antreten darf . Soweit
bekannt ist , führen die Vereinsmehrkämpfe
am kommenden Sonntag der Breisgauer
Turnbezirk in Freiburg , öer Karlsruher

Turnbezirk in Karlsruhe und der Mannhei -

mer Turnbezirk am Samstagabend beim TV .

Schwetzingen für die Vereine der Sndgruppe
und am Sonntagvormittag auf dem Platz des

TV . 40 Mannheim für öie Vereine der Nord -

gruppe durch. —
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„DerFührer '

Tamstag , den 23 . September .Fußball ovfert für Oschelbronn
Ein Aufruf des badifchen Saufubrers

Der Führer des Gaues 14 ( Baden —
DFB ./DSB .) , Liunenbach - Karlsruhe , über-
mittelt uns den folgenden Aufruf :

„Das große Unglück, das unsere badische
Heimatgemeindc Oeschelbronn betroffen hat .verpflichtet auch uns Sportler , zur Linderungder großen Not beizutragen . Ich ordne daheran , daß bei den Meisterschaftsspielen aller
Klassen am 23. und 24 . September aus samt-lichen Plätzen ein Zuschlag von 10 Psg , (auchbei den Mitgliederplätzen ) erhoben wird . Die -ser Beitrag ist zusammen mit der üprozentigen
Spielabgabe aus das Postscheckkonto desGanes , Karlsruhe Nr . 835 zu überweisen undwird von hier aus restlos öer Sammelstelle

zur Verfügung gestellt. Das Ergebnis wirdseinerzeit veröffentlicht .
Außerdem richte ich au samtliche Vereine diedringende Bitte , sich nach Kräften auch an der

Landessammlung zu beteiligen .
DFB . Gau Baden , gez . Linnenbach .

Aufruf des Gaues Württemberg
Zur Linderung der Not , die durch den unge -

heueren Brandschaden in Oeschelbronneingetreten ist , möchte auch der Gau Württem ^
berg im Deutschen Kußballbund einen Teil
beitragen . Die Vereine werden daher gebeten,aus der Einnahme der Spiele am 24 . Septem¬ber 1933 1—2 Prozent mit der 5prozentigenAbgabe an den Gau abzuführen . Der Gan
selbst wird aus seinem Sprozentigen Anteilebenfalls einen Betrag der Spende zuführen .

Ein Werbeabend des Seutschen Luftsvortverbandtt
Der Werbeabend der Ortsgruppe M u r g -

t a l hatte vorwiegend bei der Jugend erhöh -
tes Interesse gesunden . Herr Obering .K o n t n y , mit der Führung des Gaues
Murgtal beauftragt , eröffnete den Werbe -
Abend mit einem herzlichen Willkommens -
grüß . Er erinnerte an die 7000 Kampfflieger ,die während des Krieges den Heldentod ge -
sunden haben und deren Opfer für die deutsche
Heimat nicht umsonst gewesen sind . Deutsch-land war auch in der Lnst unbesiegt und we-
der der Bersailler Vertrag , noch das Londoner
Abkommen könnten an dieser Tatsache etwas
ändern . Das Recht zum Fliegen werden wiruns auch nicht nehmen lassen und mit zäher
Energie das ins Auge gefaßte Ziel zu errei -
cheu suchen . Seit 10 Jahren haben wir der
Welt gezeigt , daß man auch ohne Motore inder Luft sich bewegen kann und unvergeßlich
sind die Namen der Rhön und von Rossitten inaller Herzen eingeprägt . Hoffentlich werden
anch bald über Gernsbach motorlose
Flugzeuge fliegen und es sei dringend zuwünschen, daß sich nicht nur viele sportbegei -
sterte junge Menschen zur Sache bekennen ,sondern daß die Bürgerschaft in ihrer Gesamt -
heit diesen Sport fördern hilft .

Mit der Bitte um Werbung und Förderung ,schloß Herr Kontny seine Ansprache und er -
teilte sonach Herrn Studienrat Allers dasWort zu dem durch Lichtbilder ergänztenVortrag : „Wie lernt man fcgelsliegcn ".Dieser uralte Traum der Menschheit hat sicherst in den letzten Jahrzehnten erfüllt . An
Hand von Lichtbildern wurden die einzelnenTypen gezeigt und erklärt . Wir hörten , wascs eine Bewandtnis hat mit dem Zöglingund dem Professor . Das Selbstbauen der „Ki-
sten " wird als unerläßlich bezeichnet, dennaufs Genaueste muß der Flieger mit seinemApparat vertraut sein und selbst ausfindigmachen, wie durch die Formen des Flngzeu -
ges der Luftwiderstand vermindert werdenkann.

Beim Flieger selbst muß das Gefühl für dieLust und vor allem für die Windströmungenstark ausgebildet sein. Unerläßlich ist es , auchdas Gelände genau zu kennen , zu wissen, daßan wasserreichen Stellen die Lust zumeist nachuuten gezogen wird , während beim Fliegen-über trockenem Boden namentlich bei starkerErwärmung durch Sonnenstrahlen ein Aus.trieb herrscht. Der Segelflieger muß das Ge-lände gewissermaßen abtasten und nur die
Ausnützung jeder Aufwinöbewegung an denHügeln ermöglicht längere Flugzeiten , wie siekürzlich der Königsberger Student Schmidt mit37 Stunden Flugdauer zuwege brachte. DemFlieger muß das Gefühl für die Bewegung derLuft anerzogen werden . Mehrere Skizzenzeigten , wie ein glatter Abflug möglich ist, wieman einen Bruch bei der Landung vermeidenkann , wie ein „Hackslug" allenfalls beimUeberfliegen eines Hindernisses angebracht er -

scheint . Jedenfalls ist sicher , daß der Flug -sport an Körper und Geist de ? Menschen hoheAnforderungen stellt und wir wollen hoffen,daß sich in Gernsbach recht viele junge Leutemelden , die sich den Anforderungen gewachsenzeigen .
An ? verständlichen Gründen wird gefordert ,daß die Flugschüler da ? Reichssportabzeichenerwerben : cs sei aber mit Gewißheit anznneh -men , daß sich recht viele Anhänger finden wer -den und die Ortsgruppe Gernsbach recht baldihre Arbeiten beginnen kann.
Herr Kontny dankte im Namen der Ver¬

sammlung dem Vortragenden . Hoffentlichkommen wir bald so weit , daß die erste Kistein der Lust hängt und das Murgtal durchseine Fliegerei ebensolches Aufsehen erregt ,wie durch seine Schönheit .

Tag des Seutfchen Radfahrers
Morgen findet der vom Führer des „Deut-

schen Radfahrer -Verbandes " angeordnete Ehren»
tag , „Der Tag deS' Deutschen Radfahrers " in
ganz Deutschland statt . — In allen Gauen ,Städten und auch auf dem flachen Lande wer-den sich die Radfahrer in friedlichem Wett-

kämpfe und Fahrten der Öffentlichkeit zeigen .Vorbei ist die Zeit der kleinen Verbände durchden friedlichen Zusammenschluß aller Radfah-
rer , zu einem geeinten Deutschen Radfahrer -
Verband unter Leitung seines Führers HerrnOhrtmann . Eingegliedert in den Reichssport-
fiihrerring unter der „Fachgruppe 12" wird der
neue Verband die Interessen aller Deutschen
Radfahrer in sportlicher und wirtschaftlicherBe-
ziehung zu betreuen haben . Nicht nur die inden Vereinen zusammengeschlossenen Radfahrerwerden hierbei erfaßt , sondern Jeder der ein
Fahrrad benützt, sei cs zu sportlichen Zweckenoder zur gewöhnlichen Benützung soll und muß
diesem Einheitsverbande beitreten . Die Einfüh-
rung einer Haftpflichtversicherung für alle Mit -
glieder wird für alle Radfahrer eine willkom-
mene Einrichtung sein . Hierbei können die Mit -
glieder wieder in verschiedene Gruppen einge -teilt werden, wie : Gruppe I : Mitglieder mit
Grundbeitrag ! Gruppe II : Wanderfahrer ; Grup-
pe III : Kampssvortler und Vorstände und GruppeIV: Jugend . Diese Neugliederung betrachtet derVerband als seine Hauptaufgabe . Die Erziehungim Geiste unseres Führers Adolf Hitler ,Disziplin , freiwillige und fretldige Unterordnungunter die Berbandsorganc , Erweckung der Liebe
zur Heimat , und namentlich auch Erziehung der
Jugend in diesem Sinne , zählen zu den vor-
nehmsten Aufgaben der Führer . Zur Erreichungdieser Ziele wird die Jugendzentrale , wie auchdie Presse — und Propagandastelle , einen grö-
ßeren Auf- und Ausbau erfahren .

Der praktischen Propaganda werden der Wett-
kampssport, — sei es auf der Bahn , auf der
Straße , oder im Saal — , besondere „Tagedes Deutschen Radfahrers " dienen. —

Wie eingangs erwähnt , soll daher erstmalsam 24 . September 1333 auch in Karlsruheder „Tag des Deutschen Radfahrers " stattfinden .
Das Programm ist wegen der am selben

Tage stattfindenden großen Grenzland -Kundge-
bung ziemlich kurz gehalten um die Teilnahmeder Radfahrer bei diesen Veranstaltungen nicht
einzuschränken.

Morgens 7 Uhr ist Treffpunkt und Startder Rennfahrer zum ca . 30-Kilometer- Straßen -
rennen , auf der Liukenheimer Allee, bei der
Wirtschaft zum „weißen Haus " . — Die Strecke
ist voraussichtlich dieselbe wie beim 1 . Rat . Soz .Sportfest am vergangenen Sonntag . — Fürdie Jugend ist eine Fuchsjagd angesetzt im
Hardtwald , mit festgesetztem Zeitpunkt . — Auchftir die älteren Teilnehmer ist eine Schnitzel-jagd vorgesehen , die sehr unterhaltend zu wer-den verspricht.

Am Nachmittag um halb 3 Uhr stellen sichdie teilnehmenden Vereine und auch die übrigen
Radfahrer in der Kaiserallee bei der Scheffel-straße auf . Um 3 Uhr wird eine Propagan «
d a f a h r t sich durch verschiedene Straßen derStadt bewegen . Die Auflösung ist in der Schüt-
zenstraße im Restaurant zum „Auerhahn"

, wo-
selbst dann noch Ansprachen , — Preisvertei -
lung — und Ehrungen der Radfahrer vor -
genommen werden. — Konzert und Unterhal-
tung werden das gemütliche Beisammensein um«
rahmen .

An alle Benützer eines Fahrrades sei daher
auch an dieser Stelle der Wunsch gerichtet:

Restlose Beteiligung aller Radfahrer am
„Tag des Deutschen Radfahrers "

Baden-Badener Svortbrlef
Die Sport -Vereinigung (Bezirksliga » hatbereits am letzten Sonntag in die Spiele ein -

gegriffen . Morgen gesellen sich auch die übri -
gen Vereine hinzu .

Bezirksliga
l .W Uhr Hockeyspiel GpBg . — Unio » Lpor«tive velfortaine Belfort

2.30 Uhr Fußballspiel SpBg . - FC . Eutin -
gen

Kreisliga
8 .00 Uhr FV . Baden -OoS — FB . Sandweier
3 .00 Uhr FC . Baden -Lichtental — FV . Fan -

tenbach.
Die DJK . Baden weilt auswärts beim FV .Kappelrodeck. VfB . Baden ist spielfrei . FV .Oos und SC . Lichtental spielen jeweils vor -her mit der 2. Mannschaft .Das Hauptaugenmerk richtet man wohlauf das Abschneiden der SpVg ., die am ver -

gangenen Sonntag eine empfindliche 5 : 1- Nie -
dcrlage in Forchheim hinnehmen mußte . Lei-der kann derzeit nicht die stärkste Mannschaftgestellt werden , weil einige Spieler noch der
Spielgenehmignng harren . Morgen ist der FC .Eutingen zn Gast . In Sportkreiscn nennt mandiesen Club als Mitbewerber um den Meister -titel . so daß ein spannende? Treffen zu erwar -ten ist . Die Anhänger werden weiter auf das
stattfindende Hockeyspiel gegen Belfort aus-
merksam gemacht.

Die Spiele der Kreisliga finden ebenfallsgrößte Beachtung . FV . Oos wird auf eigenemGelände gegen den FV . Sandweier die besse-ren Aussichten haben . Dasselbe gilt für denFC . Lichtental , der den FV . Fautenbach emp-fängt . Bedauerlich bei den ganzen Veranstal -
tnngen wird der Umstand sein, daß bei den
Zersplitterungen die Zuschauer keineswegs inder gewünschten Zahl erscheinen.Wie sich die DJK . Baden in Kappelrodcck
schlagen wird , bleibt ungewiß. K . ist zu Hauseein schwer zu nehmendes Hindernis . M . D.

15. Internationale
Motorrad ßeMagefabrt

Seit Anfang der Woche läuft diese große inter -nationale Fahrt in England , wobei auch eineReihe deutscher Fahrer es nicht scheuten , den wci -ten Weg zum Start zu machen . Bisher war uns
auch ein sehr guter Erfolg beschieden. Nachdembereits in den ersten Tagen mehrere Ländermann -
schasten ausschieden , sind nach 4 Fahrtagen ( mitjeweils 300—400 Kilometer über schwierigstesGelände) nur noch Deutschland mit seiner star-

Schwierige Moorrad -SechStagcfahrt
Ein Bild von der Internationalen Sechstage -
fahrt in der englischen Grafschaft Wales . Die
Prüfung stellt ungeheuere Anforderungen an

Fahrer und Maschinen.

kei B .M .AZ . -Mannschaft und England im Kampsum die internationale Trophä im Nennen und
zwar führt , in der Geschichte der en«lischen Sechs -lagefabrt wohl erstmalig , unsere Vertretung
knapp vor England , da sie bisher nur 1 Straf -punkt erhielt , während England 2 zugesprochenwurden. Wir wollen hoffen , daß es unserer Mann -
schaft gelingt , diesen knappen Vorsprung zu haltenund einen Sieg zu erzielen, der dem Auslandwieder einmal beweist , daß deutsche Fahrer und
deutsches Material auch in dieser schwierigen Zer¬reißprobe , wie es die Sechstagefahrt ist , ihrenMann stellen können .

Im Wettbewerb um die Silbervase liest dieN .S .U . -Mannichaft ohne Straspunkte ebenfalls <nFührung , während D.K .W , mit Ig und Zündappmit 24 Strafpunkten gleichfalls noch im Rennenliegen.

Sie deutschen Motorradmeister im
Die Oberste Motorsportbehörde gibt jetztamtlich die Ergebnisse der deutschen Motorrad -

Bergmetsterschast 1933 und der Zementbahn -
Meisterschaft 1S33 bekannt .

Die Deutsche Bergmetsterschast wurde indrei Klassen ausgeschrieben (bis 350 ecm, b !s

1000 ccm und bis 1000 ccm/Beiwagen ) , undzwar galten das Lückcndorff- Bergrennen am14 . Mai , daS Kcffclberg -Rennen am 18 . Juni ,das Ricseugebirgsrennen am 30. Juli , dasWürgauer Bergrcunen am 13. August und dasRatisbona -Bergrennen am 20. August als
Meisterschaftsläufe . Meister wurden : in derKlasse bis 350 ccm : Ernst Loof (Godesberg )auf Jmperia mit 14 Punkten , in der Klassebis 1000 ccm : Otto Ley (Nürnberg ) ans Nor¬ton mit 12 Punkten und in der Beiwagen -
klaffe bis 1000 ccm : Möritz (München ) ansViktoria mit 23 Punkten .

Die Zementbahn - Mcisterschast wurde nur in
zivei Klassen (bis 350 ccm nnd tibcr 350 ccm)
ausgetragen , wobei die Bahnrennen in Frank -fnrt a. Main am 5. Mai , in Elberfeld am 7.Mai , in Breslau am 11 . Juni und in Frank¬furt a. M . am 10. Sept . als Meisterschaftt -
läufc aalten . Sieger in der 250cr-Klasse wurdeOtto Kohfink (Bietigheim ) mit 13 Punkten ,in der 350er-Klaffe Hans Winklcr München »mit 12 Punkten .

AerelnSkömyse des St . m
Der Turnverein Au im Murgtal trug zwei

volkstümliche Vereinswettkämpfe auf seinem
Sportplatz aus . Zunächst kämpften 2 Jugend -
Mannschaften des TV . Au und des Turnvereins
Langenbrand gegeneinander mit folgendem Er -
gebnis :

T .V . Langenbrand T .V. Au
Punkte Punkte

100-Meter -Lauf 9 12
4 mal 100-Meter -Staffel 3 6
200-Meter -Lauf 12 9
800-Meter -Lauf 12 9
3 mal 800-Meter -Staffel 6 3
Hochsvrung 11 10
Weitsprung 8 13
Kugelstoßen 10 11
Schlagballwersen 6 15
Diskuswerfen 11 10

88 98
Während hier die Jugend trotz der Ausge¬

glichenheit der Mannschaften in den einzelnenUebungen noch einen Vorsprung von 10 Punkten
davontragen konnte , kam es bei den danach an-
tretenden Riegen zu einem ganz ausgeglichenen
Kampf, in dem sich Turnverein Hörden und Turn ,verein Au mit 1 Punkt Vorsprung sür Au trenn -
ten.

T .V . Hörden T . V . Au
Punkte Punkt«

ISO-Meter -Laui 14K 6K
4 mal 100-Meter -Stasfel 6 3
1500 -Meter -Lauf 9 12
Hochsprung 9 12
Weitsprung 13 8

Diskuswerfen 10 11
Speerwerfen 6 15
Schleuderball 9 12
Kugelstoßen 13 8
Stabhochsprung 9 12

98 % 09 H
Trotz der vielseitigen Inanspruchnahme derTurner wurden in den einzelnen Uebungen noch

sehr gute Durchschnittsleistungen erreicht.

Deutsche Geher -Meisterschaft
Für i>ie am 1 . Oktober in Duisburg/Ham -

born durchzuführende Deutsche Gehermeister -
schaft über 50 Km. liegt jetzt öas genaue Melde -
crgebuis vor . Ftor den Einzelwettbewerb sind
nicht weniger als 33 Meldungen , darunter dieder bekanntesten Geher eingegangen . An erstertelle ist der Titelverteidiger Hähnel ( Erfurt )
zu nennen , dann vom Berliner Athletik -Club
Blciwciß , Eschenbach , Schulze , Bliß , Haupt und
Thieme . Vom Reichsbahn SV . Berlin haben
Devantier unö Sievert gemeldet , ferner sind
noch die Gebrüder Fritz und Karl Reichel von
Bajuwaren München zu nennen .

Für den Mannschaftswettbewerb liegen fünf
Eintragungen vor . Der Titelverteidiger Ber -
liner NC, nimmt mit Bleiweiß , Eschenbach ,
Schulze und Bliß den Kamps auf . Ferner
haben gemeldet : GSV . Siegfried Bonn , Post
SV . Duisburg , SV . Schwarzweiß Erfurt nnd
SC . Bajuwaren München .

*
Gegen den Fahrschulzwang

Aus Anlaß der von der ReichSregierung gc-
planten Aushebung des Fahrschulzwanges hat
der Deutsche Industrie - und Handelstag kürz-
lich eine Umfrage bei allen Industrie - und
Handelskammern gehalten , deren Ergebnis
jetzt vorliegt . Die Ansichten der einzelnen
Kammern gehen übereinstimmend dahin , daß
die bisherige Einrichtung des Fahrschulzwan -
ges sich mit der schnellen Entwicklung auf dem
Gebiete des Automobil - und Kraftradverkehrs
nicht verträgt und nicht geeignet ist , die Moto -
risiernng Deutschlands zu fördern . Bielmehr
ist man der Auffassung , daß die Motorisierungdes Personenverkehrs in Deutschland in der
Vergangenheit durch den Fahrschulzwang und
die damit verbundene sehr erhebliche Belastung
an Kosten und Zeitverlust gehemmt worden ist.
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morgen Gau - üppeil
Badens grOBter Massenaufmarsch , Ehrentag der alten Qarue

Nie Vorbereitungen nahezu vollendet!
Ter T r i b ü n e n b a u auf den Rennwie »

feit sieht seinem Ende entgegen . Wir berichte -

ten bereits vom Ausbau . Mittlerweile ist er
in ganz erheblichem Maße fortgeschritten . Es
ist zwar noch nicht so weit , baß der Boden schon
völlig gelegt wäre und die Sitzplätze schon
überall aufgerichtet sind . Das alles wird

zum Sonntag morgen pünktlich fertig sein .

Tag und Nacht, ohne Unterbrechung
wird gearbeitet ,

um das gesteckte Ziel zu erreichen . Das ist
keine Kleinigkeit bei diesem Wetter . Die
Nächte sind bereits kühl und dann mit durch -
näßten Kleidern und gebeugtem Rücken im
Nebel stehe » — nicht jeder würde es ertragen .
Darum ein doppeltes Lob den braven Zim -
merleuten .

6 Meter koch wird die Tribüne sein.
Eine imposante Höhe . Es wird ein glän -

zendes Bild iverden , von ihr herab auf die
Rieseumcnge zu schauen . Die Leute arbeiten
willig und fleißig , trotz der schlechten Wetter -
läge . Wir haben mit ihnen gesprochen, ' überall
die Freude am Werk . „Wenn nur das Wet -
ter gut wird " meinten wir voll Sorge . „Keine
Angst , Kamerad , eS wird schön sein . Heil
heißt Glück . Wir werden Glück haben und ist
es nicht schon immer so gewesen ? "

Der Arbeitsdienst wird auch die durch den
gegenwärtigen Regen etwas ausgeweichten
Stellen wieder festigen und in Ordnung brin -
gen . Auch er ist mit nicht geringerer Freude
bei seinem Tun . Und immer noch tummeln
sich die Schafe dazwiichen , es ist, als ob sie sich
sputen wollten , bis zum Sonntag ebenfalls mit
ihrer Weide fertig zu werden .

Wenn die Leute heute von Ettlingen mit der
Albtalbahn nach Karlsruhe fahren , dann
recken sie ihre Hülse und Köpfe , solange sie an
der Baustrecke entlang fahren . Das hätten sie
doch nicht erwartet , einen solchen Riesenbau .
Und auch die Karlsruher pilgern zu Fuß und
per Rad hinaus , um sich das Werk zu besehen .
Die sonst so beliebte Kritik ist angesichts des
Baues und dieser Arbeit verschwunden . Nur
Staunen ist übrig geblieben . Wie werden erst
die Parteigenossen staunen , die am Sonntag
aus dem ganzen Land herbeieilen , wenn sie
diesen Bau in seiner Bollendung sehen !

Sie Aufstellung der Amtswalter
zum Abmarsch aus die Renunneseu

Für die Kreise : 1 . Adelsheim , 2. Bretten ,
3 . Bruchsal , 4 . Buchen , ß . Bühl , 6 . Donau -
eschingen . 7 . Emmendingen , 8 . Engeu , 9. Ett¬
lingen : Herrcustraste , nördlicher Teil , Spitze
Zirkel .

Für die Kreise : 10. Freiburg , 11 . Heidel -
berg : Ritterstraße , nördlicher Teil , Spitze
Zirkel .

Für die Kreise : 12 . Karlsruhe , 13 . Kehl :
Lammstraße , nördlicher Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 14 . Konstanz , 16 . Lahr , IS.
Lörrach : Karl -Friedrich - Strahe , nördl . Teil ,
Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 17. Mannheim , 13 . Meß -
kirch , lg . Mosbach , 20 . Müllheim , 31. Nett -
stadt , 22 . Oberkirch : Kreuzstrahe , nördlicher
Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 23. Offenburg , 24. Pforz¬
heim , 25. Pfullendors , 26. Rastatt —Baden -
Baden , 27. Säckingen , 28. Sinsheim : Adler¬
straße , nördlicher Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 29. Schopsheim , 30 . Staufen ,
31 . Stockach , 32. Tauberbischossheim , 33. Ueber -
lingen , 34. Billingen : Kroneustraße , nördlicher
Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 86. Waldkirch , Sfi . Waldshut ,
37. Weinheim , 38 . Wertheim , 39. Wiesloch , 49.
Wolfach : Waldhornstraße , nördlicher Teil ,
Spitze Zirkel .

öonderzüge zum Grenzlandtreffen
Zu den Sonderzügen Pforzheim ab Sams -

tag 19 . 19 llhr und Sonntag S .S4 und <3.09 Uhr
werden von der Reichsbahn zu der Grenz -
landkundgebung in Karlsruhe allgemein nur
Sonderzugskarten mit 75 Prozent Ermäßigung
d . h . zn einem Viertel des gewöhnlichen Fahr¬
preises , ausgegeben . lHiu - nnd Rückfahrt
79 Pf « .)

Ser Bombenangriff auf Karlsruhe
„ Achtung ! Achtung ! Bombenanschlag auf

Karlsruhe geplant . . . ! "

So leuchtete es in roier und blauer Schrift
vom Schaufenster der ,,Führer " - Buchhandlung
in der Kaiserstraße . Und plötzlich tauchten wie -
der die furchtbaren Bilder ans ' der Kriegszeit
in uns auf — bis wir dann erleichtert weiter -
lasen : „ Nur keine Angst , keine Fltegerbom -
ben . Bomben mit Flugblättern und Gutfchei -
nen werden es sein ."

Sie wurden zwar nicht aus Flugzeugen ab -
geworfen , wie wir vermuteten . Man wollte
origineller sein nnd wieder etwas Neues brin -
gen und schoß sie diesmal mit Mörsern in die
Lust . —

Bor der Propagandastelle herrscht reges
Leben . SA .- Lcute kommen in stattlicher Zahl
und verschwinden hinter dem Tor . Nicht lange ,
und mit geheimnisvollen Paketen bepackt kom -
men sie wieder hervor und verteilen sie nach
allen Seiten , je 5 Mann nnd ein Führer dazu .
Das waren die Feuerwerker - Kommandos . —

Kurz vor 12 Uhr steigen wir die steilen
Treppen zum Schloßturm empor . Der Regen
hat aufgehört , und es macht Freude , von hier
aus die Stadt zu betrachten . Wir sehen auf
das Gewimmel am Marktplatz hinüber , und
schließlich nimmt das Schloßdach selbst unfern
Blick gefangen . Ueberall hat man Scheiniverfer

in die Dachfenster eingebaut . Kabellängen zie -
hen sich kaum sichtbar dazwischen hin . Die Bor -
bereitungen zum Volksfest sind bereits ge¬
troffen . —

Plötzlich ertönt ein Kanonenschuß in der
Ferne . Ein weißes Wölkchen steigt auf , und
schon flattert weit draußen über der Stadt
ein kleiner Fallschirm mit wehender Haken -
kreuzflagge im Wind . Jetzt knallt eö da und
dort , an allen Ecken und Enden , und überall
und nach allen Richtungen hin segeln die klei -
nen Fallschirme mit ihren Flaggen . Einer hat
sich auch nach dem Schloßplatz hin verirrt .
Eine Herde junger Buben springt unter den
Bäumen hervor nnd hascht nach ihnen . Noch
lange lachen wir darüber , tote sie sich um das
Fähnchen balgen . Sie hatten wohl gedacht ,
schon bei dieser Ladung einen Kutschein er -
haschen zu können . Sie haben sich getäuscht .
Erst die zweite und dritte Ladung , die um
12 .05 und 12 .10 Uhr in die Lust geschossen
wurde , brachte die Flugzettel und Gutscheine .
Man sah und hörte zwar nicht viel von ihnen .
Sie wurden ohne viel Detonation in die Höhe
gesandt . Und es war wohl auch gut so . Wer
weiß , tvas sonst noch alles in den Straßen
passiert wäre , wenn sie die Blicke allzu vieler
aus sich gelenkt hätten . Das war wohl Be -
rechnnng .

Sonöertagunsen
Am Samstag , den 23. September finden in

Karlsruhe folgende Sondertaguugen statt :
Ganleitung , 16 Uhr , Großer Saal der Statt -

halterei . Teilnehmer : Kreisleiter .
Propaganda , 14 Uhr , Staatsministerium , Erb -

prinzenstrahe . Teilnehmer : KreiSpropagan -
daleiter .

Presse - Abteilung , 29 Uhr , Eintracht . Teilneh -
mer : Hauptschriftleiter und Verlagsleiter .

Badische Bauernschaft : 11 Uhr , Großer Fest -
Hallesaal . Teilnehmer : Kreis - und Orts -
banernsührer und deren Mitarbeiter .

Nationalsozialistische Betriebszellen - Organisa -
tiou : 19 Uhr , Landtag . Teilnehmer : Kreis -
betriebszellenleiter .

NS .-Lehrerbund : 18 Uhr , Braunes HauS ,
Waldstraße . Teilnehmer : Kreisobleute .

NT .-HAGO . : 14 .39 Uhr , Konzerthaus . Teil¬
nehmer : NS . - HAGO . Kreis - und Ortssüh -
rer .

NS .- Bolkowohlsahrt : 16 Uhr , Bürgerausschuß -
saal Rathaus . Teilnehmer : Kreiswalter der
IiS . - Volkswohlsahrt .

KDAJ . : 19.39 Uhr , Eintracht , Karl - Friedrich -
straße . Teilnehmer : BL , HGF , und BM .
und deren Stellvertreter .
Außerdem findet um 16 .39 Uhr die össeut -

liche Fahueniibergabe der NS .-HAGO . vor der
Ausstellungshalle und um 17 Uhr eine össent -
liche Kundgebung des Kampsbundes der beut¬

scheu Architekten und Ingenieure im großen
Saal des Studenteuhauses statt .

Fefthalle Karlsruhe
Sonntag , 24 . September 1938, SV Uhr

Der steile Weg
Ein Spiel von Deutschlands Erwachen

von Kuno Brombacher
Spielleitung « . Prolog : Ulrich von der Trenck
Orgel : Franz Philipp
Kapelle : SA .- Standartenkapelle 193 nnd SA -

Spielmannszug
Sprech -CHSre

Die Jünglinge und Mädchen , die Enterbten ,
die Gefallenen , die SA ., die SS ., HJ . und
BDM ., Kommune , Stimmen - Ausruser , Fak -

kelträger , Trommler , Trompeter , Boll .
899 Mitwirkende .

Preise : Numerierter Orchestersitz RM . 1 .50,
uum . 1 . Abteilung NM . 1 .—, Parkett Seiten -
galericn uub obere Galerie RM . 9.60, Er -
iverbslose 0 .39 RM .

Karten vor verkauf : Kreisleitung d .
NSDAP ., Ludwigsplatz , BuchhaudluugSchult «
zenstein , Waldstr . 81 , Führer -Verlag .Kaiser -
str . 133, und Waldstraße 28 , Albert Baumann ,
Werderstr . 37, Weststadtbuchhandlung ( C . Lütze¬
rath ) , Gabelsbergerstr . 1.

Srientienmgsplan für die Zuschauer beim
Gauappell auf ter Rennwiese

Anmarschweg für Fuggänger und Radfahrer aus Richtung Karlsruhe :
Die beiden Unterführungen östlich und westlich des Hauptbahnhofes zum Rord-
eingang über die Brücke , Ettlingerallee hinter Hauptbahnhof.

Anfahrt der Kraftfahrzeuge aus Richtung Karlsruhe :
Westliche Unterführung beim Albtalbahnhof über den Dammerstockweg rechts
der Alb in den Dammerstock. Parkplatz ' Straßenzüge der Dammerstocksiedlung
mit Ausnahme der Albert-Braun -Straße .

Anfahrt für Behörden :
Durch westliche Unterführung beim Albtalbahnhof über Brücke Ettlinger
Allee hinter Hauptbahnhof über Ettlinger Allee .

Anmarschweg für Fußgänger und Radfahrer aus Richtung Ettlingen :
Durch Rüppurr zur Ettlinger Allee über Südeingang am Rüppurrer Schloß.

Anfahrt für Kraftfahrzeuge aus Richtung Ettlingen :
Durch Rüppurr . Parkplatz ' Herrenalber Straße mit der Spitze am Rüppurrer
Schloß . Abfahrt durch Rastatter Straße .
Der Personen- und Kraftwagenverkehr ist für Nichtbesucher des Gauappells
von morgens 7 Uhr bis zur Beendigung der Veranstaltung auf der Ettlinger
Allee gesperrt . Der Umleitungsverkehr Karlsruhe — Ettlingen , sowie in um -
gekehrter Richtung während dieser Zeit erfolgt über Gut Scheibenhardt bezw.
über Durlach . $ ie Organisationsleitung .

Sammelplätze zum Anmarsch für den Kau -Appell auf der Rennwiese .
SA . , Stahlhelmstandarte , SS . : 7,45 Uhr Engländerplatz
PO . und Arbeitsdienst : 8,15 Uhr Zirkel
Hitler -Zugend : 8 Uhr Hochschulstadion.

Die Aufmarschleitung .

WohltötigkeitStonzert für Sefchelbronn
Bruchsal . Am letzten Mittwoch veranstaltete

die KreiSkapelle der NSDAP , sfrüher Stadt -
und Feuerwehrkapelle ) unter der Leitung des
Kapellmeisters Grüneberg ein Wohltätig -
keitSkonzert zu Gunsten der Brandgeschädig -
ten in Oeschelbronn . Der Besuch dieser Berau -
staltung war erseulich gut, - daS mit einem
reichhaltigen Programm angenehm nuterhal -
tene Publikum veraulaßte die anerkannt gute
Kapelle durch Beifall mehrere Male zu Dreiu -
gaben . Durch das Ergebnis des Konzertes
kann nun mit einem ansehnlichen Betrage da -
zn beigetragen werden , die Not der Brandge -
schädigten in Oeschelbronn zu lindern .

Scheunenbrand in Bruchsal
Bruchsal lEig . Drahtb . ) Freitagnachmittag

gegen 4 Uhr brach in der Schener und Stal -
lnng im Hintergebäude des Gasthauses zum
Lamm ans dem Holzmarkt Fever a» ö.

Die Feuerwehr mit der Motorspritze war
sofort zur Stelle . In kurzer Zeit konnte der
Brand gelöscht werben , ohne daß die Neben -
gebäude Schaden nahmen . Stroh und Heu -
Vorräte sind verbrannt . ES war ein Glück ,
daß das Feuer nicht in der Nacht ausbrach ,
da die Häuser dicht aufeinander stehen . Es
dürste ein beträchtlicher Schaden entstan -
den sein . DaS ganze Quergebäude hat durch
die Wassermengen und durch daS Feuer stark
gelitten .

Erster Bezirlö Gemeindetag in
Bruchfal

Bruchsal . Im Laufe der vergangenen Wo -
che fand in Bruchsal der erste BezirkSgemciu -
detag unter Leitung de» Geschäftsführers des
Badischen Gemeindetage « , Dr . Jäkle , statt .
Sämtliche 36 Gemeinden des Kreises Bruch -
sal waren durch ihre Bürgermeister , vielfach
auch durch OrtSgruppenleiter , FraktionSfüh -
rer und Ratschreiber vertreten . Neben Ber -
tretern der Kreisleitung Bruchsal nahmen auch
Regieruugsrat Peter vom Bezirksamt Bruch -
sal , Dr . Schwarz , Vorstand de» Arbeits -
amts Bruchsal und ber kommissarische Ober -
bürgermeister der Stadt Bruchsal , RegierungS -
rat Dr . Arnold , an der Tagung teil , in de-
ren Verlauf Dr . Jäkle ein ausgezeichnetes ,
allgemein mit Beifall aufgenommenes Referat
über die Möglichkeiten zur Beseitigung der
Arbeitslosigkeit hielt .

Oberhausen . Der Turnverein Oberhauses ,
F austballmeister von Unterbaden , führend im
Kunstturnen , veranstaltet am nächsten Sonn -
tag ein Turn - und Sportfest . Durch Auswahl
bester Gegner dürften sich sehr interessante
Kämpfe abspielen . Unter anderem wird der
Meister des Rhein - NeckargaueS im Faustball
zum Kamps erscheinen . Mit Handball und
leichtathletischen Spielen ist das Programm
sehr gnt ausgestattet .

Philippsburg . SA . marschiert . Zum
ersten Male rückte am Mittwoch die hiesige
Ortsgruppe der SA .-R e s e r v e aus . Unter
Führung des Pg . Hauptlchrer Mayer ging
eS hinaus auf den Sportplatz . Frontgeist
führte die Mannschaft zusammen , und in die -
sem Frontgeist soll gearbeitet werden für das
Ziel unseres Führers .

'VldtatmUM'
mmmmmmnam s3

Die Witterung nimmt stark herbstlichen Eha »
rakter an . Gestern sielen im ganzen Lande er -
giebige Niederschläge . DaS Tiefdruckgebiet
liegt jetzt zentral über Mitteleuropa, ' wir ge-
langen allmählich in den Bereich der kühleren
Rückseite .

WetterauSsichten für EamStag , 28 . September :
Wolkig , zeitweise Regen , weiterer Termpera -

turrückgang .
Rheinwasserstände 8 Uhr morgeuS

WaldShut — —
Kehl 854 '+ 3
Maxau 880 + 12
Mannheim 289 '+ 13
Waffertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Rhein bei Karlsruhe 16 Grad
Rappenwört lBadebecken ) 16 Grad

HauptschrtsNeitimg : » r . Karl Neuschelcr .
verantwortlich sllr Politik , allgem . Nachrichten . Kultur .
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirlschast : Dr . Karl
Neuscheler : für ..Da « fad . Land ' it . Bewegung :
Wilhelm Teichmann ; (flr Turnen und Sport : Carl
Walter Gl Isert : sllr Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Joses B e n g Ii a u I e r : fflt Anzeigen :

Helmut Lehr :
sitmil . in Karlsruhe , « erlag : flllhrer -Verlaa G .m V.H.

Rotationsdruck : I . I . Karlsruhe t . B .



f9 £ elH der Qreimmark !
Kauft die Erzeugnisse der heimischen Industrie

Aas Programm von heute und morgen
Samstag :

9 . 15 Uhr : Antreten der KreiS - und OrtS -
bauernführer vor der Festhalle .

Ist Uhr : Einweihung de» R . - Walther ^Darrt -
Hauses mit Rede des LandeSbauernführer »
Hube r , M . d . 4fi.

10 .30 Uhr : Vorführung der Kalt - uudWarm -
blutpferdc , Farren , Ochsen und Rinde » im
Vorführungsring .

Anschließend findet Punkt 12 Uhr ein Um -
Zug der Tiere in de ? Stadt statt .

11 Uhr : Kundgebung im großen Festhalle¬
saal . 9icöitcr : Staatsrat Meinberg , Berlin .

11 .30 Uhr : Kundgebung öer Kommunalpolt -
tikcr der Partei im Kleinen Festhallesaal mit
Ansprachen des Innenministers Pflaum er ,
des Ministerialreserenteu Schindler , der
Mitglieder der kommunalpolitischen Abteilung ,
Pgg . Dr . Meinzer und Dr . I ä k l e . Zu -
gang zum Kleinen Festhallesaal durch den ö st-
liehen Kleiderablageanbau .

14 Uhr : Große öffentliche Bauerukund -
gebung auf dem Schmiederplatz . Redner :
Reichc . statthalter Robert Wagner , Staats -
rat Mernberg und Landesbauernführer
H u b e r .

Anschließend Reit - und Fahrturnier .
11 Uhr : Landesversammlung des Reichsbun -

des Deutscher Diplomlandwirte im Hotel Ger -
mania .

14 .30 Uhr : Sondertagung der NSHAGO . im
Städtischen Konzerthaus .

18 .30 Uhr : Fahnenübergabe an
die Kreis - und Ortsführungen auf dem Fest -
Halteplatz . Es sprechen Ministerpräsident Wal -
ter Köhler und Pg . Sohns , Stabsleiter
der Reichsführung , Berlin .

>!> Uhr : Abmarsch nach Tentschneureut .
20 Uhr : Großes Volksfest auf dem

Schloßplatz und im Schloßgarten mit Schloß -
beleuchtuug , Illumination der Schloßanlagen ,
Tan ^ fviele . Konzerte usw .

Sonntag :

7 .30 bis 9 .30 Uhr : Zielfahrt des 3 !>SKK . aus
allen Teilen des Landes nach dem Festplatz .
Anschließend Rundfahrt durch die Stadt .

11 Uhr : ans den Nennwiesen bei Rüppurr
Großer Amtswalterappcll . Ehrung der alten
Garde .

14 Uhr : Großer Aufmarsch der TA . nnb TS .
16 bis 18 Uhr : Feierliche Verpflichtung der

Motor - Reservestürme der NS & .G . mtA Vertei¬
lung der Zielfahrtplaketten an die Teilnehmer
auf dem Meßplatz .

13 .30 Uhr : Aufführung der komischen Oper
„ Cofi fan tutte " von Mozart im Badifchen
Staatstheater . Eintrittspreise 0 .90—5 .70 RM .

20 —22 Uhr : im Großen Festhallesaal Urauf -
führung des Dramas „Der steile Wog "

, Weihe -
festfpiel von Kuno Brombacher , unter Mit -
Wirkung von SA .. SS . und HJ . Veranstalter :
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Die Grenzlanö -Werb » Messe
ble chemische Industrie aus der Ausstellung

Badens chemische Industrie kann sich zwar an
Grüße und Umsang » Ich« mit der anderer deut >
scher Gebiete , etwa des rlicinisch -weftsilltschen
oder mitteldeutschen Industriegebiete », messen.
Das , aber unser Land trotzdem seinen Pia «! au
der chemischen Sonne woftl zu behaupten weist
und das , auch liier wie aus anderen Gebieten
sich badische Qualiliitsware den Markt erobert ,
dnsllr möge der solgende Bericht unseres Mit -
arbeiters Dr . Jng . lk . W i b e r B <KDAJ .)
Zeugnis ablegen , der sich mit chemischen Aus -
stellcriirmen der Grenzlandwerbcmcsse besaßt .

Sie Gerberei
Die Sohlleder - Gerberei Wilhelm Traut -

wein , Schiltach , hat , alter Tradition folgend ,
bis auf den heutigen Tag die Gerbart des
Gründers der Firma , die alte Eichenlohgruben »
gerbung ( Gesamtgerböauer 16 —13 Monate )
beibehalten , eine Gerbart , öer die auSgedehu -
ten Eichenschälwaldungen deS Kin «igtale » mit
ihrer vorzüglichen Rinde sehr zustatten kom-
meu . Und sie hat sich damit gegenüber der
starken Konkurrenz der modernen Gerberei
nicht nur behauptet , sondern den Betrieb stetig
vergrößern müssen . Der Ausstellungsstand
zeigt als Proben einige Blatt Zahmsohlleder -
Hälften und Zahmfohllederkerntafeln , anS Kuh -
häuten hergestellt .

Die Vereinigte Leder - und Schuhfabrik V .m .
b . H. , Wiesloch , fabriziert neben Spezialarti -
keln ( Reichsbahnstiefel , ReichSpoststiefel , Oeko -
nomstiefel , Jagdstiefel , Marschstiefel , Hitler -
jugend - Stiefel ) eine solide Mittelware , eben -
falls in reiner Eichenlohegrubengerbuug .

Zellstoss , Papier .
Zu den führenden Werken der deutschen

Zellstoff - Industrie zählt die Trickzellstoff G . m .
b . H., Kehl . In ihren Anlagen , die in den letz-
ten Jahren auf das modernste ausgebaut wur -
den , stellt sie gebleichten und ungebleichten
Sulfit -Zellstoff nach dem reinen Mitfcherltch -
Verfahren herbei einer Iah res erzeu -
gung von etwa LS000 Tonnen . Dem
Werk angegliedert ist eine Sulfitspritfabrik .
Da jährlich etwa 160 000 rm . Holz verarbeitet
werden , ist das Unternehmen einer der Haupt -
abnehmer der Waldwirtschaft Süddeutfchlauds ,
insbesondere des Schwarzwalds , Württem -
bergs , Hohenzollerns und Bayerns . Der AuS -
stelluugsstand zeigt in übersichtlicher Weise
Roh - und Hilfsstoffe zur Erzeugung von Zel -
lulofe .

Die Papierfabrik Schneller «nd Hoesch,
Gernsbach stellt als HaupterzeuguiS Bibel -
druck - und Dünndruckpapiere her , von deren
Qualität der Ausstellungsstand Zeugnis ab -
legt . Bekanntlich ging das Werk auS einer
Zellulosefabrik hervor . Die Zellulosefabrika -
tion konnte sich aber nicht lange halten , na -
mentlich wegen der qualitativ und preislich
mächtigen nordischen Konkurrenz , die über rie -
sigen Waldreichtum , billige Wasserkraft und
günstige Frachtlage verfügt . Hinzu kam der
Umstand , daß die Abdämpfe der Sulfatzellulose
die ganze Gegend mit einem unangenehmen
Geruch erfüllte , was zu kostspieligen Schaden -
ersatzprozessen gegen die Firma führte . So
wurde denn uoleuS volenS die Zellulosefabrik
in eine Papierfabrik verwandelt , und heute
hat sich daS Unternehmen zu einer gediegenen
Qualitätsfirma entwickelt , das 700 A r b e i t e r
und Angestellte beschäftigt . Ihre
Spezialitäten sind : Zigaretten -, Karbonroh - ,
Kondensator - , Bibeldruckpapier , Durchschlag ? -
post , weiße und farbige Seidenpapiere , Druck -
seiden , Jfolierpapiere für die elektrische In -
dustrie .

Die Wcrola Krepp - und Buutpapierfabrik G
m . b . H ., Rastatt zeigt Krepp - und Schmuck-
papiere aller Art .

Der Ausstellungsstand der Papier - und Ta -
petenfabrik Bammental A. G ., Bammental
bringt Tapeten verschiedenster Musterung .
Einen bevorzugten Raum nimmt das neue Er -
zeugnis „Metawa " ein , eine waschbare , licht -
beständige , besonders für Sanatorien , Kran -
ken -, OrdinationS - und foustige hygienisch ein -
wandfrei zu haltende Räume geeignete Tapete .

Textilindustrie
Die Erste Deutsche Ramiegesellschaft , Em -

mendingen , die sich in den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts aus einer kleinen
Hanfspinnerei entwickelt hat und heute eineu
weitverzweigten Großbetrieb darstellt , verar -
beitet unter anderem — wie schon der Name
besagt — die Ramie - Faser , eine Faser , die aus
einer zu den Nesseln gehörenden Pflanze ge -
wonnen wird . Durch weitgehende Bearbeitung

mechanischer und chemischer Art wird sie in den
Zustand der Verfpinnbarkeit gebracht, - die da -
rauS gewonnenen Gefpinnste dienen dann zur
Herstellung von hochwertigen Nähgarnen ,
Klöppelgarnen , Spitzen , Kordeln , Gardinen ,
Plüfchwaren , GaSglühstrümpfen , Feuerwehr -
fchläuchen , Fischnetzen , Segeltuchen , Fllterge -
weben und Flechtmaterialien ftir die Modein -
dustrie . Weitere von der Firma gepflegte
Gebiete sind die Herstellung von Kunst -
seiden - Chappe - Gesptnnsten und Stapel -
safer - Gefpinnsten lein Gebiet , dessen Ent -
wicklung leider durch die infolge vollstän -
diger Zollfreiheit große ausländische Kontur -
renz namentlich der Tschechen und Italiener
stark gehemmt wird ) , von Tussah - und Chap -
pegarueu ( rein seidene Gefpinnste ans Abfäl -
len der Eeidenzucht und Seidenspinnerei ) » nd
von Markenartikeln für Kurzwaren , Tapisserie
u . ä . („Schwarzwald - Wolle '

, „Schwarzwald -
Nähzwirns „Schwarzwald - Nähseide " ) . Proben
aller FahrikationSzweige sind ausgestellt .

Naustosse und SilsSprodukte,
Imprägnierungen

Das Arbeitsgebiet der hier zunächst zu uen -
uenden chemischen Fabrik Sika - G . m . b . H .,
Durmersheim umfaßt die Herstellung von
chemisch- technischen Baustoffen und HilfSpro -
dukten , die im Bauwesen zur Dichtung von
Mörtel und Beton gegen Wasserdurchtritt so -
wie zum Schutz von Bauwerken gegen die zer -
störende Einwirkung von Aggressivwässeru und
Gasen Verwendung finden . Der Tiefbau be-
nutzt die Produkte zur Abdichtung und Im -
muuifierung von Tunneln , Stollen , Schächten ,
Kanalisationen , Wasserbehältern und dergl . ,
sowie zur Sicherung von Fundament - und
Schleusenmauern gegen Moorwasser , GipS -
masser und kohlensänrehaltige Wässer ? der
HanSbau , auf den speziell die Ausstellung der
Firma zugeschnitten ist, zur Abdichtung von
Kellern gegen Grundwasser , zur Dichtung von
Fassaden gegen Schlagregen , zur Herstellung
wasserdichter Terrassen , sowie zur Beseitigung
von Ausblühungen , Mauersalpeter und HauS -
schwamm . Außer diesen Dichtungsprodukten
stellt die Firma noch Anstrichfarben zur Aus -
führung wetterfester farbiger Außenanstriche
und waschbarer Jnnenanstriche her .

Die Holzgrobhandlung I . Simmelsbach , Frei -
bürg , besaßt sich seit 50 Jahren mit Holzimvräg -
nierung . Ihre Holzimpränierungsanstalten befin -
den sich in Hölzlebruck bei Neustadt (Schw .) ,
Nidda ( Oberbesscn ) und Ummendorf (Württ .) .
Bei den auf der Drenzlandwerbemesse ausgestell -
ten imprägnierten Hölzern wird zunächst da «
dieser Firma eigene Tiesknanifierungsvermbren .
die sogenannt « J,S, -Warmk ? antsierung , sorge -
führt , die bekanntlich auf den englischen Chemiker
Kyan zurückgeht und nach dem verbesserten Ver »
fahren in einer Behandlung de» vorpräparier -
ten Holzes mit erhitzter Sublimatlösung besteht .
Man ersieht die hohe Konserviertraft des Subli »
mats gegen holzschädliche Einflüsse wie Schwamm
und Pilz an einem — übrigens nach dem alten ,
noch unverbesserten Kyanisierungsverfahren be-
bandelten — Leitungsmast , der schon seit 21 Iah .
ren im Freien stand und . wie da » ausgeschnittene
Teilstück »eigt , im Kern vollkommen gesund Ist .
Weiterhin sind Eisenbahnschwellen und Pflaster -
flöti« ausgestellt , die nach dem sogenannten Rü >
vingverfabren ( Durchtränkung de » Holzes mit
siedendem schwerem Cteinkohlenteeröl in einer
Kesselavvaratur unter Druck und Vakuum ) be -
handelt sind . Für

das Gürungsgewerbe
wirbt zunächst einmal der Mittelbadifch «
Branereiverband G . m .b .H ., Karlsruhe (Karl »-
ruher Brauereien : Sinner , Schrempp - Printz ,
Höpfner , Moninger , Fels ) , der in Bildern
Teilausschnitte aus der Brauerei zeigt (Mfll -
zerei , Sudhaus , Gärkeller , Lagerkeller , Abfall -
räum , Versand ) und in einem Transparent
auf die volkswirtschaftliche Bedeutung des
BrauereigewerbeS hinweist .

Eine Sonderausstellung veranstaltet noch die
Sinner A .- G ., Karlsruhe -Grünwinkel , welche
bekanntlich seit nahezu bO Jahren als Aktien¬
gesellschaft besteht und aus dem feit über 100
Jahren im Besitz der Familie Sinner befind -
lichen Guts - und Fabrikbetrieb Grünwinkel
hervorgegangen ist . Ihre Werksanlagen um -
fassen die Fabrikation von Preßhefe , Likören
und Bieren aller Art , Nährmitteln und Back -
Hilfsmitteln, ' eine eigene Glashütte stellt alle
Arten von Flaschen , sowie Honig - und Mar -
meladcgläsern in Weiß - und Grünglas her .
Der Ausstellungsstand der Firma zeigt , als

Pyramide geschmackvoll aufgebaut , die überall
bekannten Edelliköre , Para , Wiwat , Blut »
orange , Prunelle , Weinbrand , all « anderen
Likörforten , Sinner hell und dunk « l Tafelbier
Kraftbier (Stärkungsmittel für Genesende und
stillende Mütter ) . In d«n Schränken recht ?
und links sieht man Sinner Backpulver , Pub »
dingpulver , Vanilinzucker , Eispulver , Pfef »
ferminze , Preßhefe , Kraftbackmalz und Para -
malt .

Die Weinessig -, Efstgsprit - und Senffabrik
Friedrich Fleischer , Stetubach befaßt sich mit
der Herstellung von natürlichem Gärung »esstg,
und zwar von Essigsprit (10 « nd mehr Prozent
Essigsäure ) , Doppelessig (7 Prozent Säure ) ,
Tafelesstg (6 Prozent Säure ) und Spetscefsig
(8.5 Prozent Säure ) .

ivarfSmerie , Seifen, Waschmittel
D « , « u »stellung »st« »d htt Pirrfttmerie - und

Toil «tteseif «nfabrik K . « »M * *b Ctofr G . m.
6 . H, Karlsruhe z«igt W# Srzeuguiss « «tu «»
Unternehmens , das in den 70 Fahren sein «»
Bestehen » aus kleinstem handwerklichem Be¬
trieb zu einer Weltfirma emporwuch ». Wir
finden hier die überall bekannten .^ taloderma -
Erzeugnisse , Kaloderma -Seife , Rasier seif«,
Rasiercreme , Kaloderma -Wtitz , Gel «« und Pu¬
der , weiterhin die Auxoltn ^Artikel , wie Haar -
wasser , Schnppenpomade , Haarfixativ , Haar¬
trockenpuder , Haaröl , flüssig « Teerseife und
Glyoerinseif «, schließlich noch Odonta -Mund -
wass« r , FloraSma -Badeseif « , Vogue -Seif «, Bo -
gue -Parfüm und Vogue -Haarwasser . Angesichts
der Tatsache , daß gerade der Markt der koSme -
tischen Artikel von ausländischen Produkten
bislang überschwemmt war , muh darauf hin -
gewiesen werden , daß e » mit daS Verdienst
der Fabrik Wolsf und Sohn gewesen ist , der
deutscher Qualitätsware auf diesem Gebiet
nicht allein in Deutschland selbst , sondern auch
in der ganzen Welt Geltung verschafft zu
habe ».

Beim Stande der ebenfall » in Karleruhe an¬
sässigen Firma Wolf und Co . werden Seilen -
fabrikate zur Schau gestellt und deren Ver -
wendung praktisch vorgeführt . Uebersichtlich
geordnete Rohstoff « lassen die Zusammen -
hänge bei der Fabrikation von Kernseifen , Spe -
zialseifen , Seifenpulver , Sauerstosswaschmit »
teln usw . erkennen ? neben kleineren Stücken
ist auch ein Seifenblock von 2v Zentnern Ge -
wicht ausgestellt . Dt « Firma befaßt sich seit 25
Jahren mit der Fabrikation von Seifen und
Waschmitteln und hat mit ihren Wolfeo -Fabri -
katen trotz starker Konkurren » viele Hau »hal -
hingen erobert , was für die Güte dieser ein »
heimischen Erzeugnisse spricht .

Auch dt« Firma Gebrüder Kiefer , Kehl , stellt
Seifen und Waschmittel verschiedener Art au ».

Die Firma Bechtold und Förster , Seiseusa -
brik G .m .b .H ., Wciuheim hat sich von jeher auf
HauShaltSseifen , d. h . Kernseifen und Schmier -
seifen spezialisiert . Sie ist nach der Suulicht
A .«G . in Mannheim die größte HauShalt »s«i -
fen -Herstellerin in Baden mit einem Jahre »-
Umsatz z-wischen 8000 und 4000 Tonnen . Dem
Beschauer werden gezeigt : Kernseifen , Schmier -
seifen ( erwähnenswert die als Zusatz zu Spritz -
brühen im Weinbau verwandte Weinberg »
schmierseise ) , Benzinseifen , Eeifenflocken , Roh -
glycerin , sowie ein in Tuben in den Handel
kommende ? Mittel ,L >hne Wasser '

, da » die
Eigenschaft hat , beschmutzt « Händ « ohne Mit -
Wirkung von Wasser rasch und vollständig zu
reinigen , was besonder » Autofahrern , die auf
der Landstraße zu Reparaturen an ihrer Ma -
Ichine gezwungen sind , sehr nützlich sein kann .

Pharmazeutische Produkte
Hier ist zunächst di« yirma August Künzel ,

Karlsruhe z« nennen , die die bekannten Aka »
Präparate herstellt . Besonders da » Aka »Fluid ,
da » da » Destillat einer besonderen Pfeffer »
minzpflanze darstellt und da » namentlich bei
Schwächeanfällen angewandt wird und zugleich
desinfizierend und blutstillend wirkt , hat sich
— anch bei SanitätSkolonnen , Polizeiwachen ,
SA .- und GG . -Märschen vielfach eingeführt .

Die Firma « . Geller , Karlsruhe zeigt
als Spezialttäteu : Eoffefan (antineural »
gische, antipyretische nud analgetische Wirkun -
gen ) , Jodixod ( Wunddesinfektionsmittel ) ,
Nippomint „Talisman ' ( Ersrischungsslnid )
und Parkett - Sonne (BodenwachS ) .
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%ageAOHfeiqe \
Tbeater

9nS . Siaatsthcater : Steine Vorstellung
(tolofscum : 2» Uhr : Varietö - Revue
Museum : 2 Slklordeon -Virtuofen und die Kavelle

König

Atlm
!Ncfi : Der Traum vom Rhein
Gloria : Die Fahrt in § Grüne
Poll : Roman einer Nacht
Bad . SiichUViele: Kaiserwalzer
Kammer : Mensche » im Hotel
Atlantik : Der weiße Teufel

Mzerl
Odeon : Standartenkavelle lv9
Kassec des Westen « : Kllustlerkonzert
Maffce Vaterland : Unterhaltungskonzert
Altdeutsche Wein - »nd Bierstube : Radiokonzert
RSderer : Das vornehme Abendlokal
Kaffee Hilter : Radtokonzert
Griincr Baum : Konzert und Tanz
Stadtgarien -Restanrant : Konzert und Tanz
Tchlostplati : AbcndS großes Volksfest
VFB . Miihlburg Pla » : 5 Uhr : flE . Pforzheim

gegen VFB ^ Mulilburg
Dahlien Ausstellung Queuzcr : Kniebisstraß «

( Weihcrfe » ^

Runbsunk
SamStag , den 2 !̂ . September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gvmnafttk . 7.00 : Nachrichten .
7 .1I> bis 8.15 : FrUHIonzert auf Schallplatte » .
10.00 : Nachricht,u . 10 .10 : Neue Telefnnkeii -Plat -

ten . 10 .40 : Klaviermusik . 11 .45 : Funkwcrbuugs -
konzcrt . 12 .20 : Ein Nonstop -Flna nm die Welt .

14 .Z0 : Nachrichten . 15 .00 : Schweizer Lieder . 15 .30 :
Stunde der Jugend . 1K.ZO: Nachmittagskonzert .
17.45 : Spaziergang in Siebenbiirgen . 18.35 : Kurz -
Meldungen . Sportbericht . 13 .00 : Stunde der Na¬
tion . . Berchtesgadener Land . ' 20 .00 : Kleine

Abendmiistk . 20 .30 : Robert und Bertram . Ein
lustiger flunkbilderbogen . 22 .00 : Vortrag über
Oesterreich . 22.20 : Nachrichtendienst . 2S.00 bis
24 .00 : Nachtmusik.

TCulfe . StadtMacfaic &ten
Auszahlung von Militärrenten . Die Mili¬

tärrentenempfänger , die ihre Verforgnngsge -
bührniffe bei der Post abheben , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß die Auszahlung für
den Monat Oktober bereits am 2« . September
stattfindet .

*

Spenden zur Förderung der nationalen Ar -
beit . Wie die Pressestelle beim Staatsmini -
sterium mitteilt , sind bei den Finanzämtern
des Landesfinanzamtsbezirkes Karlsruhe im
Monat August ds . Js .

(591 272 3iM .
an freiwilligen Spenden zur Förderung der
nationalen Arbeit eingezahlt worden .

Eine von der Belegschaft des Gaswerks - Ost
zugunsten der Brandgeschädigten von Ocfchel -
bronn durchgeführte Sammlung ergab die
Summe von RM . 30.—. Gleichzeitig führt die
Belegschaft monatlich RM . 130 für die Spen -
de zur Förderung der nationalen Arbeit ab .

*
Die Tabakmarenfpezialgeschäfte der Stadt

Karlsruhe sind aus Anlaß der Grenzlandkund -
gebung am Sonntag , den 21 . September von
II — 18 Uhr geöffnet .

« » loffeum . Größter Erfolg — sämtlicher Artistenl
W« im I« «in Programm zugkräftig hier eingefchlagen
hat — fo ist es dieses zur Zeit gastierende — erst -
klasfige— Weltstadtprogramm . In diesem Programm
kommt jeder Freund der echten Parieteekunst vollauf
auf feine Rechnung . Fragen Sie bitte selbst diesem -
gen Besucher , welche dieses vorzügliche Eröffuuugs -
Programm gesehen haben . Sie werde » sich von der Güte
des Gebotenen selbst überzeugen können und werden
— wie alle Besucher — das Colosseum mit dem Be -
wubtseiu verlassen , wirklich genußreiche Stunden er -
lebt zu haben . Sonntags sind jeweils 2 Vorstellungen :
mittags 4 und abends 8 Uhr . Der Vorverkauf findet
im Zigarreuhaus Mevle . Ecke Kaiser - und Waldstraße ,
den ganzen Tag iiber bis abends 5 .30 Uhr statt . Sonn -
tags ist die Eoloffeumskasse von 11 .30 bis 12 .30 Uhr
geöffnet . (Tel . 55m

Eonberveranstaltune innerhalb des

Srenzlandtresfens
Auf besonderen Wunsch des Reichsstatthal -

ters Robert Wagner findet am Montag , den
25. d. M . in der Statthaltern ( früheres
Staatsministeriumf Erbprinzenstraße ein Kon¬
zert statt , das sich ausschließlich aus Kompo -
sitionen der Rokokozeit zusammensetzt .

Die musikalische Leitung hat Kapellmeister
Joses K e i l b e r t h , die szenische Viktor
P r u s ch a . Als Solisten wirken mit Frau
Kammersängerin Mary EffelSgroth ,
Opernsänger Harlan und Konzertmeister
Ottomar Voigt , sowie die Kammervirtuosen
des Staatstheaters als Kammerorchester .

Das Programm enthält Werke von Haß -
ler , Cima rosa , Pergolese , Telemann , Händel ,
Scarlatti , Carissimi , Paisiello , Jommelli und
Sebastian Bodenius ( 1786 Markgräslich - Badi -
scher Kapellmeister ) .

Dieses hochinteressante Konzert , das einen
vortrefflichen Ueberblick über die Entwick -
luug der Musik von 1600—1800 vermittelt ,
wird großem Interesse begegnen und es ist
empfehlenswert , die Karten rechtzeitig an der
Theaterkasse zu beschaffen . Diese werden zum
Eintrittspreis von RM . 2 .— ausgegeben .

BerkehrsyvlitlMe Bedeutung Karlsruhes
nach der nationalsozlaliftWen Revolution

Von Dr . jur . G . A . Schott , Geschäftsführer des Verkehrsvereins Karlsruhe

Karlsruhe ist wieder Badens Landeshanpt -
stadt im wahrsten Sinne des Wortes geivor -
den . Die Uebernahme der staatlichen Macht
durch die nationalsozialistische Bewegung , die
Ersetzung der demokratischen Einrichtungen
durch das autoritäre Führerprinzip , vor allem
aber die fortschreitende Durchdringung des ge -
samten öffentlichen , privaten und persönlichen
Lebens mit der Idee des Nationalsozialismus
mußte sich naturgemäß am stärksten auf den
Brennpunkt des politischen Geschehens in un -
serem Badnerland , auf Karlsruhe ; , aus -
wirken . Die Blicke der gesamten Bevölkerung
im Lande und in den Städten draußen richten
sich stärker denn je ans Karlsruhe , von ivo
aus der Um - und Neubau Badens planmäßig
im Sinne der nationalsozialistischen Wcltan -
schauung vollzogen wird . Karlsruhe ist Sitz ,
des R e i ch s st a t t h a l t e r s von Baden , Sitz
der badischen Regierung und der badischen
Gauleitung . Der von Karlsruhe seit über
einem Jahrzehnt zentral geleitete Kampf der
Nationalsozialisten um die Seele des badi -
schen Volkes hat zwischen Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner und seinen Mitkämpfern im
Lande ein , man darf ruhig sagen , engstes
persönliches Vertrauensverhältnis geschaffen ,
das durch de» errungenen Sieg zur begcister -
ten unlöslichen Gesolgschaststreue bespiegelt
wurde . Gleiches Vertrauen bringt die Be -
völkerung Badens den Männern entgegen ,
die R o li e r t Wagner zu seinen engsten
Mitarbeitern in die badische Regierung und in
die Gauleitung berufen hat .

Stelleu wir einmal diese Volksverbunden¬
heit der heutigen politischen Führung unseres
Landes die aus dem unkontrollierbaren parla -
mentarischen Schacher hervorgegangenen Re -
gierungen des überwundenen Systems gegen -
über , das trotz Bluffs und unwahrer Schaum -
schlägerei auf die Dauer doch nicht über feine
Unfähigkeit hinwegtäuschen konnte . Die Heu-
tige Regierung unterstreicht immer wieder ,
daß sie bemüht ist , die Volksgemeinschaft und
das Vertrauen des Volkes zu ihrem fchwieri -
gen Ausbainverk nicht nur durch Taten , son -
dern auch durch einen steten Konnex mit den
ihr anvertrauten Volksgenossen zu mehreu
und zu festigen , getreu der Mahnung unseres
Volkskanzlers Adolf Hitler , daß nur derjenige
wahrer Führer eines Volkes sein kann , der
dessen Vertrauen besitzt . Es ist daher bei Gott
kein eitles Repräsentationsbedürsnis , wenn
nun im Rahmen und als Höhepunkt der l .
Nationalsozialistischen Grenzlandkundgebung
die badische Regierung und die Gauleiwng das
Volk des Badnerlandes nach Karlsruhe zum
ersten großen Appell der nationalsozialistischen
Gesamtorganisation im Dritten Reich ans -
ruft , sondern nichts anderes , als der Aus -
druck dafür , daß sich im Grenzland Baden die
Regierung auf die Gesamtheit unseres Vol -
kes verlassen kann .

Nach diesen grundsätzlichen Erwägungen
darf darauf hingewiesen werden , daß die Stadt
Karlsruhe selbst aus der niuen straffen politi -
schen Zentralisierung eine geradezu

umwälzende verkehrspolitische Bedeutung

erlangt hat . Seit dem Tage de ? 6 . März , da
auch in Baden der Nationalsozialismus die
Macht ergriff , ist Karlsruhe eine andere , eine
neugeborene Stadt geworden und als Landes -
Hauptstadt noch wichtiger als in den Vorkriegs -
jähren . Man braucht nur durch die Karls -
ruher Straßen zu gehen , die heute wie keine
andere Stadt Badens von den braunen Uni -
formen beherrscht werden . Ans dem ganzen
Lande treffen täglich Hunderte von Besuchern
ein , die sich bei den Zentralbehörden und der
politischen Landesführung Rat holen , Richt -
liniert für den Neuaufbau draußen im Lande
entgegen nehmen oder wichtige Verhandln » -
gen zu führen haben .

Nationalsozialismus ist nicht „ Politik " im
bisherigen Sinne , sondern

Ausdruck des Willens, alle Lebens-
äuherungen des Einzelnen wie der Ge -
meinschaft zu erfassen und in seinem
Geist zu gestalten.

ES treffen sich daher in Karlsruhe heute
nicht mehr die beim Volke unbeliebten söge -
nannten „ Politiker reinsten Wassers "

, sondern
Leute auS allen Berufen und Ständen , die sich
verantwortnngsbeivußt restlos für die Volks -
gemeinfchaft einsetzen . Karlsruhe mußte da -
durch zum

Mittelpunkt regster geistiger Betriebsamkeit
werden , dank auch seiner günstigen Verkehrs -
politischen Lage in der Mitte des Landes und
im Schnittpunkt eines dichten Eisenbahnnetzes .
Die wirtschaftliche Auswirkung dieser Konzen -
trierung auf das einheimische Gewerbe , ins -
besondere auf das Gaststättengewerbe , das nach

dem Verlust des Militärs infolge der Viel -
zahl dieser Gewerbebetriebe besonders schwer
zu leiden hatte , ist unverkennbar . Nicht minder
befruchtend wirkt sich diese Belebung in kul -
t u r e l l e r Hinsicht auf die Landeshaupt -
stadt aus . Der Nationalsozialismus w-ill der
deutschen Kultur wieder jene Stellung als
höchsten Ausdruck des nationalen Gemein -
schaftslebens geben , die der Vergangenheit
und den Fähigkeiten unseres Volkes voll ent -
spricht . Karlsruhe ist als Sitz der Regierung
damit auch zur

kulturellen Hochburg unseres Landes
geworden Einen verheißungsvollen Auftakt
zu dieser in Karlsruhe aufs lebhafteste begrüß -
ten Wandlung bildet die

I. Nationalsozialistische Grenzlandkund-
gebung

mit ihrem vielseitigen Programm . Karlsruhe
darf aber auch mit Recht darauf hinweisen ,
daß es in kultureller Hinsicht auf den Gebieten
der Theaterkuust , der Musik , der Malerei , der
Bildhauerkunst , der Architektur , der Wissen -
schaft und nicht zuletzt in seinen zahlreichen
wertvollen Museen dem badischen Volk eine
Fülle kultureller Anregungen so » dcrgleiche »
zu bieten hat . In stärkeren : Maße und als
Ausfluß des Willens , die wertvolle kulturelle
Tradition der badischen Heimat sortznpslegen ,
schenkt man hente diesen Faktoren im gan -
zen Lande größere Veachtnng .

Da die nationalsozialistische Bewegung ihren
Blick in erster Linie anf die Zukunft unseres
Volkes richtet , ist sie daher auch bestrebt , die
Jugend so früh als möglich i» ihrem Geist
z » erziehen » ud sie für die dereinstige Ueber¬
nahme der nationalsozialistischen Verantivor -
tnng heranzubilden . Es ist deshalb selbstver -
ständlich , daß die Jugend , die heute heißen
Herzens ein neues Vaterland erstarken steht ,
darauf brennt , die Stätte kennen zu lernen ,
wo sich das große Schicksal ihrer Heimat voll -
zieht . Täglich begegnen unS in Karlsruhe ?
Straßen Dutzende von Schulklassen und Ju -
gendtruppen , die mit leuchtenden Augen und
empfänglichen Herzens ihre Landeshauptstadt
und deren Sehenswürdigkeiten kennenlernen
wollen . Allein schon anläßlich der jetzigen
Grenzlandknndgebuug haben bereits mehrere
Hundert badischer Schulklassen und Jugend -
organisationen Karlsruhe besucht . Wenn heute
infolge des gesteigerten politischen Interesses
am geistigen Mittelpunkt des Landes sich die
Besucherzahl schon ganz gewaltig gesteigert
hat , so darf uusere Stadt erst recht mit froher
Zuversicht in die Zukunft schauen, ' denn die
Eindrücke , welche die Kinder in ihren juu -
gen Jahren hier in sich ausnehmen , bleiben als
Andenken an eine große Zeit unauslöschlich in
der Erinnerung hasten und schassen so eine in -
nere Verbundenheit , die ! n späteren Jahren
immer wieder den Wunsch wecken wird , An -
kehr in der Stätte erlebnisreicher Jugendtage
zu halten .

Die NSDAP , hat das Partcicnsyftcm bcsci -
tigt , um als ausschließliche politische Orgaui -
satiou die Erziehung des deutschen Menschen
in ihre % md zu nehmen und ständig überwa -
chen zu rdnncn . Diese Ausgabe hat sie mit
Entschlossenheit und Verantwortnngsbeivußt -
sein gegenüber den drohenden Gefahren und
in der Sorge um die Zukunft unseres Volkes
übernommen . Unermüdlich ruft die Gaulei -
tung Badens die Amtswalter der Kreise und
Ortsgruppen , der Fachgruppen und Standes -
organisationen zu Schulungskursen in der
neuerrichteten Gauamtswalterschule oder zu
sachpolitischen Tagungen hier zusammen . Die
verkehrspolitischen , wirtschaftlichen und knltu -
icllen Vorteile für Karlsruhe au ? dieser Aus -
ivirkilng des Führerpriuzips kann für die Ge -
genwart wie anch für die Zukunft nicht hoch
genug eingeschätzt werden , namentlich im Hin -
blick auf die Gestaltung der künftigen politi -
schen Erziehung im Totalitätsstaat . Die seeli -
sche Verbundenheit der örtlichen und Kreis -
amtswalter mit Karlsruhe ist heute stärker
denn je . Und diese Bindung und Verbunden -
heit überträgt sich weiter nach unten auf die
Mitglieder der einzelnen Organisationen der
NSDAP , in den Gemeinden und Städten des
BadnerlandeS .

Wenn nun am Sonntag am großartigen
Höhepunkt der Grenzlandkundgebung die Re -
gieruug und die Gauleitung die Parole

„ Karlsruhe "

gibt , so kommen unzählige Menschen aus alleu
Heimatgauen , äußerlich erfaßt durch die in der
Welt einzigartige OrganifationSfähigkeit der
NSDAP ., innerlich durchglüht von der Idee
der Volksverbundenheit und des Vertrauens
zur neuen nationalsozialistischen Führung un -
seres badischen Volkes . WaS eine noch so ziel -
bewußte Verkehrspropaganda nicht fertigbrin -
gen konnte , alle Volksgenossen in Baden zu
erfassen , und aus ihnen viele Zehntausende
von Vertretern » u einer einzigartigen Kund -
gebung hierher zu führen , gelang der Gau -
ieitung von Baden . Nicht die verachtete Herde
deS einst mißbrauchten Volkes sammelt sich da ,
sondern

die geballte Kraft einer Vielzahl von
Menschen ,

die ihren Willen zur Mitarbeit am Aufbau deS
Vaterlandes tn der ^ westdeutschen Grenz -
ecke durch machtvolle Kundgebungen dokumen -
tieren wollen .

Karlsruhe ist stolz darauf , i» setneu reprä¬
sentativen Straßen und idealen Ausmarsch »
platze « die großen Scharen und Marschkolon »
neu der braune « Armee Hitlers ausnehme » zu
dürfen , stolz daraus , wieder die Landeshaupt -
stadt geworden zu sein und in Zukunft noch
mehr zu werden , u»enn das Dritte Reich als
ewiges GebLnde der deutschen Nation vom
Fundament bis znm Giebel in seinen kleinsten
Teilen nach dem Willen des Führers des Vol -
kes vollendet sein wird .

Wir wissen unserer Regierung nnd vor
allem Reichs st atthalter Robert
Wagner heißen Dank dafür , daß durch ihr
Werk Karlsruhe einer neue » Bliite entgegen -

seheu darf .

Zugendkvnzert in der Mlmlle
Im Nahmen der Nationalsozialistischen

Grenzlandknndgebnng veranstaltete die Sing -
schule an der „Badischen Hochschule für Mnsik "

am Donnerstag im großen Saal der stadt .
Festhalle ein Jugendkonzert , das uns einen
duftenden Kranz vom schönsten und besten
der deutschen Bolksliedkunst reichte und das
insbesondere ältere K n n st wieder neu
ausleuchten ließ . Gustav Etzkorn leitete
den Abend , der unter dem Motto stand : „Ans
daß die deutsche Musik und ihr Volk sich wieder
zusammensiudcu !"

, mit Umsicht und viel Ge -
schick. Das Programm führte vom Kinderlied
und Choral ausgehend , zum Volkslied , volks -
tümlichen Lied und zn Gesängen alter und
neuer Meister . Sehr erfreulich war es , daß
man anch Wert aus einstimmige Gesänge legte .
Die alte Meinung , wie sie iu so manchen San -
gerkreisen gang uud gebe ist , daß allein die
Mehrstimmigkeit Eindrnck aus die Zuhörer
mache, muß endlich einmal überwunden wer -
den . Gerade einstimmige Weisen fanden tn
diesem Jugendkonzert so reichen Beifall , daß
sie wiederholt werden mußten . Da gefielen
besonders „In Schniitzclpntz ' Häusel " und „Der
Schmied " . Den weitaus stärksten Applaus fan -
den : „Komm mit zum Tanz " ( Melodie von
Antonio Ealdara um 1700,- Satz und Bearbei -
tnng von Otto Jochum ) , sowie „Sommerruh "

von Robert Schumann , Ivo G u st a v E tz k o r n
sehr schön gestaltete nnd dynamisch schattierte .
Wenn anch Tonreinheit in wenigen Liedern
gedrückt und in dem hübschen Satz von A .
Spieß „Im Frühling " zweimal begonnen wer -
den mußte , stand der Abend doch auf einer sehr

beachtlichen künstlerischen Höhe . Dieser Kinder -
gesang — so unschuldig und rein , hat seinen
eigenen Reiz ! Und es ist auch bedauerlich , daß
der große Festhallesaal so schlecht besetzt war .
Man müßte diesen seltenen Veranstaltungen
weit mehr Interesse entgegenbringen , wo doch
unser junges Volk unsere Zukunft ist und die
Erziehungsarbeit daran im wahrsten Sinne
religiöser , nationaler und sozialer Dienst am
Volke ist.

In feinsinniger und zurückhaltender Weise
führte Georg Mantel die Begleitung der
Gesänge am Flügel durch . Ein kleines Or -
chester , gebildet von Studierenden der Hoch-
schule snr Mnsik untermalte einige Darbietnn -
gen mit Gewandtheit . Einen würdigen Ab -
schlnß bot da ? „Niederländische Daukgebet " ,
das auch von den Zuhörern mitgesungen wur¬
de . An der Orgel saß Wilhelm Krauß .

Wö .

Badlscheö EtaatMeater

In der komischen Oper „Cosi fan tutte ",
(So machen s alle ) von Mozart , die unter der

musikalischen Leitung von KlauS Nettstraeter ,
von Viktor Pruscha neu eingeübt , am Sonn -

tag , den 24. September , znr Arsten Wieder¬

aufführung kommt , sind die sechs Partien mit
den Damen Essclsgroth , Schulz , Seibcrlich
nnd den Herren Harlan » Nentwig und Schu -

ster besetzt . Die Chöre studierte Georg Hos -

mann ein . Bühnenbildner : Hein , Gerhard

Zirchert ; Kostüme : Margarethe « chelleuberg.
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Aus See Tätigkeit »es Berkehes -
Vereins Kartsruhe

In den letzten Tagen hielt der Vorstand des
VerkehrSvereins unter der Leitung des 1 . Vor -
sitzenden , Regierungsbaumeisters B r u n i s dj ,
wieder eine Sitzung ab , in der eine Reihe wich -
tiger Karlsruher Verkehrsprobleme beraten
ivurden . Der geschäftsleitende Direktor , L a »
cher , gab zunächst eine Uebersicht über die im
kommenden Jahr in Karlsruhe geplanten gro -
ßc » kulturellen Veranstaltnngen . So unterstützt
der Verkehrsverein die von der Stadtverwal -
tuug zusammen mit dem Landcsgewerbeamt
im Frühjahr geplante Landessastnachtsaus -
stcllnng . Er bemüht sich ferner um die Wieder -
belebnng der Karlsruher Karnevalsgefellschaft
die mit ihren Veranstaltungen erheblich zur
Steigerung des Fremdenverkehrs » ach Karls -
ruhe in den ersten Atonalen des nächsten Iah -
res beitragen wird . Den Bemühungen des
Verkehrsdtrektors Lacher ist es gelungen , die
nächstjährige Landestagung badischer Bürger -
wehren - und Milizen , in Verbindung mit
einem großen Badischen Milizentag , nach
Karlsruhe zu bringen . Damit wird wahrschetn -
lich eine Ausftellnng von Biirgerwehr - und
Milizenunisormen im Landesgewerbeamt ver -
bunden werden . Die Ncnbelebung der Karls -
ruhex Biirgerwehr als eines guten Stückes
Karlsruher Vergangenheit hat der Verkehrs -
verein in die Hand genommen .

Im Herbst kommenden Jahres findet sodann
in der badischen Landeshauptstadt das ur -
sprünglich im Jahr 1335 vorgesehene Badische
Bundessängersest statt , das die Sänger des
ganzen Badnerlandes in Karlsruhes Mauern
vereinigen und sich so zu einer machtvollen
Kundgebung für das deutsche Lied gestalten
wird . Außerdem plant der Verkehrsverein
sür den Herbst nächsten Jahres wieder einen
großen Siidwestdeutsche » Hcimattag für Baden ,
die Pfalz und die Saar . Der Landespropagan -
daleiter sür Baden nnd Württemberg Franz

M o r a l l e r , begrüßte diese Projekte und ver -
sprach , sie nachdrücklichst zu unterstützen .

In den Wintermonaten wird der Verkehrs -
verein eine rege Werbung für die Karlsrnher
Museen nnd Sehenswürdigkeiten entfalten , n .
a . durch besondere Besprechung derselben in
seinen Werbeschriften . Z . Zt . beteiligt sich der
Verkehrsverein an der 1 . Nationalsozialistischen
Grenzlandwerbemesse mit mehreren großen
Bildern nnd durch Ausstellung seiner Werbe -
literatnr .

Im Hinblick aus den zu Beginn de? Monats
Oktober in Krast tretenden Winterfahrplan
der Reichsbahn wurden in der Vorstandssitzung
auch die Karlsruher Fahrplanwünsche erörtert .
Der Verkehrsverein bemüht sich unablässig
um die Vermehrung der zuschlngssreien Eil -
nnd beschleunigten Personenzügen , um die
Führung von Tpätabendzügen ins Murgtal ,
auf der Kraichgaubahn und nach Osfenbnrg ,
um die Indienststellung von Liegewagen
lSchlafivagen III . Klaffe ) im Fernverkehr u . um
die Einstellung von Triebwagen in den Karls -
ruher Nahverkehr .

Mit allen Kräften wird sich der Verkehrs -
verein dafür einsetzen , daß die Ost -West -Auto -
bahn Saarbrücken — München über Karlsruhe
geführt wird . Ebenso betreibt der Verkehrs -
verein aus Gründe « der Verkehrssicherheit
eine neuzeitliche Befestigung des Geh - nnd
Radfahrweges « ach Durlach .

Der Geschäftsführer , Dr . Schott , berichtete
über die in den letzten Monaten durchgeführte
literarische Propaganda IHerausgabe von
Werbeschriften und Propagierung der in der
letzten Zeit in Karlsruhe durchgeführten Ver -
anstaltungcn ) sowie über künftige Werbemaß -
nahmen .

Nach zweistündiger Beratung konnte der
Vorsitzende mit Dankesworten die Sitzung
schließen .

Sie Bautätigkeit des Mieter,
und Bauvereins Karlsruhe

Freigabe von fertiggestellten Neubauten zur
allgemeinen Besichtigung

Inangriffnahme weiterer Neubauten
an der Sachfenstraße

Von den 9 Doppclwohnhäusern , die der Mie -
ter - und Bauverein im Laufe dieses Jahres
an der Buntestraße beim Hermann - Göring -
Platz erstellt hat , werden am 1 . Oktober ds . Js .die restlichen 5 Häuser mit 32 Zweizimmer -
und und 8 Dreizimmer - Wohnnngen bezogen .

Wie aus dem heutigen Inserat hervor -
geht , gibt der Mieter - und Bauverein diese
bezugsfertigen Wohnungen anläßlich der

1. Nationalsozialistischen Grenzlandmeffe
am Sonntag , den 24 . und Montag , den 25 ,
September ds . Js ., jeweils von 1 »—18 Uhr ,zur allgemeinen Besichtigung frei . Es wird da -

mit der Allgemeinheit Gelegenheit gegeben , sichvon den guten Leistungen dieser Baugenoffeu -
schast überzeugen zu können .

Bekanntlich hat der Mieter - und Bauverein
hinsichtlich des Wohnungsbaues sich nicht von
dem Baubolschewismus beirren lassen , sondern
an einer soliden Bauweise , die dem deutschen
Charakter Rechnung trägt , festgehalten .

Bei den zuletzt erstellten Wohnungsbauten
ivurde auch wie bisher das Hauptaugenmerk
besonders auf die Schaffung von preiswerten
und hygienisch einwandfreien Wohnungen ge-
richtet . Die Mietshöhe sür diese Wohnungen
ist auch so ausgefallen , daß es jedem VolkSge -
nossen möglich ist, eine derartige Wohnung zu
beziehen .

Den Besuchern der obigen Neubauten ist
gleichzeitig Gelegenheit geboten , die für den
Wohnblock am Hermann -Göring - Platz erstellte
Zentral - Wafchküche zu besichtige » , die in ahn -
licher Ausführung kaum noch in Süddeutsch -
land zu finden ist.

Interessieren dürfte weiter , daß der Mieter -
und Bauverein auch in der Zukunft an der
Arbeitsbeschaffung am hiesigen Platz großen
Anteil hat .

Neben der Vergebung größerer Justandset -
zungsarbeiten im Betrage von ca . 50 000 RM .
ivurden neuerdings

4 Doppelwohuhäuser mit 32 Wohnungen
an der Sachsenstraße zwischen Siidend - und
GrafRhenastraße in Angriff genommen . Diese
Neubauten erfordern ein Kapital von ca .300 000 RM . Bei diesem Kostenaufwand sind
für die Fertigstellung der Häuser , was von be -
sonderem Interesse sein dürste , ca . 8 000 Tage -
werke erforderlich . Es können somit bis 1 . Juli
n . Js . durchschnittlich 40 Arbeitskräfte laufend
beschäftigt werden .

Um das Bauvorhaben noch in diesem Jahr
beginnen zn können , hat sich der Mieter - nnd
Banverein sogar bereit erklärt , die gesamten
Straßen - nnd Kanalkostenbeiträge für die neu
herzustellende Straße der Stadtverwaltung znr
Verfügung zu stellen , beziv . teilweise als zins -
loses Darlehen zu gewähren .

Sonberveranstaltuna im Kaffee Sdeon

Zugunsten der Brandgeschädigten von Oc -
schelbronn brachte die Direktion des Kaffees
Odeon am vergangenen Mittwoch eine Son -
derveranstaltnng zur Durchführung . Anstelle
deS übliche » Untcrhaltungskvuzerts war eine
Tanzveranstaltung vorgesehen , die sich
eines regen Vejuchs erfreute, lim den anwe-
senden Gästen den neuen Tanzstil in vollen -
deter Form zu vermitteln , war das Tänzer -
paar Ä l l e g r i für diesen Abend verpflichtet
worden . Einige trotz der engen Raumverhält -
nisse prachtvoll ausgeführte Tänze errangen
den stürmischen Beifall der Zuschauer . Unter
andere »! wurde der langsame Walzer ,der Rheinländer , der neue deutsche
Walzer gezeigt . Als Konjunkturschöpfung
ist der sogenannte Marsch tanz zu betrach -
teu , der sich nur unwesentlich von dem ge -
wöhnlichen Walzer unterscheidet . Als erfreu -
liche Tatsache kann festgestellt werden , daß ein
großer Teil jener knltnrwidrigen , artfremden
Tanzforinen aus der Oeffentlichkeit verschwun¬
den ist nnd ein den Erfordernissen der neuen
Zeit Rechnung tragender Stil allmählich zum
Durchbruch gelangte . I . B .

*
6 Kammcrmufikabeude mit Platzmiete ver -

austaltet die Kouzertdirektiou Kurt Neu -
feldt , wie alljährlich , auch in diesem Kon -
zertwinter und zwar an Montagen im Nur -
gcrsaal des Rathauses . Das erste dieser Kon -
zerte ist auf den 2. Oktober angesetzt nnd bringt
zum ersten Male das Kölner Prisca -Ouartettunter Mitwirkung der Gattin des Führers
dieser Vereinigung , die die 2. Violine bei dendrei Streich -Ouintetten spielen wird . Eswurden ferner gewonnen die Quartette Wend¬
ling , Gewandhaus , Niele Oneling u » d das
Dresdner Streichquartett , sowie das Leipziger
Streich - Trio . Alle Kunstfreunde mögen ver¬
sichert sein , daß die Auswahl der Künstler und
Programme auf das sorgfältigste getroffenworden ist, so daß die bisherige Höbe dieser zu
hohe » . Ansehen gelangten Kammermusikabe » de
bewahrt bleibt . Da dieser ivichtige Knnftzweig
i » Karlsruhe ei » reines Privatunternehmender Firma Neufeld , ohne irgendwelche staat -
lichen Zuschüsse darstellt , ist sehr zu wünschen ,daß die edelste Musikgattung das weitgehende
Interesse des wirklich musikalischen Teiles un¬
serer Bevölkerung finden wird , wie bisher .Die Ausgabe der Gesamtkarten (es werden
auch Schülerkarten zu ganz niedrigem Preise
abgegeben ! findet nur bei Kurt Neuseldt ,Waldstr . 81 statt .

SralaVarieteRevueNlihne ( n

Surlach

Aus dem Weiherhof in Durlach gastiert zur
Zeit die Seala , eine Bariet «

' Revue - Bühne ,von Direktor Fritz Hein berger , die sich mit
ihren 2ö vorzüglichen Darbietungen , die man
am Donnerstagabend bei der ErösfnungSvor -
stellnng zu sehen bekai » , mit jedem erstklassigen
Variete messen kann . Die Seala , das sei aus -
drücklich betont , ist nicht etwa mit einem kit¬

schigen Wanderzirkus zu vergleichen , vielmehr
ist sie eine durchaus gediegene und überaus
prachtvolle Bühnenschau , die aus den verschic -
densten Gebieten der Variete - nnd Bühnen -
kunst jede »! Geschmack gerecht zn iverden weiß .
Die Seala , unter der treffliche « Regie von
Hedd » M a h n st r ö m . beschäftigt nur erftklas -
fige deutsche Künstler , die die Besucher aufs be-
sie zn unterhalten nnd zn begeistern wissen .
Die Bühne ist geschmackvoll eingerichtet , und
das Programm wickelt sich bei guter Musik
unter der geivaudteu Leitung von Kapellniei -
ster Otto H e m b e r g e r in bunter Reiheusol -
ge slott ab . Farbenprächtige Kostüme kommen
vor allem bei den ganz vorzüglichen Tanzdar -
bictuugeu der 6 Scala - Girls zur Geltung und
rufen allgemeine Bewunderung hervor, - das -
selbe ist über die Tanzparodien nach eigener
Note zu sagen . Die Einzelleistnugen sowie die
Gesamtdarbietung verdienen vollste Anerken -
nung . Herr E . Walter zeigte sich als Hu -

Sie Erfindung und
Mitgeteilt vom Patentbüro Heiner Kreß ,

Ingenieur , Karlsruhe , Kaiserstraße 135.
4 - Nachdruck verboten . —

( 1 . Fortsetzung .)

Diesen Anspruch regelt übrigens auch das
Bürgerliche Gesetzbuch , indem es dem berech -
tigten Erfinder de « Anspruch auf Uebertra -
guug der ihm entnommene » Erfindung im
Klageweg bei den ordentlichen Gerichten gibt .

Sehr wichtig ist in diesem Zusammenhang
die Frage , wem -der
Anspruch aus die Erteilung eines Patentes

für die Erfindung eines Angestellten bezw .
Beamten zusteht .

Während man früher ohne weiteres anf dem
Standpunkt stand , daß die Angestellten - Ersin -
dnng , als „ Etablissements -Erfindung " be -
zeichnet , Eigentum des Unternehmens ist , hat
die « euere Judikatur , insbesondere die ein -
gehende Untersuchung des Tatbestandes der
Angestellten -Erfindung ergebe » , baß hier ver -
fchiedene Gruppen zn unterscheiden sind , die
rechtlich verschieden behandelt werden müs -
sen , so daß ein einheitlicher Begriff der Etab -
lisfcmcnts - Ersindnng heute nicht mehr besteht .

Es werde « prinzipiell drei Fälle der Ange -
stellten -Erfindnng unterschieden :

1. Die Erfindung wird allmählich durch daS
Zusammenarbeiten mehrerer Angestellten uu -
ter Benutzung der schon bei dem Unternehmen
vorgenommene « Arbeiten und Erfahrungen
gemacht , so daß sich eine Scheidung des An¬
teiles nicht ermöglicht .

Die so entstandene Erfindung wird allge -
mein als „Betriebsersindnng " bezeichnet und
gehört demnach deni Betriebe .

L. Ein bestimmter einzelner Angestellter
macht die Erfindung auf Grund eines befon -
deren Auftrages oder innerhalb feines ver -
tragöniäßigen Aufgabenkreises . Hier spricht
man von einer ,,Dienstersindnng " . Der An -
gestellte hat ein Mitrecht an der letzteren , tn -
sofern ihm ein Entschädigungsrecht zusteht .

Dagegen hat er natürlich kein Recht der
Bersiigung über die Diensterfindung , welches
» ach dieser Richtung hin anoschließlich dem
Dienstherr » zusteht .

3. Der Angestellte macht die Erfindung
außerhalb feines Anfgabenkreises . Diese Er -
findung wird als ,sreie Erfindung " bezeichnet
» iiö ist sei» ausschließliches rechtliches Eigen -
tum .

Die Bestimmung eines DienstvertrageS , wo¬
nach alle Erfindungen schlechthin de «! Unter -
nehmen unentgeltlich gehören , wird anderer «
seits auch als nichtig anerkannt werden müs -
sen , weil ein derartiger Vertrag den guten
Titten widerspricht .

Von maßgeblichem Einfluß für die Beur -
teilung dieser Frage ist auch die Stellung , die
der betreffende Angestellte im Betriebe inne -
hat . So wird im allgemeinen -der Ingenieurim Konstruktionsbüro , der Chemiker im La -
boratorinm nnd überhaupt schließlich jeder in
leitender Stcllnng befindliche technische Ange -
stellte sich als verpflichtet erachten , auf Erfin -
dnng , d . h . auf Lösungen neuer Ausgaben bezw .neue Lösungen alter Aufgaben bedacht zu fein ,so daß man bei Angestellten in solcher Position
im allgemeinen das Vorliegen von Betriebs -
ersindnngen wirb anerkennen müssen . So hat
z . B . in de « Fällen , wo der Bctricbsingenieur
einer Elektrizitätsfirma für landwirtfchaft -
liche Maschine « eine Erfindung an elektrischen
Pflügen machte , die mehr auf konstruktive »!
Gebiete als auf elektrischem Gebiete lag , das
Reichsgericht , bei einem Patentprozeß , als
letzte Instanz die Erfindung der Fabrik zuge -
sprachen , iveil die beiden Gebiete so ineinan -
der greifen , daß auch der Elektrotcchuikcr ,wolle er mit Erfolg eine leitende Stellung be -
kleide « , auf de »! konstruktive » Gebiete zuHause sei « müsse .

Andererseits hat das Reichsgericht rutschte -
deu , daß der technische Leiter einer Spreng -
stosfabrik , dem ein besonderer Chemiker , anS -
schließlich für das Laboratorium zur Seite
gestellt war , eiue chemische Erfindung auf dem
Sprengstoffgebiete sür sich behalte « durste , da
ihm die fabrikatorifche Herstellung und Ein¬
führung der Sprengstoffe , nicht aber eine er -
finderifchc Tätigkeit auf chemische «! Gebiete
zur Pflicht gemacht sei .

inorist von seiner besten Seite , das Publikum
kam ans dem Lachen nicht mehr heraus ? zum
Totlachen war vor allem die mit viel Humor
gewürzte Nummer „In der Jnstruktionsstun -
de" mit de» fünf tolpatschigen Rekruten . In
einzelnen sehr gediegenen Darbietungen leg -
ten die Künstler auch ei « klares Bekenntnis
zum Deutschtum ab , ivas bei deu Besuchern
besondere Anerkennung nnd Freude auslöste .
Ein zweiter „Rastelli " und drei vorzügliche ,
muskulöse Artisten warteten mit hochinteres -
santeu , äußerst gewagten und sehr spannenden
Darbietungen auf , für die sie, ebenso wie alle
übrigen Künstler , reichen Beifall ernteten .
Zwei Clowns sorgten in der Nummer „ Künst -
ler auf Reisen " für große Heiterkeit . In einem
Revne - Finale , in welchem sich die Mitwirken -
den alle noch einmal vorstellten , fand der uit -
terhalteude Abend eine » y >z » frühen Ab -
schlnß . Leider ließ der Besuch der Variete -
Revue - Bühueuschau zu wünschen übrig .

ihr gefehltcher Schutz
Für die Beurteilung spielt auch die

Höhe des GehaltS
eine Rolle . Ist das Gehalt gering , so schließt
die Praxis daraus , daß der Angestellte nicht
verpflichtet gewesen sei , auf Erfindungen be -
dacht zu sein .

Nicht ausschlaggebend ist dagegen , an n* I»
chem Ort und zu welcher Zeit der Angestellte
an der Erfindung gearbeitet hat . Andererseits
kann der Umstand , daß er in feiner Privat »
wohnnng daran tätig war , sie nicht der Firma
entziehen , wenn sie ihr sonst gehörte , ebenso -
wenig wie der Umstand , daß er sie ohne Ar -
beitSlente der Firma gemacht hat , ihr diese
Erfindung verschaffen kann , wenn sie nach den
dargestellten Grundsätzen ihr nicht gehört .

Ebensowenig ausschlaggebend ist eS , mit
wessen Mitteln die Erfindung gemacht wird .
Beide Umstände können höchstens mit als An -
Haltspunkte für die Erniittlung deS Umstände »
der Dienstverpflichtung benutzt werden , da
man davon ausgehen darf , daß der Angestellte
nicht pflichtwidrig Arbeitsraum und Arbeits -
zeit , sowie Materialien der Firma im eigenen
Interesse verwenden wird .

tFortsetzuug folgt .)

SablscheS Staatstheater
Spielplan vom 23. September dt « 1. Oktober 1933

Samstag , 23. 9. Keine Vorstellung ,
Sonntag , 24. 9 . * 0 1 . Neu eingeübt : Cost Jon (um

( ®o machen ' Alle », Komische Oper von Mozart .19 .30- 22 .15 (5.7U) .
Montag , 25 . 9 . Deutsche Bühne Volksring 2 . DI «

Hermannsschlacht . Drama von Heinrich von Kleist .20- 22.45 (0.60— 1 .50) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkehr

freigehalten .
Dienstag , 26 . 9 . Deutsche Bühn « Volksring 3 . Die

Hermannsschlacht . Drama « on Heinrich von Kleist .20 - 22 .45 (0.60- 1 .50) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkehr

freigehalten .
Mittwoch , 27 . 9 . * A 1 (Mittwochmicle ) ® . I , 1 . Deut¬

sche Biihne Sonderring (Th .-Gem , 2 . 2 .Gr . Die
lnstige » Weiber von Wtndsor . Kornisch -phanla «
stische Oper von Nicolai 19 — 22 .45 (5 .— ) .

Donnerstag , 28. 9. * D 2 (Donnerstagmiete ) . Deutsche
Biihne Sonderling (Th .- Gem .) . 201— 300 und
1501—1550 . Zum 1 . Mal wiederholt : Agnes » er .
nauer . Ein deiitschcs Trauerspiel von Hehbel .
19 .30- 22 .45 (3 .90 ) .

Freitag , 29 . 9. *F 3 (Freilagmiete ) . Deutsche BUHN«
Sonderring (Th .- Gem .) 1—100 . Zum 1. Mal wie -
derholt : Fidetio . Oper von Beethoven . 20— 22 .30
(5 .- ) .

Samstag . 30. s . *c 2 . Deutsche Blidne Sonderling
(Th .- Gem .) 1 . S .Gr . Znm 1 . Mal wiederholt :
ff oft fnn tutte (So machen '» Alle ) . Komisch« Oper
von Mozart . 20—22 .45 (5 .— ) .

Sonntag , 1 . 10 . Nachmittags : 1 . Vorstellung der
Sondermiet « für Auswärtige : Agnes Bernauer .Ein deutsches Trauerspiel von Hebbel . IS— 18 .15• (0 .50—3 .20 ) .
AbeudS : * G 2. Deutsche Biihne Sonderring (Tb .-Gem .) 101— 200 . Der Zigeunerbaron . Komisch«
Oper von Johann Straub . 20 bis gegen 23 (5 .7'» .

Im Schlollgarten
Samstag , 30. 9 . Nachmittags : Freilichtaufführung :

Die Laune des Verliebten . Schkferlpicl von Goethe .
16 - 17 (1 .- ) .

ReichSstatthalterei (ehem . StaatsministeriumSgebSiide )
Erbprinzenftrake

Montag , 25. 9 . Musik aus der Zeit » eS Rokoko . ZU
bis gegen 22 . Einheitspreis 2 .—.

Im Stiidt . KonzcrthauS
Sonntag , 1. 10 . * Zum 1 . Mal : Die groftc Chance .

Lustspiel von Möller und Lorenz . 19 .30—22 (2 .50) .
Auswärtiges Gastspiel

Donnerstag , 28 . 9. In Neustadt : ffost fan tuttc ( 2o
niachen ' S Alle ) .

Geschäftliche Mitteilungen
3 Miniitc » kochen, nicht nur überbrühen . . . In jedem

Kathreiiier -Körnchen steckt innen ein dicker kasseebrau «
ner Kern ans glitzerndem , Röstmalzzncker — der Rost ,
malzkern , wie man sagt . Dieser Röstmalzlern löst sich
im Wasser aus , wenn der „ Kathrcincr " richtig — voll «
3 Minuten lang ! — durchnckocht wird . Das gibt dann
das Volle , das Vollmundige , das sich so gut mit den
andern feinbilter » Aromastossen des Kathreiner ver -
bindet . Das gibt dann den guten stieschmack , Der Röst «
malzkern , der macht ' S . . . der Gehalt macht 'S !

*
blaire Walvnfs kommt nach Karlsruhe ! Elaire

Waldoss konnte siir eine kurze Tonrnce durch eine
Reihe süddeutscher Stiidte verpflichtet werden . Sic ivird
diese Tournee unmittelbar » ach ihrem erfolgreichen
Gastspiel in der Berliner Seala , wo sie den ganzenMonat September verpachtet ist, durchführen . Auch
wir Karlsruher werden die grofte Freude haben , dies«
unvergleichliche Vortragskünstlerin begrüßen zn kän-
nen , und zwar Mittwoch , den 4. Oktober .
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erschien der Küchenchef mit seinen Gehilfen ; sie
schleppten einen riesigen Kessel mit Erbswurstsuvve
heran . Nach dem Essen war eine kurze Freizeit ,
die mit allen möglichen Spielen ausgefüllt wurde.
Ab 4Uhr war wieder Formaldienst und anschlie-
ßend fanden Höriibungen statt . Bei dieser letzte-
ren sahen wir erst , wie schwer es ist, Geräusche
nach Ursache und Art zu unterscheiden . Um '/«ö
Uhr wurde scharweise zum Abmarsch angetreten .

I . O.

Aus der SA .

Einteilung der öA . -Mrer
Der Chef des Stabes hat eine Ber -

sügung erlassen , durch die die Unterscheidung
zwischen den aktiven , den zugeteilten , den zur
Verfügung gestellten und den verabschiedeten
SA . - Führcrn geregelt wir » .

Aktive SA .- Fiihrer
Aktive SA .- Führer , einschließlich Führer der

SA .- Reserve tragen Dienstanzug wie bisher .
Die Tressen aus Silber oder Golt > an der
Dienstmütze tragen jedoch lediglich die Füh -
rer von SA . - Einheiten , vom Führer
einer Standarte an aufwärts , sowie die Chefs
der Gliederungen der Obersten SA .- Führung ,
sowie Obergruppenführer v . E pp als Chef
des Wehrpolitischen Amtes . Diese Tressen
stellen keine Auszeichnung , sondern lediglich
ein Führererkennungszeichen dar .

Zugeteilte SA .-Fiihrer
Zugeteilte SA . - Führer sind solche

Führer , die keine Dienststelluiiß iu der SA .
bekleiden , denen aber ehrenhalber ein SA .-
Dienstgrad verliehen worden ist , ferner solche
SA .-Führer , die durch vorübergehende ander -
iveitige Verwendung dem aktiven SA . - Dienst
entzogen sind . Die Zuteilung kann entweder
verfügt werden zum Stab des Obersten SA .-
Führers , des Reichsführers der SS ., einer Ober-
gruppe , einer Gruppe oder einer Standarte .
Diese Führer tragen den Tienstanzug und die
Farbenabzeichen jener Einheiten oder Dienst -
stellen, denen sie zugeteilt sind .

Zur Verfügung gestellte SA .- Führer
l SA .- Fiihrer z . V . )

In öer Regel werden SA .-Führer dann zur
Verfugung gestellt, wenn zwar eine Veriven -
düng im aktiven SA .-Dienst zunächst nicht ge -
geben ist , aber im Bedarfssalle eine spätere
Wiederverwendung notwendig erscheinen kann.
Zur Verfügung gestellt können SA . - Führer
entweder werden : Dein Obersten SA . - Führer »
dem Reichsführer der SS . , einer Obergruove ,
einer Gruppe oder einer Standarte .

Verabschiedete SA .-Fiihrer
Verabschiedete SA .- Führer können auf eige«

nen oder auf Antrag der vorgesetzten Dienst -
stelle das Recht erhalten , den bisherigen Dienst -
anzug bei festlichen Gelegenheiten zu tragen .
Sie sind jedoch nicht mehr Angehörige der SA .
Bezüglich Tressen und Abzeichen gilt für sie
das gleiche wie für SA . - Führer z . V . Sic
haben außerdem cht goldenes beziv. silbernes
V auf den äußeren Seiten der Spiegel auf
dem Kragen zu tragen .

Wichtige Mitteilung der Kaubetriebszellen -
abteilung

Verschiedene Anfragen veranlassen uns , daraus
hinzuweisen , daß die NSBO .-Mitglieder ihren
Beitragsverpflichtungen solange in der bisberi -

gen Form nachzukommen haben, bis von hier aus
anderweitige Anweisungen ergehen .

Eaubetriebszellenabteilung :
Fritz P l a t t n e r.

Von allen parteiamtlichen Blättern nachzudrucken .
*

„ Vcla " ReichSvrband der WirtschnftKiciicr c. V . Ort » ,
gruppc Karlsruhe , im Bund Naiioiialsozinitstischcr

Deutscher Juristen <B ?! 2DJ . >
Von Samstag , den Zg . Teptembcr , abends , vis

Dienstag , den Z. Ollober , abends , findet in Leipzig
die

Kroße NcichSiagniig der Deutschen Arbeitsfront
unter Führung des BNSDJ . sia« . Seitens der Fllh «
rnng wird erwartet , dast auch unsere Mitglieder , ins -
besondere Parteigenossen , sich möglichst zahlreich be-
»eiligen . Hin - und Riiekfahrt mittels Sonderzng zu
erheblich ermäkigtem Fahrpreis . Diejenigen Mitglieder ,
die sich zu beleiligen gedenke » , wollen sich umgebend
zwecks näheren Ansriinflen und Anmeldung an unsere
Geschäftsstelle Karlsruh « , Gnn <herstr . 14 , Fernspr , 2585,
wenden . Der Borstand .

*

NT .-Francnschafi , Ortsgruppe Siid
Der näch ste Heimabend findet Montag von 8—1(1

lllir in der Nebcninsschnlc stall . Herr Flirst spricht
über Milchberwertnng . Erscheinen jeder Ordensschwe -
sier ist Pflicht . Gäste mitbringen .

Orisgruppensranenschlistsleitcrin : Beriel Pfeifer .

RS . Aerztebniid des RmtSbezirkS Badcii
Am 2S. September findet abends halb 9 Nbr

in Baden -Baden , Hotel Schwarzwaldbof , eine Zusam «
nienlnnst der NS .-Acrzte statt . Redner : Dr . med .
Oaak Baden -Baden , über „ Volkslot oder Volksaus -
artnng ? "

. und Dr . med . Franz Kohler , Sichern , Uber
„Eugenische Sterilisation " .

Heil H i « l e rl
I . A . : gez. Dr . med . Fi « g «.

in die Kaserne
ein . Auf dem Kasernenhof wurde Aufstellung
genommen und auf kurze Zeit weggetreten .
2.15 Uhr war Antreten befohlen . Obergrup¬
penführer Jagow sprach den Führern der
Mannschaft und der Mannschaft selbst für die
große Marschleistung an sich, für das kamerad -
schaftliche und disziplinierte Verhalten seine
volle Anerkennung aus .

Nun sollte zum Abschluß der großen Marsch-
leistnng

der Einzug in Stuttgart
stattfinden . Ohne sich äußerlich auch nur ir -
gcnd eine Marschüberanstrengung anmerken
zu lassen, marschierten die 199er unter Füh -
rnng ihres Führers Hansel durch die Stra -
tzen Cannstatt —Stuttgart zum Schloßplatz .

In den Straßen hatten sich eine große An -
zahl von begeisterten Zuschauern angesammelt
und begrüßten begeisternd die SA .. In der
Gegend des Schloßplatzes , vom Bahnhof Stutt -
gart bis zum Schloßplatz mar der gesamte
Verkehr stillgelegt und die daheimgebliebenen
Kameraden der SA . bildeten rechts und links
Spalier . Auf dem Schloßplatz Stuttgarts fand
vor dem Obergruppenführer Jagow , Gruppen -
sührer Ludin nnd mehreren Reichswehr - und
Polizeioffizieren ein Vorbeimarsch statt . Ge-
nan wie es in Nürnberg war , so war es in
Stuttgart . Jeder einzelne SA . - Mann gab
hier zum Abschluß sein letztes her .

Bis zum Abtransport am Sonntag früh
8 Uhr lvaren die Mannschaften in der Turn -
Halle der Polizeikaserne untergebracht .

*
Die Karlsruher SA . - Kameraden und die

Bevölkerung ließ es sich nicht nehmen , den
Nürnbergern einen verdienten Empfang zu be -
reiten und als die SA . - Leute wieder den Bahn -
Hofsplatz betraten , flogen ihnen die Blumen
entgegen .

Unter den Klängen der Standartenkapelle ,
welche sich inzwischen das

Marjchlied von der Lore
ans den Instrumenten ebenfalls zu eigen ge¬
macht hatte , zogen die SA . -Lentc , an der Spitze
die 1ll9er, durch die Straßen zum Engländer -
platz. Hier fand zum Abschluß vor dem Bri -
gadesührer Wagenbauer nochmals ein Vorbei -
marsch statt . •

Die schönen Tage des RcichSpartcitagcs 1938
sind vorüber und werden von den Teilnehmern
der 109er nicht vergessen werden .

Bon der Schwarzwäiöer HF.
Am Donnerstag früh wurde zum Weiter¬

marsch angetreten . In mustergültiger Ord -
nnng ging der Marsch iveiter in Richtung
Obersondheim . Hier sollte wiederum Ver -
pflegung sein . Die Brigade Baden -Nord
mußte jedoch in das 2 Kilometer seitlich lie¬
gende Dorf Bnhlertann marschieren . Nach
kurzer Ruhepause ging es unter den Klängen
der Standartenkapelle in der Richtung Gail -
dorf weiter . Gaildorf selbst war sür die große
Anzahl SA . - Leute zu klein und so wurden die
Standarten 109, 238 und 111 mit der Neben¬
bahn nach der Ortschaft Snlzbach a . Kocher ver¬
laden . In Snlzbach ivaren jedoch nur 299
Privatquartiere aufzutreiben nnd ein großer
Teil der SA .-Leute mußte sich wieder ins Stroh
hauen . Die Verpflegung an sich jedoch ivar im
allgemeinen sehr gut .

Am Freitag früh um 4,39 Uhr wurden die
Stürme von Sulzbach ivieder zurückbefördert
und nun kam

de? große Tag
der die höchste Tagesleistung brachte . In frü -
her Morgenstunde zogen die Kolonnen auf de »
Straßen bergauf — bergab durch die herrliche
G . ^euö , nuigcbcn von Wäldern in Richtung
£? flll .' lthcil.

AI * Berpflegungsstation war der bekannte
Luftkurort Rudersberg ausersehen . Ruders -
berg loniUc » ach anstrengendem Marsch er¬

Am Samstdgabend sahen die Bewohner unseres
Städtchens verschiedene Trupps Hitlerjungen durch
unsere Straßen ziehen,' es waren unsere Kamera -
den aus Triberg . Schönwald, Nußbach , Peterzell ,
Königsield , Erdmannsweiler und Fischbach . Um
'/ü 9 Uhr wurde im Schulhos angetreten , und bald

befand sich der stattliche Zug in Marschbewegung,
Richtung Harzloch - ööhe . Oben angekommen wurde
schnell kameradschastsweise dürres Solz ytid Rei¬
sig gesammelt, und bald slackerte

der rötliche Schein des Lagerfeuers

über die im Kreis zusammengescharten Gesichter .
Anschließend richtete der Eeiolgschaftsführer ein
paar kurze Worte an uns Hitlerjungen , mit denen
er uns zu Treue . Gehorsam und Ausdauer ver¬
pflichtete . Gerade wir jungen Menschen, die wir
das Fundament des neuen Staates bilden sollen ,
müssen uns der Verantwortung , die wir zu tra -
gen haben , i m in e r bewußt sein . Jeder muß
suhlen , daß er lebendes Glied im Volksganzen
ist und daher auch dementsprechend handeln . Das
eigene Selbst , die persönlichen Interessen des Ein -
zelnen treten in den Hintergrund , wenn es heißt,
sich für Volk und Vaterland einzusetzen . Nach
diesen kräftigen Worten erschallten noch einige
Lieder und der größte Teil der Kameraden rückte

ab in die Quartiere . Nur eine kleine Mannschaft
blieb als Wache beim Feuer zurück. Rauhe

Soldaten * und Landsknechtslieder
durchbrachen die Stille der Nacht . Endlich ver-
stummten auch sie und alles lag in tiefem Schlafe.

Um y26 hieß es : raus aus der Klappe . Trom-
petensignal schmettert durch das ganze Tal . Mit
entblößtem Oberkörper gehts zur Morgengym -
nastik . Ein flotter Lauf bringt wieder Wärme
in die Glieder . Anschließend großes Waschen . Ver-

schieden« hatten es nicht für nötig gesunden , Wasch-
zeug mitzunehmen : ein besonderes ..Waschkoni-
mando" sorgie jedoch in ausgiebiger Weise dafür ,
daß auch sie sauber wurden . Nach dem „Morgen -
fraß" wurde Formaldienst gemacht und anschlie¬
ßend konfessionsweise zum Gottesdienst abgerückt .
Nachher traf sich alles auf dem St . Georgener
Sportplatz . In drei Abteilungen wurden Wehr-
sportübungen durchgeführt. Eine Abteilung übte

Hindernislauf mit bepacktem Tornister ,
eine andere übte alle Arten des Keulenwerfens
und die dritte besaßt sich mit der Entwicklung der
Gruppe . Selbstverständlich machte jede Abteilung
alle Uebungeu durch . Die pralle Mittagssonne
trieb manchen Schweißtropfen aus den Poren , und
manchem brannten die Fußsohlen vom Hindernis -
laufen .

Mittags % 2 Uhr trafen wir mit knurrendem
Magen bei unserm Heim im Harzloch ein . Sofort

Ein Karlsruher SA . - Mann erzählt

Die Nürnberger Fahrt
10 Tage kernigen Eoldatenlebens

(Fortsetzung )

Am Dienstag früh ö Uhr sammelten sich die
SA .-Leute zum Weitermarsch . In der allge-
meinen Marschunterhaltung war die Freude
und Zufriedenheit über das zuvor gehabte
Privatquartier festzustellen . Unter Führung
des Gruppenführers Lndin , der den ganzen
Marsch mit seinem Stab mitmarschierte , ging
es in zügigem Tempo über Neun - Anrach -
Weinberg nach Feuchtivangen . Unterwegs
standen in allen Ortschaften die Schulkinder
mit ihren Lehrern mit vielen Fahnen und be-
grüßten begeistert die SA . Fenchtwangen bot
ein wunderbares Bild . Hier wurde wiederum

Gruppcnfiihrer Lndin
inmitten eines Trupps alter SA ,

reicht werden . Auch hier war wiederum die
Bevölkernng äußerst gastfreundlich und wie
bisher überall die Jugend unter Führung der
Lehrer zum Empfang angetreten . Nach zwei -
stündiger Mittagspause wurde zum Weiter -
marsch nach Winnenden angetreten . Die zweite
Hälfte des großen Tagesmarsches . Die Stie¬
fel drückten . Die Sonne brannte . Trotzdem
winde in äußerster Marschdisziplin abends
S Uhr das Städtchen Winnenden erreicht . Vor¬
dem Rathans fand ein

Borbeimarsch an Obergruppenführer
Zagow

statt . Auch Winnenden hatte zu dem Empfang
alles aufgeboten und alle Kameraden konnten
hier Privatquartier beziehen .

Am Samstag früh 9 .39 Uhr war die Brigade
Baden -Nord zum Antreten befohlen und mit
klingendem Spiel nnd begeisterten Heilrufen
der Bevölkerung ging es zum Weitermarsch
Richtung Waiblingen . Waiblingen wnrde ge -
gen 19 Uhr erreicht . Die Waiblinger hatten
den SA .-Leuten ihr echtes Naturgetränke ver -
abreicht . Jeder SA .-Mann will wieder das
beste Mittagsquartier gehabt haben ? der Ab-
marsch durch die Straßen Waiblingens ivar
begeisternd . Die Schuljugend hatte schulfrei
nnd stand an de » Straßen .

Nun stand die Spitze des großen Marsches
nngefähr 11 Kilometer vor Cannstatt . Nach
zweistündigem Marsch war Cannstatt erreicht
und ilnter den Klängen der Musik zogen die
SA .-Leute , begrüßt von der Bevölkerung und
von den Offizieren der Nachrichten - Abteilung

zu Mittag gegessen. Nach größerer Ruhepause
zogen die Abteilungen weiter und nach einigen
Kilometern wurden die einzelnen Stürme auf
die Ortschaften ins Quartier verteilt . Die
199er kamen nach dem fränkischen Dorf Kühn -
Hardt . Die Bauern ivaren äußerst gastfreund -
lich und gaben den SA .-Leuten , was sie
nötig hatten . Infolge der großen Anzahl der
Einquartierung konnten keine Privatquartiere
bezogen lverden nnd dieferhalb ging es wie -
der ins Stroh . Am anderen Morgen ging es
auf wenig angenehmen Wegen nach Hauen -
dorf , wo sich die einzelnen Stürme zum Wei -
termarsch zusammenfanden .

Ait einer Straßenkreuzung tauchten plötzlich
unter klingendem Spiel einzelne Mädchen des
BDM . mit ihrem Wimpel anf nnd gleich da-
hinter der Spielmannszug nnd Musikzug der
199er. Auf ansteigender Landstraße , die bis
Maria Kappel mehr als miserabel ivar , ging
es berganf , bergab der Grenze zwischen
Bayern nnd Württemberg zn . Nach einigen
Kilometern , nachdem die Landstraße allmählich
wieder etwas besser wurde , tauchte Crails -
heim auf . Crailsheim glaubte zum EmPsang
der SA .- Leute den Bogel abschießen zu müs¬
sen. Die Bevölkernng war samt und sonders
auf deu Beinen und alles wollte einen SA .-
Mann in Quartier haben .

Kilometer werden geschluckt
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flute n moiopran QsiegcntieitsStScie !
1 Opel -Limustn - , 8/40 PS , 4—5
1 Opel - Limufine , 10/40 PS , 4
1 Lpel , offen, 4 / 16 PS , 4 ®l
l TKW . -Kabriolct , 600 ccm , 2—4 Sitzer
l PI « to - i! im « fiiie , 5/30 PS , 4 Sitzer1 Ardic - Molorrad , 600 ccm *9683
l Hccker-Motorrad , 600 ccm , im Aujtrag
preisw , zu verlausen Anto - Tir » st Turlach ,
Carl Widmayer , Hnuptstrahe 75 , Tel . 115

wvrrmpp .73

Sonnige

2 -Zim .-Wohng .

HKS
ücopoföftrnftc 16

freundliches

Mans . - Zimmer
mit Kochgelegenheit, ,
Stammcrcbcii u . Stellet
nuf 1. Oktober zu ver¬
miete » , 172
In gutem Hause ist

Mbl . Zimmer
an sol . Herrn z, verm ,
Beisortstr . 5 , III . St .

163
Gut eingerichtete »
Zimmer

m . Danwfheizg ., Bad
u , Küchenocnützg . zu
vcrni , Kursürstenstr . 18
Au erfragen : u . 3454
Fülircr vcrlag , Kai -
serstrasie 133.

Schöngelegene
2 - 8im . -Wohng .

m . Bad in Durlach
sofort zu verm . 9SSB.
Kunzmann , Ettlluger -
ftr . 31 . 153

In meiner im Zen -
inim der Stadt am
Markte gelegene »
Mühle (autz , Betrieb )
sind die neu berger ,
inelnandergeyende »

ZBSri -RäMk
auf 1 . Ott , d , y . z»
vermiel , E . 0). Brurt
Iiaus , Ettlingen , Wll
belmftr . 6 . 2!) i38
Aus >, Oktober
3 ' 8im . Wohng .

!I>M , 45 .—. Kra » tl>,
(ölmfftr . 16 . 27572

Im Gutachtal , Dorf
hübsche 29495

Zll ^ m. .MhNg .
neu herger, , Bad , etc .
in gut . Hause z . ver >
mieten . Bes . geeignet
s. ältere Herrschasten .
Näh . Reichardt , G »
lach, <Schw .>

ans 1 . Oktober gesucht .
Angeb . unter 15» an
den ^ iibrer -Verlag ,

Neuzeitliche , sonnige

Z-iiZ. Wöhlio,
v , Staatsbeanilen sof,
ges . Angeb . u . 157 an
den Führer -Verlag .

lu,verkaufen
1 ßooi Limousine
4 PS ., sehr gut er -
ballen für 550 — nn .
zu verk , b , A . Seiser ,

waggenan , Adols -
Sitler -Str , 85, Tele .
Nr . 216 . 29493

NlihmWm
gut erhalten , sowie

Damenrad
preist » . ». verk . An -
zusehen v . 12— Z Uhr,
Wilhelmstr . »4. 4 r .
3453

Gnt erhaltener

Bäcner Hand wogen
mit Deckel zu kaufen
ges . Angeb . u , 154 au
deu fliihrer -Verlag .

Dauer Molen
gegen Barzahlung zu
lausen gesucht . Offerte
» Iii Preisangebote » .
Nr . 1(16 a » dcn Füh -
rel -Vcrlag ,

ÜCSöfil
zu kauf , gesucht . An -
gcb . m . Preis u , Nr ,
29654 an den Führer
Verlag .

Kräftiges

vom Lande sucht auf
15 . Olt . od . 1 . Nov .
Stelle in gut . Haufe .
Angeb . u . 145 a » den
Führer - Verlag ,

Merpnegerin
staall . gepr : im Haus¬
bau u , Koche» be»' ,
sucht Stell »» g in beff,
Haushalt bei Kescheid ,
Ansprüche » auf 1. Ok¬
tober od , später . An -
geb . nnler 170 an den
Führer - Verlag .

Mchea
«brl ,̂ fleiß . u . »uv .
21 I .. bei . in . Ätel -
Inna gew ., sucht Siel -
le in gut . Hausball .
Anaeb . u . 3455 an » .
Führer -Verlag ,

ZMlei »
25 yahre , au !

gutem Haufe , in BÜ--
ro > u , Hausarbeiten
bestens bewandert ,
sucht aus 15 . Okt . od ,
später Stelle als
Sprechstundenhilfe bei
Zahnarzt oder Arzt ,evtl , Mithilfe im
Haushalt , Angeb , u ,
89500 an den Führer -
Verlag ,

Verbreite»
unsere Zeitung

Statt Karten

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die »chmerzliche Mitteilung , daß meineliebe Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter Schwägerin und Tante

Hermine Kern
geb . Meyer

im 67. Lebensjahie am Donnerstag morgen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten versehen nach langer geduldig ertragener Krankheit
sanft entschlafen ist .

Bühlertal ( Baden ) den 21 . Sept . 1988

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emil Kern und Familie

Die Beerdigung findet am Samstag den 28. diese « Monats Tormittagg 9.15Uhr vom Traut thause aus statt . 29817

B,M,W . j . kaufen nc
sucht, Angebot mit
Befchreibg , a » Schüii
Sl , - Sekr . Heide !»
heim . 2949«

Kauft nur toi
Führer- Inserentem

2 -Zim .-Wohng .
neu bergerichlct , De -
genseldftr . 6 , Hinter -
paus 17 , St ., aus 1 .
Oktober zu vermiete » .
Zu erfrage » Vorder -
ha » ? >V . Stork . 148

Schöne 171

2 -Zim .-Wohng .
sofort zu verm . NSh .
Marie - « lerandrastr .
Nr . 38, II . St .

'S&iesGii 'r& .usjvahl in

Damen - Manfelsfoffen
• mpfiehlf 19650

Braunagel Lammstr . 3

4 3iimer - Wshmg rnoiom
Sovhienstr . 93, 2 . Stock , vollständig neu
hergerichtet sofort oder später für 60 M zu
vermieten . Nähere ? im Büro daselbst ,

295Z8

t « emeinnützige « Nien -Sefellsch- ft ftt
Angestellten -Heimstätten« bletftrnftc 44 Telef . «884

Wir haben zu vermieten auf den 1, Ott »-
der oder später , sonnig gelegene

2 % 3 , 37a» 4 und 47
Linimcrwolinilngen mit Zubehör ,Anmeldung «wische» HS und & Udr
nachmittags , 29080
VW- Anderlohr , HtUttelt : W .B .D .A . .K .D .« .»

2

Schone geräumige
4 -Zim . -Wohng .
auf 1 Okt . zu verm .
Näh . zu erfr . Ludwig -
Wilhelmstr . 14 , Lad .

29291

4 -Zim .-Wohng .
im Haufe Rudolfstr ,
LS, III St .. auf 1. Ok °
«ober zu verm . Miet -
preis M . 54 .55 . Näh ,
durch den Zwangsver -
Walter : Rechtsanwalt
lia » Witzleben , Karls¬
ruhe , Westendstr . 13 ,
Tele, , 50. »783

SZimmer -

Wohnung
m , Bad u . allem Zu¬
behör in aller bester
Stadtlage von einem
Zahnarzt feit viele »
Jahre » gemietet , ist
auf 1. Oktober 1933
S. verm . Näheres bei
der Hoepfner - Bräu
Karl -Wilhelm -Str . 50,
Büro .

Sonnige schone neuztl ,
4 -Zim .-Wohng .
m . Zentralheizg , bes.
Umstände weg . sof. zu
verni . zu erfragen v .
A . Saas , Herrettstr .
54 , Tel . 4131
29641

9X12 fast neu , billig
zu verk . Oberhaufen ,
Ami Bruchsal . Frie -
deustr . S. 29617

Kl «» i«
,« »erkaufen . 151
Sirfchftrahe 81 . I . St .

Zu verlaufen

Klein ! ßM8S8D
M . B . 16/45 gut crh .
zu M 450 .— . Zu er¬
fragen u . 29499 a »
den Führer -Verlag .

Sin paar schwere

Auf der östlichen Rot -
serslratze ist eine fchö -
ne neu hergerichiete

4 Zimmer -
Woknunz

mit
tUNg
verm
der
» arl
Büro

elektr. Beleuch -
per sofort zu

Nähere » bei
oepfner - Bräu
itlhelm Str . 50

29490

Miefgesuche
Gesucht wird ein kl .

Zimmer
od , Mansardenzlmmtr
in Rüvpurr od , Wei -
Herfeld , Angeb , u , 146

29489 a . d . Führer - Verlag .

Ruffe - Wrde
mit neuen Geschirren
verfch . Schutt , und
Pritfchenwagen , sowie
2 Reit - und Wagen -
Pferde 6j» hrig i . A . z.
verkaufe ^ P . DSrf -
linger , Mniheimerstr .
Nr . 28. Tel . 4181.
23990

Tiermarkt

Größtes brasilianisches Mate -Tee - Werk , in
Deutschland bestens eingeführt , sucht an Ver-
schiedenen Plätzen Süddeutschlands gut einge -
führte

Vertreter
gegen hohe Proviston und Spefenzufchuß . <5S
finden aber nur gnt eingeführte Herren Be -
rücksichtigung . Angebote unter Nr . 2ZK45 an
den Führer -Verlag .

Für kaufm . Betriebsbliro gesucht
per sofort intell ., lunges

Mädchen
(n . unter 18 Jahren ) mit vorkenntn .
Bedingung : l Jahr Lehrzeit <Be -
triebskennlnisse ) Selbftgefchr . Bewer -
bungeu , Zeugnisse usw . u . 29582 an
den Führer -Verlag .

EchuWind
Deutsch . Schäferhund ,
edel , große Rüde fel-
fenfest . Manndreff . ver -
teid . Herrn wie ei»
Löwe , reißt Angreiser
fof zu Boden , hieb - u .
fchußfest, bewacht größ -
tes Anwesen . Fremden
unzugänglich , gegen
Herrn sehr treu . Gebe
jede Garantie . Vor -
führungen jederzeit ,

(f . Stolze , Rastatt ,
Badenerstr . 37. 29587

Raiionalgesmsite Hera
>ur Durchführung einer

Kulturidee
von einzig dastehender parteiamtl . anerkann -
terEllerizeltschrilt
gesucht . Große Erfolge und Hobes Sinkom -
men wird durch wertvolle Vorarbeit und Un -
lerstützung hoher Behörden gewährleistet . Be -
Werber mit » ur einwandfreiem Leumund ,Junglehrer , geeignete SÄ .-Männer richten
Angebole an Postfach 367 Konstanz .
29484

Todes -Anzeige
Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief heute nachtmein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Schneider
im nahezu vollendeten 1. Lebensjahr ».

KARLSRUHE KÖNIGSBERG i Pr .
Kriegsstraße 69

In tiefer Trauer :

Anna Schneider , geb . Bertsch
Alice Baehr , geb . Schneider
Dr. Heinz Baehr , Dipl -Ing .
Hans -Dieter Baehr
Inge Baehr
Ida Bertsch
Luise Schneider
Amelie Janisch , geb . Schneider
Marie Haag , geb . Schneider
Karl Janisch , Polizeioberinspektor
Werner Haag

Die Beisetzungsfeier findet am Montag , den 26. Septemb . 1933
vormittags Vi 12 Uhr auf dem Friedhof Karlsruhe statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

29060

Stellengesuche
Suche

EhiWmMe
Führerschein Kl . 2 it .
3, 3000 — m . Kan¬
tion können gestellt
werden . Angeb , unter
104 an den Führer
Verlag .

scnrFlDmascnsnen
v , IS XH an ». verk .
Verleih : Minat 6 M .
« eilet , waldstr . 66.
27904

Zu Verl. «in « beretts
neu« 29239Obstkelter
mit 15 Zentner In¬
halt , auch f. Sraflbe -
trieb , sowie ein 10/30
PS . Benz -Lieferwag ,
mit Pritsche , In Zah -
lung werden zenom -
men Obst, Wein , Kar -
toffel , Frucht u , Bich ,
Wichel »! Meier , zur
groß , Linde , Durlach

Intell . junge
3)ame

sucht halb - od , ganz -
tagS -

BischSstizmz

Herrn , Beaufsichtig , v .
Kindern . Uebernimmt
auch Hausarbeit . Zu -
fchr. » . 158 an veu
Führer -Verlag .

Gesucht

5röuleil>
die in der Anzeigen -
verwaltg . einer Zeit -
fckrift bereits tätig
war und m , diesen
Arbeiten vertraut ist.
Perfekte Maschinen -
schreiberin Voraus -
sehung . Anaeb . unter
29640 an den Füh -
rer -Verlag .

Ehrlicher kräftiger

dünge
der Luft hat , daS
Bäikerhandwerk zu er-
lernen , kann sofort
eintreten . Anaeb . u.
29501 an den Führer -
Verlag .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Achtung 1

RSdeWWe
Tausche zwei Betten ,bereits neu , eich . four .
gegen eventl . gebr .
Schreibtisch . Angeb . u.1099 an den Führer -
Verlag .

A. Z.
geffunden
Gefl . « achr , erbeten
unter Nr . 2964« an
den Führer - Verlag .

Todes -Anzeige
Nack kurzer, schwerer Krankheit entschlief unserTeilhaber

Herr

Karl Schneider
Durch seinen vorbildlichen Fleiß und Pflichterfüllung ist

sein Ableben für uns ein unersetzlicher Verlust. Wir werden
ihm stets ein dankbares Andenken bewahren.
Karlsruhe , den 28 . September 1933.

Anto - Groß - Garage und Reparatur werk
G. tn. b. H.

28061

Heirat !
Blondine , kerngesund, von sonnigem , heile -

. . rem Wesen , 32 I . a ., jugendl . Aussehen und•i Itadellose Vergangenheit, kath, , 1,72 m groß ,i ' VUllCI laus sehr guter Familie mit schöner Aussteuer
17 I . aus gut . Be
anttenfam . sucht Stelle
als Haustochter geg .
Taschengeld . Angeb .
) t. 3456 an den Füh¬
rer -Verlag .

u . Barvermöge » , pers . im Haushalt , wünschtdie Bekanntschaft eines gebildeten , edlen , cha -
raktervollen Herrn in sicherer Stellung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Beamte bevorzugt .
Auch Witwer mit Kind angenehm . — Gefäll .
Ang . u , 29397 an den Führer -Verlag .

Einladung I
Anläßlich der I . Nationalsozialistischen Grenzlandmesse laden wir hiermit zur

Besichtigung unserer am 1 . Oktober d . Js. beziehbaren
Wohnhausneubaufen an der Buntestrafye beim Hermann»
Goering ^ Platz, sowie unserer Großwäscherei * Anlage
daselbst ein . Besichtigungszelten i

Sonntag , den 24 . u . Montag , den 25 . September d . Js . r jeweils von 10 - 18 Uhr täg lich .

Mit genossenschaftlichem Grufj I

MIETER. U. BAUVEREIN KARLSRUHE EGMBH .
Der Vorstand ! 29037

Todes -Anzeige
Wir maohen die sohmerzliche Mitteilung, daß unser Chef

Herr

Karl Schneider
heute nach kurier , schwerer Krankheit aus dem Leben ge¬schieden ist .

Er war uns « in unvergleichliches Vorbild an Fleiß , Gewis¬
senhaftigkeit und Gerecht gkeit . Sein Andenken werden wirstets dankbar In Ehren halten.
Karlsruhe , den 23 . September 1935.

Die Angestellten u . Arbeiter der Auto -GroB- Garageund Reparaturwerk G . m. b. H.
2#er>8 i

Besuchen Sie in der
G renz | anc | auSS f e | | un g

den Stand dar

Strickwarenfabrik Karl Daut SA5n u
Heidelberg

SPEZIALITÄT : Pullover , Sporf «Janker , Strickwesten
Bolero ]acken , Sportsfrümpfe u . dgl .

8797

Kauft und verkauft badische Strickwaren



© eitel . „ DerFührer '

9£ier sind alle deu
Sonntag, den 24. September

Berlin : 20 .05 : Der Herbest aus dem Orato -
rium „Die Jahreszeiten "

, von Haydn . 20.40 :
Populäres Orchesterkonzert . 22.00 : Nachrichten .
Danach bis 1.00 : Tanzmusik .

Breslau : 20.00 : Lachende Erben — Ein
Deutscher Abend . 22.00 : Tagesnachrichten . Ab
22 .30 : Tanzmusik .

Deutschlandsender : 20.00 : Orchesterkonzert .
Dazw . um 22.00 : Tages - und Sportnachrichten .
23.00 bis 24.00 : Nachtmusik und Tanz .

Franksurt : 22.00 : Großer bunter Abend .
22.00 : Wetter - und Sportbericht . 22.4S bis
24.00 : Tanzmusik .

Hamburg : 20.00 : Volkstümlicher italienischer
Abend . 22.00 : Nachrichten . Ab 22.25 : Untcrhal -
tungskonzert .

Königsberg : 20.00 : Abendkonzert . 21.00 : Das
musikalische Winterprogramm des Ostmarken -
rundfunks . 22.00 : Nachrichten , Sportberichte .
Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik .

Langenberg : 20.00 : Erntedankfest im ber -
gischen Land . 21 .30 : Abendmusik . 22.35 bis
24 .00 : Nachtmusik und Tanz .

Leipzig : 20.00 : Konzert . 22.05 : Tagesnach¬
richten . Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik .

München : Ab 18 .35 : „Palcstrina "
. Eine musi -

kalische Legende . 22.20 : Nachrichtendienst . Ab
23.00 : Nachtmusik .

Montag, den 25. September
Berlin : 20.05 : Nauch wird Schall . Aus dem

unbekannten Schaffen unserer Komponisten .
22.00 : Tages - und Sportnachrichten . Danach
bis 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 20.10 : Volkssymphoniekonzert .
22.15 : Tageönachrichten und Sport . 28.10 :
Funkstille .

Deutschlandscndcr : 20.00 : Volksmusik . 21.00 :
Ingeborg . Eine Komödie von Kurt Götz . 22.00 :
Nachrichtendienst . 23.00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Franksurt : 20.00 : Volksmusik . 21 .00 : Aus -
schnitt aus einer Vühnenprobe zu Schillers
„Näuber " . 21 .30 : Kammermusik . 22.20 : TageS -
Nachrichten , Sportbericht . 22 .45 bis 24 .00 :
Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Nauch wird Schall . Bon
Tabakskollegien und Zigarettenfabriken . 20.55 :
Richard Strauß - Franz Liszt . 22.30 : Zeitfunk :
UO 22.50 : Kieler Nachtmusik .

Königsberg : S0 .05 : Chöre von Johann
Brahms . 20.50 : Kleinpaul entdeckt einen
Tizian . Ein Hörspiel . 22.15 : Nachrichtendienst .

Langenberg : 20.05 : Szenen aus der Oper
„La Tratiata " . 21.00 : „Der alte Fritz in West -
falen " ein Hörspiel . Ab 22.30 : Nachtmusik .

Leipzig : 20.05 : Nauch wird Schall . 22.05 : Ta -
ges - und Sportnachrichten . Anschl . biS 24 .00 :
Nachtmusik .

München : 20.00 : Unterhaltungskonzert .
21 .20 : Kammermusikstunde . 22.00 : Nachrichten¬
dienst , Sportfunk . 23 .00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Sienstag , den 26. September
Berlin : 20.05 : Preußens Komödie . Eine

Fuukdichtung . 21.35 : Joh . Seb . Bach . 22.00 : Ta¬
gesnachrichten . Anschl . bis 24.00 : Spätkonzert .

Breslau : 20.10 : Bauer , hör zu ! 21 .00 : „Alt -
iveibersommer " . 22.00 : Tagesnachrichten und
Sport . Ab 22.25 : Unterhaltung und Tanz .

Deutschlandsender : 20.05 : „ Alle Mann über
Bord "

. 21 .00 : Tanzmusik . 22.00 : TageS - und
Sportnachrichten . 22.20 : Max Schmeling unter -
hält sich mit Erwin Thoma über seine Ersah -
rungen in Amerika und seine Ziele . Ab 23.00 :
Spätkonzert .

Franksurt : 20.00 : Programm wird bekannt -
gegeben . 21 .00 : „Gott erhalte . Hörfolge um
Joseph Haydn . 22.00 : Nachrichten , Sportbe -
richt. 22.20 : Max Schmeling unterhält sich mit
Erwin Thoma . 22.40 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .00 : „Hermann Löns , weißt du
noch? " Erinnerungen von Thomas Hübbe .
20.10 : Konzert auf Volksinftrumenten . 21 .25 :
„Der verlorene Pudel vor dem Amtsgericht ."
22 .00 : Nachrichtendienst . 22.20 : Max Schmeling ,
der ehemalige Boxweltmeister aller Klassen . Ab
23.00 : Spätkonzert .

Königsberg : 20.05 : Aus deutschen Opern .
21.35 : Königsberger Kammermusik - Vereini¬
gung . 22.00 : Nachrichten , Sportberichte . 22.20 :
Max Schmeling spricht mit Erwin Thoma .

Langenberg : 20.05 : Hermann Löns zum Ge -
dächtnis . 21.00 : Konzert . 22.20 : Unterhaltung
Max Schmeling mit Erwin Thoma . 22.40 :
Westdeutsche Wochenschau — Funkstille .

Leipzig : 20.00 : Lachendes Deutschland . 20.40 :
„Hofsänger " . 21 .00 : Sinfonie - Konzert . 22.05 :
Tages - und Sportnachrichten . 22.20 : Max
Schmeling spricht . Anschl . bis 24.00 : Nacht -
konzert .

München : 20.00 : Kleinod du in Frankenlan -
den . Ein Querschnitt durch Würzburg . 21.00 :
Wunschkonzert auf Schallplatten . 22.00 : Nach-
richtendienst . 22.20 : Max Schmeling unterhält
sich mit Erwin Thoma .

Mittwoch , den 27. September
Berlin : 20.05 : Volksliedsingen . 20.40 : Ab -

schied vom Sommer . 21 .00 : Schumann - Melo¬

dien . 22.00 : Tages - und Sportnachrichten .
Anschl . bis 24.00 : Tanzmusik .

Breslau : 20.10 : Hausmusik . 20.40 : Goethe
Lieder . 21 .00 : Der große Zufall . Ein Lustspiel .
22. 15 : Meldungen . Ab 22.50 : Unterhaltung ?-
und Tanzmusik .

Deutschlaudscuder : 20.00 : „ Cavalleria Nusti -
eana ." Anschl . „Der Bajazzo ." 22. 15 : Nachrich -
tcndienst . 23.00 : Unterhaltungsmusik .

Franksurt : 20.00 : Operettenkonzert . 22.00 :
Klaviermusik . 22.15 : Nachrichten , Sportberichte .
22.45 bis 24.00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Volkstümliche Opernstunde .
21 .00 : Robert Schumann - Konzert . 22.00 : Nach¬
richtendienst . 22.30 : Tanzabend .

Königsberg : 20.10 : Tanzabend , anschl . bis
23.00 : Nachtkonzert .

Langenberg : 20.05 : „Griff ins Leben " . 21 .05 :
Abendkonzert . 22.30 : Stippvisite 22.45 : Kam -
mermusik .

Leipzig : 20.00 : Volkstümliches Konzert . 21 .00 :
„Konjunktur " . 22.15 : Tages - und Sportnach -
richten . Anschl . S?s 24.00 : Nachtmusik .

München : 20.00 : „Sorgenbrecher "
, ein musika -

lisches Funkpotpourri . 22.20 : Wetter , Nachrich-
teu , Sportfunk . 23.00 bis 24.00 : Nachtmusik .

Donnerstag , den 28. September
Berlin : 20 .05 : Zum Erntefest . 21—1 : Großer

Tanzabend .
Breslau : 20.10 : Offenes Singen . 21 .10 :

Löns - Feier . 22 : Oesterreich . 22.20 : Tagesnach¬
richten . 23 .00 bis 1.00 : Großer bunter Tanz -
abend .

Deutschlandsender : 20.05 : Treppauf , treppab .
Eine bewegliche heitere Stunde . 2.1 .15 : Septett
von Beethoven . 22 .00 : Nachrichtendienst . Ab
23.00 : Alte und ncne Tänze .

Franksurt : 20 .05 : „Das Leben spielt auf " .
21.00 : Konzert . 22 .20 : Wetterbericht , Sport -
Nachrichten , Funkstille .

Hamburg : 20.00 : ,,Kleist " . 21 .30 : Freiheits -
lieber . 22.00 : Nachrichtendienst . 22.30 : Alte und
neue Tänze .

Königsberg : 20 .05 : Abendunterhaltung . 21 .15 :
350-Jahrfeier der Stadt Jnsterburg . 22. 15 :
Wetter , Nachrichten , Sportberichte .

Langenberg : 20 .0» : „Herbst "
. Eine Hörfolge .

21 .00 : Konzert . 22 .00 : Spätbericht . 22 .25 bis
24.00 : Tanzmusik .

Leipzig : 20 .00 : Keller , Tenne , Kelter . Ein
Spiel vom Herbst . 22 .15 : Tages - und Sport -
bericht . -

München : 20.00 : „Die arme Margaret ". Ein
Hörspiel . 21.00 : Unterhaltungskonzert . 22.00:
Oesterreich . 2L.20 : Nachrichtendienst .

Freitag, den 29. September
Berlin : 20 .05 : Ferdinand von Saar . Zu

seinem Gedächtnis . 20.35 : Abendkonzert . 22.00 : >

Gloria -Palast
Im Gloria -Palast läuft dcr erste Film dcr diesjäh¬

rigen Aafa -Produktlon : „ Die Fahri ins Grüne " mit
Hermann Thimig , LIen DeyerS und Frl ? Kamper » in
den Hauptrollen .

Dcr Film erlebte seine fllddeurfch « Uraufführung
kürzlich im Universal in Stuttgart in Anwcfenhelt dcr
Spitzen dcr staatlichen und städtischen Behörden und
dcr RelchSwebr . Tie „Fahrt in » Grüne " ist ein Film ,
der in best « Stimmung versetzt . Sehr lieb und nett ist
LIen DeVers , als kleine Stenotypistin Lolie Krause :
sie ist fvmpathiich in ihrer erwachenden Liebe und
Eisersucht , in ibrer Enttäuschung , HilsSvercitschaft und
eigenen Verzagtheit , als sie glaubt , eine stärkere Ne¬
benbuhlerin zu habe » . Das Ganze ist vou einer schmis -
sigen Musik von Robert Küssel umrahmt , Meister See -
ber ha « eine brillante , stets wirkungsvolle Photogra¬
phie geliefert , Ludwig Reiher hat sür gut wirkende
Bauten gesorgt .

Residenz-Lichtspiele
Im Anschluß an das gewaltig « Hochgebirgsdrama

„ Der Judas von Tirol " bringen di « Refidenz -LIcht -
spiele als neuestes Filmwerk „ Dcr Traum vom Rhein " .
Nun sind zwar schon viele Rheinsilme voll süßlicher
Romantik über die Leinwand gegangen . Hier vermei -
det der Dichter .Herbert Eulcnberg im Verein mit dem
Regisseur Herber « Sclphin bewußt die alten ausgesah -
renen Gleise , und au » Carl Drews an dcr Kamera
sindet in dcr Darstellung der rheinischen Landschaft
neue Wege . So zeigt sich dieser Dreh als ein Heimat -
silm , bei dem die Heimat nicht nur zur Stassage dient .
Die Regie ist in dcr Führung der Darsteller sicher
und vermeide « Schroffheiten in der Szenenfolge . Mit
glänzendem Erfolg wurden Musik und Lieder des
rheinischen Volkssängers Willi Oftermann in den Film
aufgenommen . Darsteller und Mitarbeiter tragen Na -
men von Klang . Ihrem Wunsch , die gemewsam « Lei -
stung sprechen zu lassen , sei hiermit entsprochen . Hier ,
ihre Namen : Schräder Schromm , Gah eshristic , Eduard
Wescner , Hugo Fischcr -Köppc , Hubert von Meherinil ,
Paul Beckers , Friedrich Ettel , Peter Erkelenz , Paul
Menckels , Käthe Mack , Fred Fmmler , Ilse Slobrawa
und Waller Steinbeil .

Roman einer Nacht im Bali
Spannend Ms znm letzten Aug « iblilk ist dieser neue

Film „ Roman einer Nacht " , der Im Pali In dcr Her -
renstraß « gezeigt wird . Ausgezeichnet ist die Regie von
Karl Boesc . an dessen letzten Film „Sine Frau wie
Du " man sich gerne erinnert . Er arbeitet mit starken
Momenten , viel Humor und bring « zun , Schluß eine
Ueberraschilng , aus die nlcmand gesaßt Ist . Vorzüglich
sind die Darstcllcr . Liane Haid , Gustav Diesel , Paul
vtt « , Paul Kcmp . Die ausprechcudc Musik , sowie die
glänzende Ausstattung gestalten diesen . .Roman einer
Nacht ' zu einem Film , an dem man wohl seine Freude
haben kann .

TageS - und Sportnachrichten . Danach bis 24.00 :
Tanzmusik .

Breslau : 20.10 : Volkstümliches Konzert .
22.15 : Nachrichtendienst . 23.00 bis 24.00 : Un -
terhaltungs - mtd Tanzmusik .

Dentschlandsender : 20 .00 : Unterhaltungskon¬
zert . 20.30 : „Der ewige Bauer "

. Ein Hörspiel .
22.00 : Nachrichtendienst . 22.45 bis 23.00 : Un -
terhaltnngskonzert .

Franksurt : 20 .00 : Sechs Stückchen Augsbur -
ger Tafelkonfekt . 20 .45 : Max von Schillings -
Gedächtnisfeier . 22.16 : Nachrichten . 22.45 bis
24.00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Kammerchöre . 20.45 : „ Wenn
der Hahn kreiht ". Eine plattdeutsche Bauern¬
komödie . 22.00 : Nachrichtendienst . 22.30 : Kom -
Positionen von Arnold Ebel . 23 .10 : Nacht -
kabarett .

Königsberg : 20 .10 : Ostpreußens Landschaft
klingt . 21.00 : Nachrichten . 21.10 : Abenökonzert .
22 .10 : Nachrichten .

Langenberg : 20.05 : Operette ist Trumpf .
22.45 bis 23.00 : Allerlei Musik .

Leipzig : 20 .00 : „Alkestis ". Musikalische Tra -
gödie . 22.15 : Tagesnachrichten . 23 .00 bis 24 .00
Nachtkonzert .

München : 20 .00 : Unterhaltungskonzert .
21L0 : Symphoniekonzert . 22 .20 : Wetter , Nach-
richten , Sport .

Samstag , den 30. September
Berlin : 20.05 Mareel Wittrisch singt . 22.00 :

Nachrichtendienst . Danach bis 1 .00 : Tanzmusik .
Breslau : 20.10 : Freut euch des Lebens .

Unterhaltungskonzert . 22.00 : Oesterreich . 22.50
Tanzmusik .

Deutschlandsender : 20.05 : Schützenfest . 22.00 :
Nachrichtendienst . 23.00 bis 24.00 : Tanzmusik .

Franksurt : 20.05 : Hier ist die deutsche Ten -
dergrnppe West ! 22.00 : Wetter , Nachrichten ,
Sport .

Hamburg : 20.00 Schützenfest . 21 .00 : Mareel
Wittrisch singt . 22.00 : Nachrichtendienst . Ab
22 .30 : Unterhaltung .

Königsberg : 22.05 : Ostdeutsche Wehrstunde .
21 .10 bis 23 .00 : Bunter Abend . In der Pause
Nachrichten , Sportbericht . Anschließend bis 0 .30
Tanzmusik .

Langenberg : 20.03 bis 21.00 : Hier ist die
deutsche Sendergruppe West . Gegen 22.05 :
Spätbericht .

Leipzig : 20.00 : Bunter Abend . 22.05 : Tages -
und Sportnachrichten . Anschl . bis 24 .00 : Tanz -
musik.

München : 20.00 : Großer bunter Abend . 22.00 :
Oesterreich . 22.20 : Wetter , Nachrichten , Sport -
funk . 23.00 bis 24 .00 : Nachtmusik .

KirchenanzeigQr

Evangelischer Gottesdienst - Anzeiger
Sonntag , den 24 . September 1933 (15 . Sonntag n . Tr .>.
Laudeslircheusammluiig sür die Erbauung einer Kirche

in St . Blasien .
Sladtkirche : 10 Uhr Psarrer Löw .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwindt . 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst , Psarrer Mondon .
Zchloftlirche : 10 Uhr Kirchcnrat Fischer . 11 .30 Uhr

Christenlehre , Kircheurat Fischer .
Grablapelle (Fasanengartcn ) : 6 Uhr abends Kirchenrat

Fischer .
JohanniSkirchc : 8 Uhr Vikar FUß . 8 .42 Uhr Thrillen -

lehre sür die Johanuispfarrci i.wcgcn dcr Festlich -
feiten ) . 9 .30 Uhr Kirchcnrat D . Schulz . 11 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar FUß .

Ehristuskirchc : 8 Uhr Vikar Wibel . 8 .30 Uhr Christen¬
lehre in dcr Diakonisseuhauskapellc , Psarrer Braun .
10 Uhr Vikar Wibcl . 11 . IS Uhr Kindergotiesdicnst
Vikar Wibcl .

Marluspsarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20 ) : 10 Uhr
Vikar Dr . Schneider . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Störzinger . 9 .30 Uhr Vikar
Funk . 10 .45 Uhr Christenlehre , Vikar Funk . 11 .30
Uhr Kiudergotlesdicust , Vikar Funk .

Maliftiiuskirchc : lg Ubr Pfarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher .
9 .3» Uhr Vikar Lorenz . 10 .30 Uhr KiiidergotteSdicnst .
Psarrer Dreher .

Weihcrfeld : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Diakonissenhauökirchc : Karlsruhe -Rüppurr : Abends 7 .3»
Uhr Liturgifche Tingandacht .

DiakonisicnhauSIirchc : Karlsruhe , Softenstrake : IV Uhr
Missionar Rus .

Stiidt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Vikar Leinert .
Karl -Fricdrtch -GcdächlnISIirche : 8 Uhr Vikar Lorenz .

9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath . 10 .45 Uhr Christen¬
lehre . Pfarrer Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kinder -
gottezdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (Moltkestr . IS v , Eingang Kußmaulstr . ) :
11 Uhr Kindergottesdienst .

Darlanden (Turnhalle ) : 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Albstedlung : 9 .30 Uhr Einführung von
Pfarrer Kopp durch Dekan Kirchcnrat Renner .

Rüppurr : ' 9 .30 Uhr Festgottesdienst , Psarrer Bender -
Nonnenweier (Kollekte ) . 11 Uhr Einweihung dcr
Kleinklnderfchnle . 3 Uhr nachm . Gemeindefeler im
Gemeindehaus .

Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Störzinger . 10 .45 Uhr Kin -
dergotteSdicnst , Vikar Störzinger .

Evang .- lutb . Gemeinde
Kapelle Lutherplay : 10 Uhr Pfarrer Schmidt . 11 .15

Uhr Kindergottesdienst . Mittwoch 8 Uhr Uebuug des
KirchenchorS .

ÄZochengottesdicnIte und Bibelbesprechungen :
Gemeindehaus der Südftad «: Dienstag , abends 8 Uhr ,

Bibclbesprechung . Pfarrer Hauß .
. uitrche : Donnerstag 7 Uhr Morgenandacht .

Samstag , den 23 . September .

Lutherkirche : Donnerstag , abends 8 Ubr . Vikar Funk .
Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr , Blbelbefprechunz

für Männer im Gemeindehaus .

Mütter - , Krauen - und Männcrabcnde :
Gotlesnuerpfarrel : Dienstag , abend ? 8 Uhr , Frauen ,

abend im Kasino Goltesane .
Beiertheim : Donnerstag , ahends 8 .15 Uhr , Frauen -

und Müttcrabend , Pfarrer Dreher .
Evang . HauSacvtlfinnen -Vrrcin , Erbprinzenftr . 5 : Zu -

fammenkunft Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
Alt - katholische Stadtgcmeindc

Auferstehnngokirchc ( Hcrxstr . 3 ) : 9 .30 Ubr Deutsches
Amt mit Predigt .

Evangelische Kirchengemeinde Durlach :
Gottesdienste am Sonntag , de » LI . Sepiembcr 1933 .

15 . nach DrinitaiiS .
Durlach :

Stndikirche : Vorm . 8 .30 Uhr Frühgottesdienst mit
Christenlehre für die Nordpfarrei , Wolfhard . 9 .30
Uhr Hauplgottesdienst , Wolfhard . 10 .45 Uhr Kinder -
gotcSdienst , Wolfhard , nachm . 6 Uhr Abendgottcs -
dienst , Renner .

LutherhauS : Vorm . 9 .ZO Uhr Hanplgottesdicnst ,
Schönberger , 10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Scharn -
berger . 11 .30 Uhr Christenlehre , Scharnberger .

Wolsarisweier :
9 .30 Uhr Gottesdienst mit Christenlehre , anschl . Kinder -

gotlesdienst , Renner .
♦

Katholische Gottesdienst - Ordnung
BahnhosSgoltcsdtenst . Sonntag 4.20 Uhr hl . Mesie sür

Ausflügler .
Mummelsce : 10 .15 Uhr dl . Messe .
St . Stephan . Tonntag : Kollekte für arm « Theologe » .

5 .15 Uhr hl . Messe . K Uhr Monatskommunion d«
Hausangestellten . 7 Uhr hl . Messe . S Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr SchülergotteS -
dienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Firmunterricht . 2 .30
Uhr Andacht zum hl . Geist .

St . Binzentinslaprilc . Sonntag : 6 .30 Uhr hl . Messe .
S Uhr Amt vor ausgesetztem Allerheiligsien . Her -
nach Betstunden , abends 5 .30 Uhr Herz -Mariä -Bn »-
derschast .

St . Elisabeihlirche . Sonntag : < .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt und MonatSkommu -
nion der Frauen und Mütter . S.30 Uhr Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst . 1 .45 Uhr
Firmunterricht für Erwachsene . 2 .25 Uhr Andacht | ur
hl . Familie . Kollekte sür arm « Theologen .

Liebsranrnkirchc . Sonntag : (16 . Sonntag nach Pstng -
sten .) 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmess «
mit MonaiSkommnnion der Frauen . 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr KindcrgotteS -
dienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre sür die
Jünglinge . 2 .30 Uhr Vesper . — Kollekte sür arme
Theologiestttdicrende .

Si . BcrnharduSkirche . Sonntag : Kollekte sür die Theo »
logiestudicrendcn . 6 Ubr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe
mit Monalskommunion d« r Mütter und Frauen .
8 Ubr Dentfche Singmesse mi « Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst
mit Predigt . 2 Ubr Christenlehre für die Jüng -
linge . 2 .30 Uhr Vcspcr . 4 Uhr 3 . Orden .

St .Bonisaiiuskirchc . Sonntag : 16 . Sonntag nach
Pfingsten . Kollekte für arm « Theologen . 6 Ubr
Frübmefse . 7 Uhr Kommunionmesse dcr Frauen u .
Mütter . 8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr
HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt . 10 .45
Uhr Christenlehre sür die Jüngling « . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 .30 Ubr Vesper .
1 Ubr Wallsabrt nach Bickesbeim . — Nächsten Sonn¬
tag ausnahmsweise Monatskommnnion der Männer
und Jungmänner .

Ludwig -Wilhclm -Kranlenhcim . Mittwoch : K Uhr hl .
Messe .

Herz . Jesu -Kirche . Sonntag : 9 30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 2 .30 Uhr Vesper .

Si . Peter - und Paulskirche . Sonntag : 16 . Sonntag n .
Pfingsten . Kollekte sür arme Theologen . 6 Uhr Früh ,
inessc und Bcichigclcgenbeit . 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskommunion dcr Frauen und des christl . MU >«
tervereinS . 8 Uhr Deutsche Singmcssc mit Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdicnsi mit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre sür
die Jünglinge und Firmunterricht . 2 .30 Uhr Herz -
Mariä - BruderschastSandacht mit Segen .

St . Cyriakus - und LaurentiuSkirche (Bulach ) . Sonntag :
(16 . Sonnag nach Pfingsten .) Kollere sür die Stu¬
dierenden der Theologie . 6 Uhr Beichtgclegenheit .
7 Uhr Frühmesse m . Predigt und Monatskommunion
dcr Marian . Iungsrauenkongregation , dcr christcn -
lehrpslichtigcn Mädchen und dcr übrigen Jungsrauen .
9 .30 Uhr Singmcssc mit Predigt . 11 Uhr Kinder -
gottcSdicnst mit Predig «. 2 Uhr Andacht zu den
sieben Schmerzen Mariä .

St . MichaeliZkirche Beiertheim . Sonntag : 6 Ubr
Beichtgclegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mi « MonatS -
kommuniou der Frauen (hl Messe f . Theresia Schuh¬
macher , best , vom Müttervereln ) . 8 Ubr Deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .3'.) Uhr HauptgotteSdienst
mit Predigt und Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst
mi , Predigl . 1 .30 Uhr Christenlehre für di - Jüng .
ling « . 2 Uhr Vesper . 2 .30 Ubr Versammlung de «
Mütlcrvcrcins . Kollekte sür arme Theologen .

Weiherseid Dammersiott . Sonnlag : 8 .30 Uhr Deutsche
Siugmesse mit Predigt .

Hl . Geisikirllic Darlandc » . 16 . Sonntag nach Pfingsten :
6 .45 Ubr Kommnnionmesse . 8 Ubr Frühmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Predig « und Hochamt . 10 .45 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Andacht zur hl . Famille .
2 .30 Uhr Verfammluttg für 3 . Orden und Mütter -
Verein mit Vortrag und Andacht .

St . FosephSkirche Grünwinlel . Sonntag : Kommunion
der Frauen und aller Wallsahrer . SamStag frem¬
der Beichtvater . Kollekte sür Theologen . 6 Ubr
Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Singmesse und
Predigt . Christenlehre sür die Jüngling « und Bib -
liothek . 1 .20 Wallsahr « der Kuratie nach BickcShclm .

Hl . Krcuzkirchc Kniclingen . SamStag : 2— 8 Ubr Beicht .
— Sonnlag : 7 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Amt
mit Predigl und Monatskomninnion deS Müller -
Vereins und der Frauen , Christenlehr « . 1 .30 Uhr
Versammlung deS Kindheit -J « In . V « r« >nS mit Pre «
digt , Opfergang und Segen .

St . Anionluskapelle Eggenslein . Sonntag : 7 .30 Ub !
Aml mit Predigt . Abends 7 Uhr Andacht »u »
schmerzhaslen Mnttcrgottes .

S . Zudas ThaddäuSkapelle Teuischneureut . Sonntag :
6 .30 Uhr hl . Kommunion .

Z >. Thcrcsicnlapelle Llnkenhelm . Donnerstag : x Uhr
hl . Messe mit Beicht und hl . Kommunion .

S >. Rikoiauslirche Rüppurr . Sonntag : Kollekie sür
arme Thcologiesiudiereude . 6 Uhr Belchle . 7 Uhr
Frühmesse mit Monalskommunion des Mültcrver -
eins . 9 Uhr Aml mii Predig «. 11 Uhr Kinder -
goltcsdicnst mit Predigt . 1 .30 Ubr Christenlehr « .
2 Uhr Vcspcr . AvendS 7 .30 Uhr Andacht in Zeiten
öffentllrl »er Bedrängnis mit Segen .

St . KonradSkirche (Telegraphen -Kaf « rne ) . Tonnlag :
6 .30 Ubr Belchtgelgenheit . 7 Uhr ^ rühmessc mi «
Monatskommunion deS MütterverelnS und aller
Frauen . 9 .30 Uhr Aml mit Predig «. Kollcktc für
arme Theologen . 2 Uhr Andacht zum hl . Geist . —
Täglich 6 .45 Uhr hl . Messe .

Slädl . KraiikeiihauS . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse
mit Predig «.

Sl . Mariinskirche Rintheim . Sonnag : 6 Uhr Beicht -
gelegenbeit . 7 .30 Uhr Frühmesse und MonatSkom -
munion der Frauen . 9 .30 Ubr Amt mit Predigt .
Kollekte für arme Theologen . 2 Uhr Vcfpcr .
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29613
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Restaurant Kaiserhof
29606 jldoU -Hitler -SHatz

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller

Stadl o
9nh . : 9t . cnterkle

Ecke UtreuB - u . Diaiserslr .
Telefon 2949 29604

Jmbiss - Malle
Karl -Friedrichstraße 32 , neben Hotel Germania

N . S . K . K . - Verkehrslokal
Parkplatz 29,97 Pg- Ludwig Fischer

üesischl Pir .. Mitglied K. 67, Teil¬
nehmer 1923 MQnchen
an der Feldherrnhalle .
Rekanntgute Küche
ff. Schrempp -Printz Bier, ,
bestgepf leerte Weine .

29602

Wacht am
Ecke Ritter- u. GartenstraBa . • . Nähe der Ausstellungshallen

ff . Schrempp-Printz
Frühstück von . . . . 30 Pfg . an
Mittagessen von . . . 60 Pfg . an

Telefon 497 Frau Gg. Schmitt , Wtw .
18617

.« i
„Silberner Anker
Kaiserstr . 73

Das gute und preiswerte Speiselokal
Moninger Bier 290«
Vom 22. bis 27 . September : F e s t w i r t.

im Bierzsiia 881" Täsiicn nacnmmags u . ADend -Konzerte
mit Sonder -Einlacen

Sonntag : Frühschoppen -Konzert Wilhelm Bub

Hotel -Restaurant Braunes Ha

II
In der Nähe der Ministerien . Amts - u . Landgericht

Landestheater , Schloß und Bildergalerie

Gut bürgert , preiswerte Gaststätte .
Waldstraße Nr . 2 * Fernsprecher 3024 «
Straßen bis Hauptpost u . Herrenstr .

US

II
Cafe Tannbänser
Kaiserstraße Nr . 219 beim Lorettoplatz

gemütl . Familiencafe / Fürstenbergbräu
Mittwoch , Samstag u . Sonntag

Tanz29598

Hauptausschank

ZumMoninger
DieführendeGroßgaststätte
an der Hauptpost

iiiiimimmimiiiiiiiiiimiimimiiiiiiiiimiiiiiiiiiMiiiimmiiiiimiiiiiimiiiimiiii

Sonntag , 24 . September
Mittagessen ab y2 11 Uhr

29603

Kaffee und Konditorei {tillGF
Geöffnet bis 1 Uhr

Kaiseistrafje 87 ♦ Fernsprecher 5687 29015

fled * f .Hegiebüeim
m . Sho -menadefauU
Jzth . £ . £ in k

29619

Qul bärgerl . Reslaurar.l, Viod. Kegehpotlhalle
Kaiserallee 13 / Fecnsprccber 6161

GOHRS Goldene Krone
hinter der Hauptpost Tel. 892

Saal, Fremdenzimmer , stadtbekannte vor-
züglichc Rüche, reelle Weine, ff. Moninger -
Viere, eigene Schlächterei

Inhaber Hermann Nagel29595

Restaurant LSwenrachen Karlsruhe
während der Q-renzland-Werbemene täglich

29596 große

Stimmung ® - Konzcrie
außerdem Mittwoch, Samdag und Sonntag

Tan x
Sin Besuch urserer „Weinstube Sule " wird Sie von der
JßeislanQsfähigkeil des "Badisoheo Weinbaues überzeugen .

Speiserestaurant KlOStCPSiPäU
Besitzer Fi*. Wagner . Metzger und Wirt , Scnuizenstr . 2

Nächster Nähe der Ausstellungshalle

Praiswertz suie xucrie • am uept '.egi# Weins • Grones tiobcnztmmer
Haltestelle der Straßenbahnen 29609

feföypai Schloß FriedricSisHrone
29611 KUppurrerstraße 24 a
Bekannt g-ut bürierliches Speiserestaurant - Reelle Weine - das
beliebte Schrempp - Printz -Kidelitas - Bier - Eigene Schlachtung
mit elektr . Betrieb Julius UUeiB und Frau

Die Meueste .
Die Oreanisations -
U>rm entsprichtdem
Zeitgeist nach dem
Grundsatz Geiinger
Aufwand , höchste

Nutzwirkung ,
iimiiiirmiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Finanz - , Lohn - ,Gehalts - ,L.aper -,Betriebs - u . Ver -
wattungs -Buch -

haltüncjer .
llllllllllllllllllllllll 29392

Ruf - Buchhaltung(i. m . b . H.
Berlin S 0 16

Generalvertretung :
Karl Heilmani

Karlsruhe i . Baden
Nowackanlage 6

Kernsprecher 1620i

Gate

Opünep Saum

■ TANZ !
29080

Billard Akademie.

x Einen scnonen s
l flüend uerieoen I

Sie im
mmumm J
H 28694} |

i R oederer 1
| Seit 1889

MV " «

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u - 8 Uhr

Variete-Revne
nur Künstler von

Weltruf .
29405

Besuchen Sie das

Cafe Frosch
in Karlsruhe Bsxiandon

gemütliches
Familien - Cafe

Inhaber : 29221

Erich Dinger
Honditorm Ilster

Verbreitet
liniere ieimns

Söfrac/ii § osi » iäHeii
Besitzer : Singer tseos

Karl Friedrichstraße 30 Telefon Nr. 6368

üum Sa
am Ludwigsplats Telefon 2019

bekannt gute, preiswerte Küche, reich¬
haltige Frühstückskarte, ff. Sinner Bier
prima Weine
"Besitzer "Fritz ,

'Beisel 29010

Besuchen Sie anläßlich des Gautretfens am Sonntag die

Craititätte zum „Dammerstock "
(Gegenüber dem Aufmarschplatz ) / Preiswerte Getränke und Speisen

Inhaber : R . Kimling / Küchenchef und Metzgerei 29 "85

Der wirtschaft¬
liche Zusammen*

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von Jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserentenj

Schrempp -Gastftätten

Colosseum
Größte Heilstätte Badens
für Hungrige und Durstige
Einfahrt zum Parkplatz Akademiestr . 17

Colosseum - Theater

Das große Variete - Programm

ftaimonda Ballett
Geschwister Neland

AlfatlS die Boys im Tempo

William Schüff
Humorist und Stegreifdichter

Pause te « i6

Remeke die Sensation als Kopflflufer

FRIEDRICHSHOF
Das Haus der guten Küche , ff. Si i-
ner Bier — Gutgepflegte Weine.

Karl -Friedrlchstr . 28, Telefon 359 29607

Gasthaus zur

ff Bier , gute Küche , prima
Wein « »—

(Bartenftrafje H7

öaterne
3nh. » g. Sief

Hotel Excelsior
ffiiber - Kau SSierslnhe
II . Stock Kaffee mit Billard Saal

Karlsrune , Kaiserstr . 26

Weinbaus Motel WaLWJpf eiÄ
am Ludwigsplatz — J . Koch u . Söhne — Telef . 1

Gemütliche Weinstuben — — Bestgepflegte Qualitätsweine
Dortmunder Unionquell 29594

Goldener Hirsch
Kaiserstraße 129 — Telefon 393

Altbekanntes gut bürgerliches
29612 Lokal

Verkehrslokal der NSDAP .
Inh . : Nicolaus Götz Wwe.

cate «. Westens
O ® a « Schönste 28440

H J)as Preiswerteste

FOr unsere Hausirauen :
• 1 Tasse Kaffee 1 Hefekuchen 50 Pfg.
8 1 „ „ 1 Torte n . Wahl 60 „
9 1 Kinnchen „ 1 „ „ „ 72 „
Mittags u . abends erstklassige

Tländtle*

Speise ^ esiaurant

Felshof
Inh . Karl hohler
Küchenchef und Wir !

Sdiützensfralje 10
Telefon 2208

NSdifta Nlha dar Ausstallungshalla
Bekannt für gute Küche
ff . Felsbier / Gut gepflegte
Weine / Eigene SJilachtung
Schöne Lokelititen sowie

2« *» Kegelbahn .

Katteo -Restaurant , 22742
„ FRIEDRICKSBAU "
KEHL a . Kti .

GroUherzoft -Frledr.-Str. 22, Fernspr. 438
Joh . Schadt .

Etildtgarten -Restaurant
Bekannt Rute bürgerliche Küche !
Essen zu ntk . i . ao u . mk . i .so
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

moninger Export 24403

ÄÄ ^ Tanzunterhaiiung

Besucht die im
„

Führer inserierenden Gasistatien !



Was die Dame i
im

Herbst u . Winter >
trägt ,

finden Sie in großer Aus¬

wahl und billigen Preisen

29888 =

Wiiefden
Vornt. %fsenhardt.g

das deutsche Fachgeschäft
für Damenkleidung .

Kaiserstraße Nr . 50a Ecke Adlerstraße

Warenkaufabkommen der
Bad . Beamten -Bank .

* i Wir zlehtn um "
Ab 1 . Oktober befindet
»ich umer Geichift

„Kaiserstraße 126"
ZU . Sodzner
vormali L. O • h I , Na <Molg «f M588

Spezlalhaus fOri Handschuhe ,
Strumpfe , Horrenartlk « ! I

acnturiB 3 ucniuna i
Wcg - n zu geringe « Äanftraft kostet meine

beste Süßrahmbutter
ab heut » wieder 75 Pfg . da » Pfd .
ferner : « iM « e Eier von 8 , 9 , 10 , 11 ,Ä
Deutsche Trinke ! er Kl . 8 , Güte ! St . l » ^

1 » Stück , .2 «
Deutsche » rinkeier Mi . A , Witte I St . 12 ,Ä

10 Stück 1 .15
Schwere Holländer Enteneier StSck 10 ^
Große Auswahl feinster Käsesorten bei
iL firamiien . Kreuzsirans 20

Ecke Martgrafeustraße 8452

0ZTBO7IN
in

bekkmmttch » KS«remMel

'Wederfchop}heimcr
fiMurvolksbühne

Zur Förderung
der nationalen Arbeit

Am Sonntag , den 24 . September 1931,
nachm. ab 3. 1i Uhr u . abend* ab 7. 1S Uhr

Xelmtr Aufführung des 9Mmaltpimln

>9)er Togi auf WltthlHciw

Preise von 0.50bit 1.- RM ., Kinder 20 Pfg . Bei »chleehtem
Wetterwird dieAufführung auf den 1. Oktober 193Jverlegt

GmbH . 19075TAVEKA
Zigarrenfabrik
Karlsruhe , Waldstraße 6

io stock so Pfg.
kostet der Beutel
mit 5,6 . u . 8 Pfg . -Zigarren

Große Auswahl für jeden Geschmack

Oie Staalslotterie billiger !
Versuchen Sie

Trotz bedeutend herabgesetzter Preise aus¬
gezeichnete Gewinnmöglichkeiten .

Das wirksame
Heilmittel

gegen Aereer und
Langewt il die echte

H O H N E R
Handharmonika
Beliebte Modelle :
Mk . 46 . 50 67 . -

SCHLAILE
Karlfrohe , K«l»er«tr. 175
S; ielinleltug , Teilzahlnng

Tausch

« m besten und dir-
Haften laufen et « Im

Braunen
Fahrrad - Haus

« aiferftr . 62,
6et « « .- Mann

H . Wtqcmann Ir .
Eig . Reparaturwerk -
stätte. — Dem Raten -
kaufabkommen angc -
schloffen. (27G46 )

zerriiienesirümple
werden bei mir für
70 Pfennig anqefaßt ,Alle Strümpfe werden
angesteckt und auf . e-
mascht . 29555

» . Geisendörtar Kachi .
Hand arbeiten

Karisruh8 .Herrenttr.20
Gegründet 1874

Becondcra preivweri

mo Uder

Wollsocken
uni und meliert Mk . 1.25

ffiiMiHtrilWir
Kaiserstraße 171

KM

» 114

Offerleren am täglich frisch eintref¬
fenden Waggons zuckersüße

Tafel-Trauben
(weiß und blau ) tum jeweils billig¬
sten Tagespreis . Verkauf auf den
Großmirkten und ab Lager
Rüppurrerstraße . 28621

Fruchthol Bierhalter
Telef . 2642 — Lieferung frei Haus .

Raff äff

JcDt . . .
raffe Rastatt -Land ab 1. Oltobcr 1S33 mit
der Allg . Ortslranlenlasse Rastatt 'Stadt der-
einigt . Aufnehmend « ttaise ist die Allg . OrtZ-
lranlenkasse Rastatt 'Stadt , welch« ab 1. Ol -
tober 1933 unter dem Namen : Allgemein «

Durch Sntschetduna de« Ober» « .
am » Karlsruh « iBefchlußkamm «r) vom t .
September 1938 wird die Allg . Ortilranlew

ranos
>ebr . kreuzlaitig

von 330Mk . an

schellerbei
jetzt Kailerltr . 36, III

Ecke Kronenstr .

Kauft übt M
Führer - Inserestm

Wenn Sie mosten
dann vergessen Sie

Oma -Reinhefe
nicht Sie Ist unentbehrlich gnr
Erzielung vollwertiger GetrRnke .

Oma - Relnhefen
sind erhält !, in Kulturen
f . 80,100 . 300,600,1aooLit .
50 . 1 .- 2 . - I 4 .- Km.

Kostenlos « Beratung I

Nur echt mit diesem

Warenzeichen «

Hefe - Reinzucht - Anstalt
or . ß . Ostermayer . Ptorznalm
Zu hasonln Drogerien undApotheüen

22382

Damen - Sfrümpfo

iÄÄr e 1 . 60

Damen -Sfrümpfe
rein « Wolle , mit kflnstl .

Q Q

-St,
Jle , i

Seide plattiert

Kinder-Pullover
kraft . QuaiitSt , mit lang . 4 f C
Arm , in meliert , GrOBe 1 I ■ J « F
OrSfienstelgeruB * 2t 4

29044 . . . «nd s % Rabatt I

W3BKARLSRUHE
Kaiserstr - 115

MUHLBURO
Philippstr . 1

zur ammliing einer onsgrugpe
fes „Brunen Korps"

( 26 . Res. A . X .) werden die ehemaligen
AngehSrIgen der betreffenden Forma¬
tionen , auf Samstag den 30 . Sep *
tember 33 , abends 8 Uhr nach dem

Sdiwarzwaldhof eingeladen .
9388

Das Rasiermesser
wird nicht aussterbe *. 4«nn es Ist
und bleibt das sichere a . sparsam «
Rasierinstrument

War sieh mit «In «m Hmmnehnesser
rasiert , rasiert sieh lang « Z « it
sohmeraioa and siehe ».

Hamaselmesser haben eb en einen
sanften , langanhaltenden SehnM a.
deshalb werden sie von vielen Herrn
beroraugt .

KAHL HUMMEL
Stahlwarenspezlaigesch . - Werderstr . 11 -11

Georg Schmidt, Lahri. B.
U itfbetfransporf -

Ulrafiverkehr -Xagerung
Telefon >480 — KaiserstraBe »3

' Achten Sie genau auf meinen Vornamen

rinaiton Preljiooan !ir 'Y,
FÜLLHALTER

Reparaturen out und Jchnell V
tWlicatN AMAUfiH ' i SOnttNVtB-

nehmende Raffe Über.
Die Beteiligten erhalten «emäß » »01 d«r

ReichSverstchernnaSorbnuna auf diesem Wege
hiervon Kenntnis , Sämtlich « Gläubiger wer -
den hiermit aufgefordert , ihre Forderungen
spätesten« binnen 3 Monaten , d . i . bis 23.
Dezember 1933 einzureichen . Später einge -
bend« Forderungen können nicht mehr de -
rücksichtigt werden .

Rastatt , den IS . September 198*.
Allgemeine Ortslranlenlasse Rastatt Land.

Sitz Rastatt
23478

Meldet
die
Toten¬
gräber
dee
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Es kostet :

V, Vi v. Vi

2 - 6.- 12 .- 24 —
Ziehung der 1 . Klasse 42/268 Lotterie am
20 . und 21 . Oktober 1933 . Bestellen Sie bei
Staatl . Lotterie -Einnahme

WS !
an

if&ebentaut
pritmte

iststetstefrs —> >mö bittet mit un .erc r «»-
p utfw mb MUigcsSftae « guteVs».
bi« ~ "
A »!
zahlmag . .Vs»ia »t»-6aison .wir?ja« «Tl>srb«unt«?e'
stützm»g . Schlei. Wäjchederjand Walte»
Viteaje H Cp..« rüabeeg (Hchiefiev ). ISS.

MesJWwrac** fl * MrfL eessth . , rübrif«
Hoya<)eodsi., »»»» vteA «»-

;ahl»« g. Kein« Kavtion «y». VaazjShr.

29593

1 . HOLZ
Karlsruüe l. Kanlstralie 64
Teiephon 3524 / Post - SchecK - Konto 11118

Weine
in allen Preislagen .

Heuen sollen u. Reißer
empfiehlt

Pfalz- u. Rtseinweintiaus
Karlsruhe i. Baden S9620
KaiserstraBe 229, Eingang HIrschstr .

Das neue morticador - verfahren
rftumt mit ieder

irrsram
o.U.G.U. Ant Springer
ERüngerstr . si , Telefon

- Plage
restlos auf

XB88(i

Sin frischer XCronepo «

mMsche

AMMc
«ingettoffttt .

Au verkaufen unter ftbet Garaittte bei
Wilhelm Skrosack ». Amt Offen -
bürg , beim Hirsch . Telef »« 38 . » 688

Verein
Mischer Zngenieure
Aarlencher Äezirksverei «

Unsere Mitglied « « erben avfgefordert , «m der S r enz -

lanök « ndgeb « ng de» Rampfbunde » der Vemschen

Architekten und Ingenieure (RdAI ) , insbesondere an

dee Rundgebung « m Samstag , den 23 . September

1933,17 Uhr im Studentenhau «, Horst Wesselring 7 ,
teilzunehmen . Nähere « siehe Tagespresse

Ver Vorstand :

gez . tößer

Empfehle mein , prima 1»0

Weiß « u . Rotweine
Liier don 60 Bf «. «« • Sowl «
iroffener füster Trauten - and

Wilhelm « istner , Douglas

'
» Si&
Sftr . 2(

jsr
28.

VE LA 41

ff
Reidisv « rband der Wlrhchaftilelter
t . V, Ortsgruppe Karliruk«

Im Bund Natlonal -Sozlallsflidier D« utfdi « r Juriitan
(BNSDJ .J

Von Semetef den 30 . 9 . ebendi bis Dlentieg de « 3. 10.
abends (Indei In Leipzig dl«

Grolje Reichstagung der
Deutschen Arbeitsfront
ant «r Fflhrang des BNSDJ . itctt . Selten » der Führung
wird erwartet , dal ) audi unter « Mitglieder , Wubesendsr «
Part «ig«no >i « n , «Ich mfiglidist tahlr «icb b«t* illg«n . Hin -
u . ROocfahrt mittel » Sor . dftrzug xu «rhablldi wmlfjlgt . m
Fafwprals . Diejenigen MHgli«a «r, dl« ildi su beteiligen
gedenken , wollen ficti entgehend , zwedu nlherea Au >-

2SO*

Zug tu erheblidi erml ^lgte
Iioder , die sidi su beteilig «

gedenken , wollen ncn entgehend , zwed » nähere « Aut -
nWten und Anmeldung en untere Oeichlltsitefle
Karliruhe , Guntherstr . 14 / Farnspradiar 2585
wenden . Der Vorttend .

HlUtKB *alea behandeln Sie mit dem neuen
Hntlloh verordneten iUERV - ISlBia mit unge¬
wöhnlich irutem Erfolge . Keine BerufsstOrung , geruohlos .

P L,B RR_UB ■ ■ farblos (kein Beschmutzen der Wfische) Hautarzt sohrelbt■ iinviMwp „ meiiizin um uiirkssnies neues medmameni
herelchert . " Packung Mk. E.80 und Porta Nur in Apotheken . Auskunft gratis .

We Pe 's Every , Karlsruhe 119 , Qartenstraße

GRITZNERKAYSERAGDURlAOl
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